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Vorwort.

pesd ,, Diiflelvorfer

Ein: qiinjtige Wnfnabhme, welde die beiven erfien Jahrgange be
Fugend-Abum* afffeitig gefunven, [djt bie unterseidhnete Berlagdhandlung Hoffen,

baf fidh audh Der vorliegende Sabraang ven allgemeinfien Beifall enwetben unb
jomit biefes 2Werf ehne fmmer grifere Werbreitung findben mwerde. — Denn wenn

audy, in ver That, fein Mangel an Sugenvfdyriften aller vt Dejteht und deven

Safl fortwdhrend vermelrt wird, fo tragen dody nur wenige derfelben einer wivklich
Mit vem ,,Sugend=Album" glaubt dagegen

timftlerijchen Ausftattung NRedyuung.
vie Verlagshanvlumg ein Werf 3u bieten, defjen Subalt, Bilver und Text, mit der

qrofiten Sorafalt ausgewdhit ift und welded folchen Gltern und Kinderfreunden,
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benen bie Weredlung bed jugendlichen Genuithed am Hovzen liegt, ald ein ent-
iprechented Gefchent empfohlen werben darf. Mdge daffelbe auch fernerhin in gebil-
beten Familien Gingang finden wnd gy Unterbaltumg und Biloung der Jugend
bas Seinige Deitragen!
Ditfleldorf im November 1857.
Arvy & Comp.
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Siir das

(s vubt in ticfer Brujt ein Sdicein,
Drin fenfe mandien Eoelftein,

Unp Baufe aftled einen Edat

uf piefem Hebren, Beil'gen LBlak.

Der Ecdirein fteht in bem Hergen Div,
Die SPoejie bringt veidie Jier,

Unp wo ertont ibr madtig Wort
Do mebret fidh Dein befter Hovd

9Ras8 in ber Sugend Div ectlong,
Daé wahrit Tu Div Dein Leben lang,
lnb wad ald Kindb Did) einjt ecfreut
Pegliidt Didhy nody in ferner Jeit.

T AuaenteNWibum,

Teben,

Lnd nabt ped Summerd teibe Nacht,
Ein fHarer Stern ber Hoffuung ladt.
Lnb fiebft Du einfam in ber MWelt,
Ein fefier ©tab Dich aufredt halk,

Teym Bebe Sied unv Eage ouf,

nt mefir’ fie in Der Jalhve Lauf,
©ody forge, daf fie adt und vein,
o wirt Du nimmer elend febn.

Dy fpenbeft Anovern nedy bavon
Unb freueit Dich an Aort unod FTon;
QWenn ftill im Tob Dein Auge bridyt
it b verflavt von ifrem Lidt.

M. Hoder,
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BDie Viiglein aus Tehm.

Q18 Jefu nody ein Knabe Flein,

Freut ev fidh auch an Spielyeug fein;
e fdhon in Kinvlein nady dem Sypicl
Der Trieh crwadt, obne Jwed und Jiel,
My Sabbat war o8, um Gebet

Die Judenjchaft in die Sdule geht;
Doch Jeju, Mariens Solnlein faf
Grgogend fich am Spiel, im Grad,

Unt fleine BVoagel formt gewandt

Nud Lebm ved Jefusfindleind Hand, — —
Geenbet {dion war das Gebet,

Heim Aled aud ver Schule geh,

Wnb fBeifer faft vom Sdulgefdived

Am Sejufinelein vorbei;

(£enende.,)

Gin Phavifier [aftect, {dbilt

Dad finvlein, vad am Sabbat fpicli;

Mnd Jefu in vem Epiel geftont

A& er ved Juven Sdielten Hint,

Wit Bolovectlavtem AUngeficht

Mile su Lehmudalein alfo Toridt:

Sun venn ibr tovten BVogelein,

Rebt, fliegt empor und venfet mein!?’

Sprady’s und bie thonernen Viglein exfolen
GEmypor fich, ben Scdibpfer in Lften 31 loben.
Der Phavifaer aber ftand

Unp ftavet auf Jefu feftgebannt.

5. Gonftant,

Das Thrdanenhemd.

e Madst ift ftill, ver Friedhof leer,
Die Sivhe liegt im Dunteln.

Die Mutter weint und faget jelr,

Nm @vab, wo Sternlein funteln.
Leuchtwiivmdhen find’s, fo jart bejdhwingt,
Die Mutter bang die Hinde ringt,

Ter Tinp weht durd vie Weiven,

bt eing'qed Sind birgt Hibler Grund.
$ Schmerz, wer famn didy fafjen!
Drum mag fie gu fo fpater Stund’
Ridht von pem Grabe lafjen.

Der Thranenjtrom net Nofenpradt,
ie Dat ped fernen Gladd gevadht;
Tier Wind webt duvh bie Weiben.

Da bricht per Mond dad Wolfenbany,
icht hellen Schein hernicher,

Unb wie beenfvt von GheifterBano
Streut Blithenfhnee dver Fliever,

Die Mutter hebt pad Haupt empor:
ey ftebt povt an dex Kivdhe Ghor?
Der Wind webt durd) bie MWeiben,

Shr Snabe ift e8, bleid) und Dlaf,

Gr winft, wie Linver thuen.

Tad Stevbefleiv ift thranennaf,

Doum [t 8 ifn nidt vuben:

20y Mutter, weine nidt o febr,

Mein Hemd ift von den Thranen jdiwver. !
Der Wind wehi durdy dic Weiven,

ol ift pein Hemd von Thranen feud,
QI ftillen id mein Slagen!™”

Das Kind wie Nebel fHill entweicht,

e Nachtigallen {dlagem.

Tyt Mutter wankte ffumm nad) Haud;
I fdbien die Fhur voll WMobergraus:
Der Wind weht durdy die Weiven.

M. Hoder.




PVom

Q¥or Tagen fing idh cin Mausden Flein
it glangendem Fell und Acugelein;

A modit’ ed nicht ver Sabe geben,
Mich vauerte vad arme Yeben.

Da febt’ 18 in cin Haud von Glad
Unp Dbatt® an ibm fo manden Epaf.

Es pubt’ und firieqelte fudy vedhi,

Macht’ wie ein Hund fein BVett quredyt,
Edlief over Hetterie wmbex

Unp nagt’ an feinem Haudlein fehr.

S qab ihm Fleifd und Brod und Wi,
Dabel auch litt e feinen DTurjt.

Qiit cinem TWort, pas Talheheit ift:

G& [ebte beffer ald mandior Ghvift,

Der fromm voch betet in feiner Noth:
Herr, gied und unfer faglich Brod!

3

Mausden.

Balo nahm’s miv Alled ausd ver Hand

Unb that in Surgem gang befanni,

Sm Simmer lief ¢8 oft umber

nd tief idy, Tam o ju miv Der.

T pfif ed einjt im BVoben feim,

Mein Maudden laufdt: wad fann ed fein?
. Bei Gott, ver {done WMausridh fingt,

Er eine Nahtmufif miv bringt.”

[y beugte midh qur Thorin nicher

LD cief® und [odfi’ unb lodie wicher,

Tod) flatt ven Weg ju mir ju finden,

Eah idy tn cinem Spalt fie {dhwinben.

Am anvern Movgen wad fah idy braufen?
Jd) jab vie Kafe mein Mausden jdmaufen.

Adelheid von Stolterfoth.

Das Bud) der Grofmutter.

Sie Bewohner ves Divfchens Griinwald
faben an jcoem Somnfagmorgen ein alted, nod
friaftiges Mittterchen, bei ibren Fenfrern vorbei
jur Sivde geben.  Finfzig Jabre lang Hatte fic
piefen 2Weg gemadit und bie altefren Bewobhner
ped Torfdhensd wuften fidy nue feltener Fille
su evinnern, wo iby Sivdenftubl leer geftanden.

Gerwobhnlich mibrie fie einen fleinen Snaben
an der Hand; ecft ibren Sobn, jebt ibven Enkel,
per feine Gltern verleven Batte und defjen cin:
yige Ethbe fie war. Jhre Crjdeinung gab ben
Pewehnern vas Seiden iby qur Kivdhe ju felgen,
pa fie fidh nie verfpdatete; , diealte Anna Maria
ift fhon vordber,” bief 8 Damn.

% ber Feene ecfannte man fie {don an
ginem 1[nr;u1.'-nfmhd1 arofien unb {chieren Sivdhen:

; buche, oad fie in pen Hanven biclt. Sicbyig
mithevolle Rebensjalive lagem Binter ibr und
e fie audh nody oiftia cinberfdritt, jo vers

urjadhte pad Tragen bed grofen Buches ihv

tod cinige Bejdmwede.
Nué vanfbaver Lnerfennung mitleiviger

Dienfte, Ddie Anna WMavie ben Kronfen unv

@terbenden in ber Gemeinbe geleiftet, fdenkfe
ibr per Ovidvorfland cined Tages ein Heines,
moberned Gefang- und Gebetbudh; wunverlidier
Peife qebraudite fic o8 aber nidt

,Dad alte Budy hat midh in meiner Jugend
wor fdlediten Wegen bewalrt und in meinem
Alter qetvdftet, fagte fie, werven meine Hianve
audh [afitg qum Sragen, fo ift mein Hery dabet
pody froblich auf dem Asege. Edlage id b
in ber Stivche auf, fo muf id an all bie Freuven
und glidlich diberftanbenen Leiden benken, in
welden ¢f miv ein treeer Begleiter qenvefen ift,
unp an all bie Safre bie vevibergegangen
find, feit idh 8 an meinem Brauttage jum exften
Mal aur Kivdhe teug. Tad Neue fann fiie
Qeter fiegen Bleiben, Dev foll feine Hodhyeit
pamit Balten.”

RNiemand im gangen Torfe Hatie fo viel
@pttoertrauen ald Anna Wavia. Mandyer ihrer
RNacdhbarn, Der in Sovgen lebie, fucdte ifiee Mol
nung, wn fid) s exbawen und von ifv ju hoven:

e, e bie Noth ane qrifen
Gottes Hillfe ome néidfien.”




Peter, vasd wav ber Heie Enfel, mufite
jeben Abend aus vem grofen Budie vorlefen; vann
legten fich Grofmutter und Peter rubig {dilafen.

Mun gejchah ed, baf cined Taged ein
frember Mann in'd Dorf fam und die Be-
wobner aufforoevte ifve Haufer bel ciner Feuer:
Gejelljchaft verfichern ju laffenr. LWie e Dei
rna Wavia cinteat, aeigedicfe thm ein Gebet
in ifvem Bucde, vejfen Ueberfdrift:

pr dneufung Gotted wm gnavige Abmwebhrung

Der Feuerdgefahe’
lantete. Fianfilg Jabre Dabe ich Dad qebetet,
jorach fie, wnd fein Feuer hat meine Hittte vers
gebet; Gott der Heve wird fie miv aud ferner
bebiiten.”

Der Agent lachte laut auf, O, du cin-
faltige Fraw, fagte er, Gott der Here batte
viel qu thun, wenn ex fid) wm jede alte SHiitte
beflimmern follte.’” Unwillig pie Thiive jumwerfend,
ging e weite. — Peter Batte unvermertt in
einer Gde geftanven. J3n feinem nody unwve:
borbenen Gemithe vichteten bie MWorte ped
Agenten vicl Unheil an, benn immer Hang od
in feinem Ofre nadh: ,,Goit ver Here Hatte
oiel u thun, wennt er fich wm jeve alte HHitete
befitmmern follte!!

&4 it wabr, wie viel alte Sdeunen unt
Stalle qibt ¢d nidit nody, dachte er, ¢8 ift pod
nidit moglidh, vaf Gott fie alle feben unp
Bewabren Fann.

Woll Unvube lief Peter im Gavten, wo bie
Blumen fo Develich bhithten, umber, ba ftieq ecin
newer Gevanfe i ibm auf. — Wer, fragte ex
fich, teinft jeve Macdit die Blumen mit feifchem
Thau? Bad fonn vodh muv der liehe Goit thun.
Ber Blumen find aber toufenvmal taujend auf
ber TWelt, penft er an feded Blimchen, fo famn
er auch wobl vie Menfden und ifre Wolnungen
bejdhiigen.  Freilich, fagte Dannm wicber eine
anbere Stimme i feimem SJnmern, der Agent
war ein vornehmer Mann und fab jo Hug aus,
er mup vas poch wobl befjer wiffen ald meine
Gropmutter, die nidht einmal jdyveiben fann.

Bei vergleichen Sevanfen murbe dem armen
Peter gang wive im Fopfe, er Hatte nie ahnlide
gehabt und ev fiblte, vaf ihm nidht Heiter ju
Muthe war

Al ex '8 Hoaud yueldgingund vie Grof-
mutter ifre gewobnte 2ebeit mit Mube vers
vidpten fab, wunverte v fidy, vaf bic Neve bed
MAgenten fie nidt ebenfo bewnvubiate, Dod er
Fﬂﬂtr nidis,

Died Abenvd, ald bdie Glrofmutter und
Peter i fchlafen leaten und biefer cin Ghebet,
bad er allabendlich berjujagen vilegte, anfing,
mwar er fo iecftrend, paf er ywel Whal fteden
blieh. Dic Gropmutter fagte: , Tad feblt vix
Peterdhen und wavwm fannjt du nidyt ervent-
lidy beten?” Da Hagte ilv Peter, wie ev fidh
fitedbte, Daf vie Madt Fewer audbredien unbd
bie Hitte vevyehrt werden modte.

Die Gvofmutter mevbte Dbalo, wad fein
Gemith in Uneube verjekt Datte. rliched
finb, fagte jie, Gott ift allwiffend und all-
gegemmartia, aber wic avmen Wenjden Fonnen
pad nidt begreifen und faffen. ®umuft did
mit Finblichem Gilauben feiner Leitung empfehlen
und nidyt baviiber gribeln ob, und wie e dad
thut. Nody viele Menfhen werben dich von
bem @Glauben, daf Gott alled fieht und Hovt,
abjubringen verfudien, bvody fiite oidy  ifrem
Nathe e folgen. — MWenn du glitdlich fein
willit, *Beter, fo banbele nach vem Worte pes
weifen Tobias: — Habe Gott vor Augen und
im Hevyen! Thujt ow alfo, Dann wicit bu
unter feinem Scdube fider wolnen und einjt
mit Benwunderung den Segen ded Hichiten auf
Deinem FWege empfinben.’!

Die Worte der Grofmutter tedjteten ben
fleinen *Peter; er legte ficdh dicht in ihren Urm

- toie wenn ev fidy nod) vor ven Worten ved
Ngenten flrchtete und feblief dbann cin.

Gin gquter Gngel nabm im Tvaum ben
punfeln Sdhatten von ver Seele bed Fnaben
hinweq wnd lieg ifn lebliche Bilver {dhauen.

&8 traumie ibm, bag e einen {didmwen
grofienn Gavten, woll Herelicher Blumen und
feltenen Fruchibiumen, Deteete. ie er be-
teachtend umberging, fab er feine Girofmutier
auf fich ju fommen, aber bie war feine alte
Fraw melfir, fie fah jung und fdon ausd, tug
ein fdneeweifed Linnenfleld und eine goloene
Srone auf ifvem Haupt. |, Grofimuiter, wic
fam e8 daf du jo fhin wurdeft?” fragte Peter,




inbem er ifiv feine Hand ontqeqen fteedte

poraufent vor bem Gavten it ein BVreunnen,
antmortete ihm die Gvofmutter, wer fid) baxin
wifdit wird gany jdhon'! — Peter wollte nun
audh nady bem Brunnen laufen, aber o8 lag
cin Stein im Weae, woriiber e ficl und evmwadite.

Nm anpern Woraen exgablie cr feinen
FTrvaum. , Wierfe wobl, fagie bie Grofmutter,
wir find ned) dbraufen vor pem Himmelsgarten,
vont weldiem ou im Trawme  cine Abmung  er
balten Bajt. Der Brunnen, der davor ftebi, ift
Giotted Barmberyigfeit; bie mup und taplid
wor Shnben reipn wafden, wenn wiv bereinjt
veinn unp fobdn efdbeinen yoollen, benn nue pie
veined  Hevgend find vivfen nad vem Tode im
Simmeldgarten wanbeln und Gott fdauen wie
er it — Ter Stein, fiber ven bu frraudpelieft
und nidht  qum Buumnenw  ver Barmberyigleit
gelangen fonnteft, ift dev lnglaube, ber fid)
wng oft im ven Weg lept, Dem wiv aber duvd)
@ebet und  frommen  Wandvel Hinwegriumen
Fomnenn.

Diefe Audlegung femned Traumed qeficl
Peter febr qut; froblidh begann er fein Tage:
werf, trich die fdbe auf bie Weide und fpiclte
bavmlo8 mit ben Blumen wie juvor.

Unter bee frommen 2Obiut feiner Grof-
mutter wudd er bald jum Jingling bevan; da
wurde feine fricdliche Heimath von den Etlirmen
bed Mrieqged Dedrelt und er mufite ald Soloat
bienen. Scbwer wurbe Grofmutter und Enfel
ber bfdien, , Gebe mit Gott!’ faqte fic; aber
ald er jure Thitee binaudgeben wollte, vectlacte
fidd pad thranenfeudhte Antlib per Grofimutter
ploglich au einem freubigen Yadeln, ESie rviej
Peter juend, ging in ibve Sanmer, bolte basd
grofe Budy und ftedie ed in jein Mangel. G
licg 8 gefeben; ebgleidh ibm bad Buch {hiwer
Bing, wollte er bod) die Grofmutter durdy BVevs
weigerung ved Gefchenfed nidt betviben. Dad
bradyte ibm in Der Folge vielen Segém

Ein qany anbeved Leben beganm jeft fic
Peter. Die treue Fibrecin febner Sugend blieh
jurid un Den vauben Weg bed Lebend mupte
er allein wandeln. Die WMadt bed Bolen,
welche pie Grvofmutter abgowehrt batte, brang
vort allen &eiten ungehinbert auf ibn etn, abex

pad Samenforn ved Guten, vad jie in fein Hery
gepflangt, fonnte niemals  evftidt werben; o8
tiberbauerte pad Unfeout, wasd o8 juweilen zu
fibermuchern brobte.

Meleere Jalve mufte Peter in der Frembe,
pon einem Ot jum anbern, umberzichen; er
leente bie Mahiecligheiten bed Sricged fennen-
Richt tmmer befand ex fich in quter Gefellfdait;
rofie Sameraven fuditen fein Gemith ju ver-
perben und fpotteten fiber feine Gottedfurdit.
Yeiber gelang e ihnen yuwweilen ifn vom vechten
Weqe absubringen, doch mit Thednen ber Reue
febivte er yuwited und judite Den jerftdrten Fricven
fetned Innern wicber Devauftellen.

nfangd Dbatte er febenr Abend in ber
Grofimutter Budh gelefen, wic aber bas Epotten
Der Stameraben immer avger wwurbe, vebavg
er e unter feinem Sopififfen wnd vergaf aud

- febr oft fein Abenvgebet.

Nun gejdah e8, daf Peter cined Tagesd
feanf und wermundet in ein Cazaveth gefibrt
werben mufpite.  Er fiiblic fich febr unglidlidy
und ven Glott und Menfhen verlafien; in
biefem treftlofen Juftand gevadbte er ber vorigen
Jeiten, fapte ernjtliche VWorfase der Befjecung
unb langte fein grefed Budy wicoer Dervor.
Mandye feiner Mitleivenven, vie b fo evnjtlid
in feinem Budye vertieft fahen, fordecten ibn
um Borlefen auf. Ta wurden die ecbaulichen
Beteachtunaen und Gebete, bie davin entbalten
waren, Svanfen unp Sterbenden jum Troft.
Peter erfannte welden Sdiat ibm feine alte
Givofimutier mit auf pen 2Weq gegeben batte.

Gnolich fam der Fricde u Stanve; bie
weldie vou Der feindlichen Suael verfcbont qe-
Blicken, fonnten in ibve Heimath suwidfebren.
Yudy Peter, dev Wicder gefund und vergnigt
war, eilfe freudigen Heviend vabin,

Nber bie Thive ver Gropmuiter in Gulin-
wald war veefdlofen.  Gin Radibar, ber bad
foute Slopfen Veterd hovte, ftete den Kopf
jum Fenfter binaud und fagte: ,,Die Anne
Mavic wohnt nidt mebe da, fie bat eine beffere
TWholmog Deyogen.” A1 er Peter erfannte,
lief ex Binaus und erydblte, wad fich feit feinex
Abroefenbeit begeben; wie vie Grofimutier ges
frorben, wie alle Bewohner ved Divichens ifren




Rerluft beflagt und panfbare Thranen auf ihrem
Grabe geweint worben, |, Ghifit meinen Peter,
waren ifve lehten Wovte qemvefen, in  einer
beffern 9Bl feben wiv und wicber.” ESanit
toie iy Reben, f{eBte ber Machbar Dingu, wax
audy ife feliged Enbe.

Peter yoar tief betelibt, bie fromme Grof-
mutter nidht mefr su finben.  Gr nalm Bejis
von ffrer Radblafenidhaft, bradite bie verlafjene
Hiitte in gute Drdmmg undnabm endlich feines
Radybars Todter jur Frauw.

Am Dorgen feined Hodyeitdtaged ging ex
mit dem fdbdnen Pudie, vad cinft ber Drts-
govftand ver milkthatigen Anna Davie gejdentt,
neben jeimer Braut yuc ivdie; aber am Abend
Dicfed {dhonen Tages legte ex bas alte Hodyyeits-
buch feiner Gvofmutter in feiner 2Wolnung

auf den Tifdh, frellte fih mit feiner jungen
Frau baneben, erzablte ibr den Seqen viefed
ferrlichen Buches, den ex an feinem Hevgen exs
fafiren, und gelobte jeven Abend mit b bavin
i lefent Bis an fein jeliges Enbe.

luf diefem Paave rufte der Segen bes
Himmels und madbte 6 glindlich.  Nody bei
el ®efblechtern lebte nady ihnen das alte
PBuch in der Familie fort und lebrte Jung und
Nlt: Gott vor Augen und im Hevgen haben,
uno auf ibn bauen in allee Moth,  Aber Aaltex
algé pad Bud) wide bei Sindbund Kinvshindern
per ©Segen Der braven Anna Marvie; getren
bem TWorte der Scyrift:

+Ber Gliern Segen bauet ben Sinbern
Haujer. "

Hugujte Fenboeff.

Eidybdumepen und der Wegweifer.

Sas Gid von ungeteiibten Tagen
St i b [ugend fdwer ju tragon,
Man flagt ady wenn’d body beffer war’!
Es flicht basd Glid Femmi off nie mehr.

Gidhbaumdien fland im Abendidicin

Bei feiner Mutter gany allein,

Die {blummernd von der Wittagdidionte
Forttvaumte, nech in Abenbiibhle;
Meameifer mit per langen Hand
Etillichweigend in ber Male ftand.
Umber Gemoofte Steine liegen

MWovan fich gavte Blumen fchmieqen;
Ter bunt gejdmuidie Sdmetterling
Eemattet an ven BVlumen Hing,

Unt fautfed fanf ber Sonnenjtrahl
Vergoloend, tief binab in'é Thal.

Dem Baumdien war nidt vedhit bad Shiveigen,
fnmuthig vaufdt e mit den Jwveigen,
Fief hat's bad guine Haupt gefdhittelt
Unb am ber Mutter Avm qechtrelt,

o baf die Gichel ausd pem Stiel

S’ weide Grad Demnicder fiel
Gridyredt die ernfie WMutter fpricht;

Wad bajt du benn, pu Fleiner 0ichHt?

Peerbirh biv nidt bie quie Heit,

Do Sturm und Wind find oft nidyt weit,
T und ausd fifer Rub® ju weden

Wnd mit @efabren gu evidyreden.

©tefy ftill und vent’ bavitber nad,

Wie fdhon war Heut’ ver Sommertag. —
Gichbaumden voll an Jugenvmuth
Eprady tulib’: IMiv geht’'s nicht gar qu gut,
Fcb bin nun {chon fo farf unb grop
Und fann nidi von dex Stelle (08,

Fort gieht midy's fiber Felo und MRain
RNecht in bie weite Welt Hinein.
Pequeifer seigt mic frll und fpat
IBohin ver TWeg jum Stavtdyen geht,
Dot it cin Schreiner-Magazin,

T, fpricht er, Gihbawm, mupt ou bin,
Sort leenft b tn ver Menfdien Mitten
Biel Schoned, und gany anbre Sitten;
Sm Simmer ftehft du voller Stoly

Al fhmucer Sdvant von Eidhenbols,
@ehobelt wivjt bu und polixt,

Mit Edlifiel und mit Shlof verziect
Bier Fleine Fife macht man biy,

o mie fie Hat bad feine Thier,

Dok nidt bamit umber 3u gebn,




D nein, allein jum Eiderfteln.

Entyidt fallt jest ber Eidibaum ein:
Soldy Stleterfdirant modt® i fdhon fein!
no lowter ruft ex in ben Talb:

O fam’ iy vody nur fort, vedit balo! -
Eidibaumdjens Mutter evnfthaft fpridht:
o Eran vu Wegiveifers TWorten nidyt;
Gar mander feufyt® im engen Jimmer,
Derblenvet aud buedy Tand und Schimmer,
Sdhaut Lebendlang mit vifterm Blid
Rady feiner Jugendieit juvid.

Hice bijt bu Walved Jier und Stoly,
Dort immer nur ¢in Schyranf von Holy.
Der grofic Gott Hat ficdh's exdadht,

Ausd Jebem wad ibm taugt gemadit
Ber Eine foll burd)’'s Leben ywanderm,
Dad Harren ift bas Lood bed Anbern.

RBergangen war nun mandyes Jaby,

Ter Gichbaum fchon oicl grofer war;
B fam nidyi in die weite Weli

Unb warb nidt von ver Art gefallt,
ESchaut febnjudbtvell mit teibem Sinn
Stetd nad) pem MWeg jum Stantden bin,
Ein Forftmann fommt, befdhaut vie Eiden,
Macht allen Baumen vann cin Jeichen,
Stidyt audy pen jungen BVaum in's Hew,
Dad war der Eide exfter Sdymery;

Aum erftenmal ver Bauwm empfand

Ben Kauberjchlag der Menfdhenhand,

Die Wunven dlagt, nidt Fricoen jchont
Sn MWalp und Flur, wo Leben wobnt.
Perfallen war bie Jugendieit

Ded Baums vev eenjren Raplicheit.
Man falt pie Eichen da und dovt

Inp fabet fie aud vem LWalve fort;

Ein Wagen vellte durd) den Sanb,

Vier Dechélein waven Yorgejpannt,

Der Boauerbuviche bat gefnallt

IMit feiner Peitiche, vaff o8 {dallt;

Der fat bent Gidhbaum ftarf umfaft

Uno fabvt pavon mit feiner Lajt.

Der Eichbaum ruft: Ave! Ave!

Murn fabr' idh in pie Welt, AUbe!
Eidibaumed Mutter conft und teiibe
Syprady, feqnend ibn, in Mutterlicbe:
WBirft bu einft jhin und vownebm fein,

=3

Bleih® aqut unp bray und benfe mebn.
Wegweifer fall ben Eidboum fdeiden,
Der, forach er, ift nidt ju beneidven,

Ein Sleiverjdhrant ift aud) fein GInd,
& Fefet wie mebr Dierber juviid

Auch ich ward einft vor langen Sabren
So [uftig ausd bem TWalo gefabren,

Ging auch wie viefed Eidbaums Sobn
PBom Walve fort, mit Spott und Hobn;
Denn anegeyeidinet ward idy ja

DBor vielen — bie nod) ftanden ba.

Der fdhone Walp war bald entfdwunben,
Der Weg gum Dovfe femell gefunden,
Die Kinver Famen Sdaaveniveis

Unb jupften midy an jevem Neis,

Mein jdoned grined Blattertleiv

Ward dbevall umber geftreut:
Ferfdbmitten wirben em unp Vein,
Nadt g man midy in's Dorf Binein,
Um Beden lag idh auf bem Girafe,

Mic tanzten Alle auf ver Maie,

Nody war’ per blanfe Stahl nidht miip’,
Serfpalten wurbe jebed Gilien;
AWaloblitmden franven in der Nafe,

Die viefen laut und Hagend: Webhe!

Da lag idy nun auf Bavter Tenne,

Sur Suvyroeil Famen Sypa und Honne,
Einft bat man miv in Morgenftunven
Gin {dwary und weifed Vand umivunden,
N8 Deutung rurve miv exflart,

Neb fei bamit jeht febr geclrt.

Fdy Batte Glid nun in der Welt

Und ward im MWalve angeftellt.

SEelit mich Waloblitmdyen alle an,

RNicht waby, ich bin ein fhdner Mann? —
Die Blimechen iefen Gott evbarin’!
Dy baft jo jetst blof einen Arm!

Und wie 8 junge Mavdienr machen,

Sie wollten fidh ju Tove ladpen:

D bift jo mager von eftalt,

Haft audy wobl biivftigen Sehalt?
Wegmweifer war evjtauntich Flug,

Gr forach mit Stol;; Fir midy genua,
N vanfe Gott wie ex’d bejdicden,

Bin aud mit — cinem — Avm gufeicven;
Die Welt, fie wird vodh fortbefteln,
Wenn audy Wegweifer einfam ftehn.
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Ter Gidibaum, langft {den fortgefahven,
Ward audy gegauft an Kopf und Haaven;
Man fdhneivet Bretichen jhmal une lang
1o baute einen §tleiver|dranf,

Gr warh gehobelt und gevreh,

Geleimt, polict von fuih bis fpat,
GieFlonft, gefdblagen obne Mul),

Bulest madt man bie Thive 3o

i alle jebt pen Schrank befeln,

Da fithlt ev an pem Sclifjel drefin,
Pran wuft: der Sdirank ift fertig nun!
Ber Eidhbaum benft: Jest fann idy wuln!
Sein Geift fdweift tn ben Walo juchd,
Unb ex wevgleicht vas neue Gid;
Rerfdhmwunven war der Jugend Naujd,

oo

Trer Sleiberjdvant {don jum VerFauf,
Man ftellt ihn auf in dunfler Fammer,
Unp nun begann ped Dafeind Jammer,
Ridt Somnenglang, nidt WMendenidein,
fein Tageslicht brang ju ibm ein;
Pevlaffen fland per Sleiverichrant
Gang einfam va fein Yeben lang.

Bie Sleiver, Mantel, bunt von Seibde,
Tad waren feine Eingeweibe,

Da flagt e lout und feufzte {diver:
PWenn ich dody nedy im Waloe wae'!
MWegmweifer hat’d nidht qut erbadst,

Y - S

Baf er die Senfudt angefadt; {
Gr flofte miv bie Winjde ein, 1|

Rody mebr ald nur ein Baum ju fein,

Unglidlicdh madyt ibn diefer Taujd. Feigt miv pen Weg, den idy follt’ geben, i
Gy fand fidy immer hobl uno leer, D hatt? idh ifn boch nie gefelen!
Micht Mark und Kraft war in ihm melbr, Tas war ped Kleiver{dranted Klage |
Tie Sehnjudt ift i thn evwadt, So feith und {pat, fo Nadt’ wie Tage. {
Gr fat mit Sdmery uvid gevadit !
Jum grinen Wald mit Ravelduft, Der brennend beifie WLunfd im Hexgen
Mit Sonnenjifiein oyrdivavmie Yuji; Grfillt fich oft 3u unfan Sdmerien; |
Sur Himmelevede, bhody und fern, Wenn dbie Vevandeung ift gejdebn,
Gefhmbidt mit Sonne, Wonb und Stern, Ju fpat — bat'd Mandyer eingefelm.
s Fam in furger Tage Yauj Julie Kriger
L4
Wntter und Kind,
Vier Jagen in VWomanyen - und Balladenforny,
1. Die Progeffion auf der Starfenburg. !

Ser Mutter teaumt: fie ficht vad Schlof,
Dad lang Tdon verfallen, wicber efieli’n,
Die Fabnen in blawer Maimondnacht
Sujtig ven Thuem und Jinnen wel'n.

Und wie fie 1iber ven Sdilofhof gebt,
Bec einfam liegt, pa Pnavet bie Thiix
Ter Grablapelle, und fdattenlod
TRallt eine Progefjion Heefir.

©ad freny voran, wnd Hinterdrein

Die betenben Sinber in weigem Kleid
Ind ©&duly — ibe cigned mitten brin
She bipft pad Derz vor Heller Freubd.

Die Frawn und Jungivau'n folgen davauf

Wie Nonnen verfdleiect und litanei’n, |
BDen Blick am Boven, fo bleidh unp jdhon |
Dag Angefidt wie Wondenjdein.

Tie Glode qelbt — wie Levdhen tm Wind
Slingt unb verflingt ver Bug (don fern,
Hody immer ladht und winft bas Kind,
Die Mutter dridt’ ed an’d Hory jo gern!

Sie lmgt nady ifm unh wie fie evwadt:
Sft ihe fo betlommen, fie ylinvet Licht

Unb fieht nach vem Find — vasd {dilaft fo i,
Dody bleich) wie ver Wiond durdy Linven bricht.




Ge faplajt fo feft wie ver Stein auf ver Haiv',
So ftumm wic ver Maft im Meeredgrund,
©o unberfibet wie gur Feabjahrseit

N

Lad efte Grim im Iiefengrund.

Die Tanne verlat ven griinen Walb,
Nud Echlof uno Jwinger brodelt Geftein,
Unp felbjt am SHevzen der Mutter hIaft
Ein Sind auf Nimmerevwaden ein,

2, Todte Mutter.

Das Stind wie cine Fnospe brady
Heefite an’'d liebe Taqeslict,

Derweil per Mutter wie welfem Hrad
am bittern Tob bad Auae Lricht.

E& feblt ber Thau dem fungen Givimd,

Tem find ver Born, dDavan o trinft —

(&8 Techst und verjftummt, wic die Levd) in ben fle
Blutig vom Teih qetroffen finft

lnd fich ¢d offnet fich [eld bie Thir,
Tiic tebte Mutter fdwoebt Devein

Und {dhluchit vor Freud® und neigt fidy (ind
Peber Den Gnael im MWiegenjdbrein,

Mit Migen Mienen leqt fie bad fing
Eadht an die volle quellenve Brujt -

e blawen Himmel ver Augen hlagt
G auf i per Mutter und Tadit vor Qi

o fibt fie dtbee den Licbling geneigt
Zief in ver Madyt, bis der Movaen qraut ;

Die Warterin fieht und fagt o8 nidt,
Was fie mee wie im Traum gejdaut.

Und o geffah’s nun FTage lang,

Bid baf fie am lebien Abibic nabm,
Die bleiche Mutter vom blitbenven Find
b nodh bid fheut nidit wieder fam.

Sie briit 8 dreimal nod an's Hewy
Une fegnet’d, e’ fic von dannen qeht,
MWie wenn in allee Kol der Mond
Wanpelt vorbei am Nofenbeet

Tie Lind’ am Kivchbof Bat 8 exlaufdt
LUnd fangt gany Beimlidy an 3u bIGH'N

Unb [t pen erften Duft alé Guf

Bom Kind auf’'s Grab ver Mutter foriihin.

Wen cine fovte Miutter gejaugt,

Ter yweif fir Lich ben vecdhien Voo —
SRem fie fich 1iber pie 2ieqge gebeugt,
Blah'n Nojen nedy im fefiten Dern,

3. Die Nonne von Lid.

HAaé ftdeft du mich in meinem Sehlaj,
2 Nenne jung und jdon

Und fommft an ben ticfen Brunnen,
Wenn anvere fdilafen gehn ?

2 jiehit fo Bleidh uno lebnft fo ticf
Meber pen fteinernen Hand,

Dut judbft mit ven matten Angen
Und winfit mit ver welfen Hanv."

e iBad idy am Bellen Taq vollbradt,
Yapt MNadts miv feine Nulb ;

JugqenteMibung,

WMiich jdvedt mein eignee Sdatten,
Ter tritt vor meinen Sdwh,

FBad MWajjer ift jo falt und tief,
Tad Dbajt tu nicht bevadie — ¢
v Tomm® an bie licbe Sonne,

Die voth wic Rofen [adt.?

o er Nofen Hab® iy mir genug,
Doch bOIB 1 fie weif wic Sdnee —
£ Mutter, laff midy fchlafen,

Aie ift fo weh, fo weh!




1. Die Hohle im AltFonig.

&ic nimmt ven Korb mit Grad auf ven Hopf

Und faft bad Kind bel der Hanv
Und fteiqt pen ftillen Berq Dinom,
Der weitaud fdaut in’s Lanbd.

Da offnet mit Kraden jidy der Berg,
Uno ourch ein bunfel Thor

Nus einer Hoble lang und breit
Houdy’s Falt und feudht Hervor.

Sie gebt mit bem Kind durd) den langen Sang

1np fommt in einen ESaal,
G5 fisen Sicben um ben Tifeh
Mit weigem Bart aumal.

Eie vegen und fie vihren fidy nidi
Lnp fdaw'n einander an

it leuchtenvem BIIE wie Knaben thux,

b banat dedy Jeif bavan.

Ed glangt und gleift der gange Saal,
fenauf, Boben, Ted’ und Wano
Gilitsern von Golo und Eoelftein,
Wop Silber und Diamant.

Jbe hiipjt vad Hery, fie leert den HKorb

Hnb faft mit flinfer Kraft

Won Golo und Silber jujt fo viel
NS fie im Flug evvafft,

&1, Frau, verget bad Befte nidht!
Herefdt ibe ein Alter ju,

&Eie aber bebt ven vollen Korb

Wnb ift bavon im F

lno wie fie trat an’s Tageslidt,
Habet fnarvend in'd Sdilop bas Ther
ie aber fdheidt Jufammen, ald fithe’
Ausd bofen Traum fie empor,

o Piein Kind, mein Engel, wo bleibjt du fo lang 2

Tad fibt nod im Saale trin

Unp fpielt mit vem vothen Golo unv seiat

&8 ladelnd ben Greifen Bin,

Bie aber vegen und cibren fidy nidht
Und fdaw'n einanber an

MMit leuchtenvem Blik wie Knaben thun,
Uno bangt body Deif barvan

Ein Wichtehnannlein vernabm b Kleh'n

Uno ftillt" ihe bie blutenve Wund':
pan fieben Jabven am felben Tag
e su perfelben Stund’

Somm’ wicver Der, o triffft but bein Kinb

Saieder wie'd leibt uno lebi;
E& taugt nidt, wenn man feinen Sinn
Jn Gelp und Golp beqribt.

Das guiine Grad, dad du verjchmiht,
Bavg auch bad Wunoverfraut,

Las aujgeichloffen viv ben Berg

Unb moad bu brin gejdaut.’’ —

Nady fieben Jahren am felben Tag
Und 3u perjelben Stuny’

Da maht vie WMutter wicber Gras,
Jm Hergen die bremmenve Whunp!,

Lnd wie fie fteigt den Berg Hinan,
Da liegt ibr Gngel bad Kind,

Uno fdfafe qo tief und athmet fo leis,
e Blumen fallen im Wino,

G5 Liegt noch juit fo ung und frijd,
Eo blabend in Grad und Hraut,
9Gie ba fie ef jum lebtenmal

Lor ficben Jahren gejdhaut.

Eie Hift und Hebt o8 auf ven Awn
Und priidt’'s an die Mutterbruit,
Da fdligt vas Sind die Augen auf
Uno ladht wnd weint vor Lujt,

@8 {dlingt fich der Wutter um den Hald

U8 fprady e8 in feligem Diuth:
Perqifi nidt fber Silber uno Golp
Bein elgen Fleifdh unv Blut,




Sefdslefien bleibt feit dicfer Seit

Per Berg mit feinem Thor,

Nur mandymal duedy die Epalten dringt
Gin Singen unt Sagen hervor :

. Bin Srautlein bABE im Faloesfchrein,
2ad fab” und halt’ in Huit:
Beraif nidt iber Golo unp Gielp
Tein cigen Fleifd und Blut"
Dr. Ghriftian Sdab.

Bie Glodien im Sthilfteid).

Somm fer, du blonber Svausfonf
Unt febe Didh auf mein Snie,
SHopp Bopy, ein Neuter ju Plevve!
Sedit miv in'g Ange fieb.

SHovdy wad id) piv crgable!

T praufen im 2eibenbrudy,
D weipt, ba it cin Sdilfteid,
Trer nie cinen Madben foug.

&5 faujelt und flaiftect tm Robeidht,
Schilfihwerter fdineiven die Luft;
Unb fiber ver MAiitte jchmpebet

Ein weiplicher Nebeloujt

T ber Mitte, va ift ber Duidbom,
Eo tief und o blaw und fax;

Ta [futen vie Sicdiengloden
Sweimal in jebem Jale

Sad ift in per Betligen Ghriftnadst
iy Djtern jur Dorgenftuns’,
Tia bovt man pie Gloden [Guten
Nud pem tiefen, ticfen Gound.

Auf vem tiefen, tiefen Grunbe,
Nui filbevcifon Sanbg,

T ftebt eine fhone Kivche,
Tie einft Dier oben ftand.

Die Stivdhe, die ift verfunfen
Sdyon manches hunvert Jabe;
&8 Bufdt durd die Glodenfeniter
Ser Fifdie jduppige Sdaar,

Tad MWafiechibnden towdet

Hinab bid jum Hohen Bhor;

Doch vagt nidt ved Thurmes Spibe,
Nidht Der gold'ne Habn Hervor.

Die Schwalben nur, wenn fie ftreifen
Ted Wafiers Spieacl, febn

Hut vem Elaverw, tiefen Ghrunpe

Ten Thuvm und bie Kivdhe ftebn

Tody in ber beiligen Ghriftnadt
U Oftern jue Porgenfiund’
Da hort man bie ®lodon [Guten
uf vem tiefen, tiefen Grunid.

L Macum it pie Sivche verfunfon
Tad weif idh felbft nidt vedt;
%eb glaube, vie Menfdien warven
Bife qeworven und {dledt,

Dtun fhaw miv vedt in’s uge,
Yaf mich in beines febn!

Miv peucht, anf bem tefen Girunbe
&ab' idy bie Stivdhe frehn.

Unp Bivte pie Gloden Liuten,
linp hivte per Srgel Tom,
SBie einft vor alter Jeiten,
Die lange, lange entjlobn.

Zh. Hegener.
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Eeht, dicjes Bilo aus alter Seit
Sit nimmer unfern Hevien rweit,
Mieil ob vem 3avten Mardenbild
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Su Baumdyen auf ver Mutter Seab,
Tas b vavauj gepflaniet hab’,
£ wadife fddn unb qriine fort
Am heilgen feillen Nubeport.
Ach, in vad bobe Rirdhhofdaras
Fhaut meiner Deifen Thednen Raf;
Die vee Delle foll ed fein
n ver bas Bawmdyen mag qeveihn!
Unb wwie fie immebar wivo flicfen,
Mog’ aud pas Bhumdien fivder fpriefen.




Gott Vater in vem Engeldyor!

Die Hanve Hed’ id fill empor,

Schau gnddvig von vem Himmel ber —
Nun hab” idy Feine Mutter mehy!

Eie wav fo lieb, fo fanft und gut,
Die unter viefem Rafen wubt,

Daf nun im Traume Tag und Nacht
Um fie mein banges Hevge Hagt, —
2ap Bater, in die Hinbe dein

Das Waijenfino bereblen fein! —
WMadd’ bu mich wie viec Muitter feomm,
Dap idy su ibe in Himmel Fomm’;
Gich jic ald8 Sdupgeift meinen Wegen,
Jdy bitte, ®ett, um dicfen Seqen. —
Gib miv Vevivawen und Geould

Uno Bitte mich vor Shnbenjdulo! —

i

(3n ber Sapelle ectint oie Dvgel, mian hirt ben Befong
oer Ghemeinde, i welden Bjchenbeovel mit einftummnt):
() sanctissima!
O piissima
dulcis virgo Maria!
mater amata,
intemerata
ara, ora pronobis!
[Ter Borhong fallt.)

Dritter Aufsug.

(Em HSohn

fok

Snuer nittelalterlidiem Sevithe, 1w
Inftuble fist der Hoaudoater, der Rathehere
Wohlgemuth und jeine gocite Gemallin Fran
Sufauna neben ihur; bdeven beibe Todter

Byis

gitte und Medtilbe [tolgiven, jtatilid) aufgepuist,

- sumnrer wmber.)

Roffsfere. Lichwerthefte Frau Gemahlin!
ih Dabe meine Todter Anna entboten und
bir’ euch, nehmt fie freunvlich auf! Sie ijt ein
gutes frommed Rind, Fann aber den Schntery
un oie WMuttee nod immer nidt vergefjen;
nehmt cudy ihree Edyidpternbeit an und laft
fie curer Hulb enpfoblen fein.

Anma tritt ein wnd Tife der Stiefuutter bemiithig bie
Panv; fic frigt ein gramed cinfodes Sleid mit
Trancrlovidileifen).
draw Sufonna.  Tu bift alfe nun mein

Sin, i Bofje, out wieft midy als beine Mutter

chren unb deine Edmwefiern leben.

dnna,  Gnavige Frau! im fiblen Grabe
liegt meine Mutter; ich will eudy fren und gqe-
Borfam Dienen, well ihr meines BVaters Gemalblin
feib und bie beiven Friulein — —

Frigitte. D, beniile didh nidt um und!
IMiedititoe. 2Biv panfen fiiv veine Licbe
bod) ber Heer Vater fagte: du Datteft viel Ges
ichid, fo wirft ouwobluns fdmiiden belfen 3u
vem Feft, weldies Deut Abend auf vem Naths

Baud beveitet ywivp ?

dnna.  Wie geen will idy eudh dienen!

Hrigitte. So, tad ift bray von dir, ¢ it
nedy Allevlel 3u ndhen und ju platten, fomm
nuy gleid), damit wiv geitlg fertig find. Sannt
ou qudh Sranze mwinben ?

duna.  Tas {ft meine {honfte Freuve! idh
gebe fdmell in den Gavten, um Blumen iu
pflicen; wollt ife Mofen oder Myrthen? —

Mechlitde, Beive, auch NRanunfeln und
Fulipanen von ben yradtigften Farben: bring
nur einen geofien Sorh woll it udwalhlen,
bovjit ou? vie fhonften Blumen, welde du
finoen Fannit,

tluna verneigt fid) und geht Tongjom Gous).

Hrigitle (u e Sdywefter).  Haft bu wobl bie
jhone Frabe bemerft 2 — vor dem Gefidht wers
pett wir alle ju Edhanben!

dltechlilde (mit Teidtiertigom Sodymuthy,.  Hun

i meine, wiv Fomten und fehen lafjen
neben Diefem Ghinfeblimden!

dran Sufanna.  Bad mein’ id awd, ibr
CEngelstinber! Wein Heve und Semabl, wenn
wic feute Abend ju bem Pringenball Fabren,
fann nna wobl dad Haus hitten und unjon
Todtern bas Jimmer warm balten, wenn o8
eud) fo qerdllt? —

Hiatlsfere. Gang nad cuvem Iunfd, meine
Gicbietevin.  Jbv wipt doch, vaf der Pring in
unfece Etavt gefommen i, um untey ven fdhdnften
Tamen fih eine Glemallin au wablen? —
ESebmiidt euch denn auf vad Bejte, id werbe
Ecrge tragen, dag ibr im vollen Glany ourer
Echonbeit auptveten Fonnt.,

Brigiife und Wed tilde Hiffen bes Mathsheren Hinbe
uitd lieblofen den alten Biebern et

Hrigitte. 2, du guter, licher Golopapa!

Jltechtilde.  Wir wollen div alle Ghre




machen und ven Vringen viv ald Eivam ge-
fwinne.

Ralhsherr. Du licher Himmel! bie TWahl
wmirbe miv fdier! — Brigitie die Braune,
Mecditilve vic Blonde? — ibr feid Beidve [dhion
wie cure Muiter!

(e brei Frowen wmbaljen dert goldnen Papo und der

Horhang fallk)

Bierter Aufjug.
(X ber MHide fibt Anna und Lef't Evbjen.) Sie fingt:
henm iy ein’ BVoglein war’,
Flog" idy wobl Bin und Her,
Cncbe nicht maid’:
2 Setit mich auf Mutterds Grab, 1

Eang’ ibr ein Lich!

MWeil’d aber nidt Fann fein,
@ing’ id beim Lampenjdem
Ceife mein Lich,
;0 ©dlafe lieb Whaitterlein,
Bin, ady! fo mip’!
Am Seidjenfenfier wird Teife gepod)t und gecnfen):
Nfchenbronelden! Afdenbrovelden!
Anna (feht
T Goett! wiffen bie Taube fdion
TBic midy genannt der Hobn? —
Bie ftolyen Sdhweftan mein? —
Tiubchen. Laf und berein!
Anna, Shr follt willfommen fein!
ie dffnet bad Fenjier, el twcife
hevein umb feen fid) auf ihre Hand.)
Crfles Taubehen. Wad macbit pu bier, lieb find,
Ialrent alle Mavdien find
Wei Tang und Epiel ?
Ao Sann nidt jum Fefte gebn,
Habe midt Kleiver fdhon;
Wuch muf i fleigiq fein,
Yefe vie Grbfen vein.
Ameifes Caubojen. $Hei, vu allecfehinite bier!
Shrabelein belfenr bivs
Sebhe au Mutterd Grab,
Tort fallt Gravcddden ab;
Fafie, pu liches Samm!
Yeife ped Bumcbend Stamm,

oif unb teith an's Fenjier).

Tanbdjen flatiern

14

Sypridhy: ,, Baumchen, it bid,
&Ehiitile du Kleiver auf micdy ! —
Erfles Taubcjen. Glaub’ mur, du freves Heg !
Siely ber, in leidtem Sdiexy
2 beine MMl getban,
®ib adt, wir fangen an:
SRid, pid! bie fdlechten in'd Kvoprdpen!
ik, pic! bie guten in'8 Tonfden!
+Bid, pid, pid!’ —
Gines nure bitten wir,
1inb vas bebalte div:
GEhe vie Glod {dhlagt Ein
‘-J.W-m_':t pu babeime fein!
Tamn bringft vie Hleiver bu jum Srab
jueite,
Unb fprichft it Riemand von ded Fejted
G, —
Anna. Shr Taubdien, ad! id jab von fon
Vo unjred Haujes Eoller Hod,
Wie beim Banfette, Stern an Steen,
Die Mavdienfchanr vorliber flog —
Ta Bob fich miv bie junge Brujt
S Schnfudit nady Ded Fefred Rufk, —
Erfies Tanhchen. So qebe pemn, wiv bleiben by
Ind (efen alle Gubfen biv.
k.‘:;i-.fl. '1_.‘:Il.'f, 11.‘]\{'“
dnna. 3 gele fdonr — du licbe Heirt,
ghay Wiitternadit body Tage weit! —
(o al.)
Pid, pid! pie [dledien in's
Sropfden,

Fiie quten n's Topfhen!

Die Tiuhcen.

(Mare Hiovt einen Tagen [forifahren und mid ber Fee

Tanygmufil, Der LVorhang fallt.)

Finfter Aufiug.

Jn ver Hiidie, Anua fibt om Deerd und jdlagt, die
Eebfen jiehen jdiin geleje voihr. @S flinmgelt
o ber Soicithite, nawa fpringt (dpeell anf nnbd oo
balb mit ben jdydnaefdhmiidien Sdyvejiern jurid.)
Brigitte. MNun, ou fauled NAjchenbrdvel! wie
fiehft du damelig aud! — bijt du fertiq ?
fAnnn. Gewify, vody nad ber Avbeit {dlief
idy ein.
MMecifilde. Du Sdilampe tu, fannjt tu
nicht munter fein?

G

T




|

dmna. Ay jiienet nidt — evzablet mir.
i 30 waret dod) bed Fejtes Bier,
Und Babt mit euver Schinbeit Macht
Den Pringen gu cuvem Ritter gemadht,
1 dirigilte, Tad feblt und ned), du Afdenbrivel !
Dap wir eegablen von bem Trdoel!
Aobl waren wiv ded Fefted Fron® —
Tody pioslidh caubt’ per Schonheit Lobn
Ein frembes, wunderpradhtiq LWeib,
Dad in ven Saal fam, wie gefdineit.
ES war bie Derlidhe Gheftalt
Bon reinem Eilberflor ummallt,
lnb in ben Yoeden bligte fbier
Der Flivftenfrone Demantzier, —
Bie bat in ibrer jtolyen Pradit
Funichie unfern Sieg gemadi;
Tody moraen it ein meuer Taq,
Der unjer Glid entjdeiven mag !
Seit lewehit’ und sum Gemady hinauf,
Tann lieg’ in deinem Ajhenbauy,

(Auua ladelt fHl und geht onmuthig

lendytend den

it ber Yampe
brunmmigen Sdywefteric vovan.)

e Borhang, fllt.

Sedyfter Anfiug.

Hllml fifst wieher it det ditdye am Heerd und liej’t
rijen.. Sie pmgt:
&5 vergedt feine Stund’ in per Nacht
Ao nidt nein Hevse madt
lind fein gqebentr;
oo 281e oo miv Bld und Geuf ;.
Und lieh® 2Wort Bat gefdhents.
(28 weber poht’™s am .Fg;ﬂ1i’|:;|;.i];'|| D i'::i|-:
Aichenbrovelchen, j denbronelden!
Laf uns ein,
2Wir find bie Helfer vein!
(Unma dffnet vas Fenjier und bie Taubden Flattern
wieder feredn.)

Erfies Caulichen. Siehjt bu mein liched Sind!

AWie wir o teew gefinnt!

War nicht ver NUbend jdhon?

A8 nidt jum Fejte gebn? —

2Wie gern ihr Taubdyen, voch dasd Linfens
lefen

Jft gav ein bdfes, langfam forbernd
Tejen —

Hnna,

Und viefe Hvbeit, dicje Mk’

Getvau idy licben Taubchen nie.
Sweites Tiubcen. Du liebes Ding!
Eind wir nidt flinf?
Sieh’ nur, pid, pid!
Die guten in'é Topfden,
Die {chlechten in’d Sropfdien !
Pid, pid, pid! —
Dod) wie du gejtern gethan,
Denfe mit Eenjt vavan:
Chebie Glod {dliagt Gin
Muft vu pabeime fein.
2 forget nidt!
G ehovdhen ift Piflichi.

(S1e gebi.)

Ann,

(Liebeewnt Wagengevafiel und fecine Dhufil,
hong fallt

L

o1

Sicbenter Aufyug.

(fnara jilst wicder am Heerd, bic Linfen find ausgelefon,
bod) it fie wad) und gebt jutveilen wneulig Hin
une her, ba Hingelt o8 fehe feftig umd al® Cnna
geofinet, tretem bie &

Brigitte. Dad ift ein Leben wie im Jauberring!

Hajt wicver vu gefchlafen, faules Ding ?

AWad ftebft bu pa unp gafift uns an,

Hajt ou aud) veine Wvbeit wobl gethan? —

Mein find bie Linfen, i bab® mid ge

{putet

Unb audgeriibet, wasd ibe miv jugemuthets

Doy nun ecyable wom Pringenballe mix,

e {br ped FHefted allerihonjte Sier? —

Miechtioe. Wie Fonnfe bu fragen? — Tod) ein

neid’jeher Teufel

ned) inmer bleibt ein

Sweifel,

Db jened Ieibeds Jaubevmadit,

ling um ved Fejted Siegedpreid qebracht.

SHeut™ war ber Pring von ibree Edion:

feit tounten,

Sein Auge fpribte lidterlobe Funfen,

1o ald die Jauberin verfdmunden war,

Sdhien vad Bantett ihm aller Reize baar;

Nun fell ed movgen envlich fich entjbeiven,

Wer eine Pringenbraut witd vonu und

Beiven,

dpwefieen unntuthig hevein.)

Anna,

Hat abermald




dAnna. My, modhte o der Yring pie Mechie
finben !
Wie geen wollt' ih fir jie die Myrihe
winden.
Hrigitte. b glaube gay, ou Afchenmold)!
Du grauberedter Kidenjrold !
Du pweifelt nody? Jit venn im gangen
Heich
PWolhl cine Sconbeit unfern Reigen
gleidh? —
Bt e ! ouowwiegt am ellen Tage feln,
Wi Mebel vor em Somnenglang vergebn !
Jest leudt® woran — und morgen fei
beveit,
i orbnen Seany und bodheitliched Klein,
Anna fninnnt pemiithiq bie Tmnpe und Ienditet ben
Deivent Sdyweftern [imans, voun felee fie jur
fpradgt mit jonft gecungenen Hinden).
D [icber Gott tm Himmel droben,
2Wie hab’ ich miv ein Jaubernep gerooben!
Bor deinem Bateeauy’ flag’ idy midy an
S Babe bitter Tnvedit Heut’ gethanl
Bon eitlem Uebermuth war ich bethort,
Der emfte Glodenjdlag ging ungehort
An meinem Tujtberaufchten OO vorbei,
Nif meined Worted ftrenaen BVann ent-
e, —
Die Taubden fanb id an vem Hewd
nicht mehy,

b meinen Flittecftaat ftveut’® ich wmber,
Fu Piutter'd Grab vermodt idy nidd
e gelm,

Sm @eift fab i ble Secl’ge ilirnend

fid unb

ftebn, —
Huch Feblt Der gold'nen Sdube einer
mir, —

Sm febmellen Lanef (e e ihn wor der Thite,
U8 miv per fpaten Stunve Glodentlang
MWie Schredensruf vurd alle Glicver
orang. —
Ad, licber Gott! Hab® Wnredht ich qetham,
Sieh’ ed mit guabigem Erbavmen an,
®ieh meinen Sweftern und vem Brin:
wen G,
S trete gern an meinen Heerd jucid,
(3 nna padt pie golomen Fejttleiver jufammen w. vevjiedt jie
i eine puntle Ede himter bem Heerd. Der Bovhang fillt)

Achter Wufyug.

(Ted Rathsheren Staatdzimnter. Tie Familie ohue Lnna
ift vecjamnrelt; vev Kanumecheve bed Pringen teitt o)

Hammerherr. Bon meined Pringen Hobeit
bin idy abgejon®t; b foll die Befibecin viefes
golbenen Scdubied auffudien, der geftern Abend
auf ver Treppe vor der Ecdhlofthiive nady dem
Banfett juriidgeblichen. Der Edhul it von fo
tiberaud zieclicher Form unp fonverlich fcbdner
cheit, daf ihn ver Priny wie einen Talidman
anfiebt, Der ibm ven vediten $Weg aut feiner Braut
anjeigen wirh. Die qute Stavt ift aller Sdbn-
heit voll! — aber bed Pringen Hobeit fheint
einenn qan: Defonmbernm Gietallen an einer Ui
Befannten ju Daben, Die wie cine Fee bued bie
Reiben goq; — fhon vecfuditen bie exften Ta-
men ber Stant, vodh Der fhine Kup it nod
nicht gefunven, vem biefer auberbaite Sduh
pafiend wave; i boffe bei ben velyenden FKrdu-
lein Diefed edlen Haufes glidlicher yu fein! —
Tuoef' i unterthanigft miv  elauben —
(er fiberrerdit Hrinlein Vrigitte ben Sduh),

Heigitte. Hiobl, mein edler Nifter ! vev linke
Sduly ved vedhten Fufed ift miv wivklich geftern
abBanbeit gefommen, i will in meinem Gemadh
verfudien, ob Diefed ber vedbfe ift.

(Brigitte tritt . Seite,)

M wweifi Jebermam, bafi bev golbie &

! "."‘. E||."-'

nidt gehovke: bad eitle g
fidy aber helbenmithig
pafite ber nicolidje £ aber aund) nidit
haRTiden Fuks e teitt 1 Bigimmer juviic
unb prifentiet mit lidelnber Geberde den R bom
golbren Schufy belleibet bewt Kammerheron, welder

jid) verbengend Tpridit:

el it

e Borderyeh b nun

Hommerferr. Se quiig’ idy eud ald meincs
hoben Heren bolbe Braut und ald meine Ge-
bictevin!

(Mo vt eine vie fdjmettern, ber Pring tite
hevein, bee Sdnuneeling beelihet mit leifem Finger
Brigittensd Haud und frellt fie dem Trimgenw por,

Hammerferr, @8 pafit dem {didnen Fui de

qelbne Sdub,
Die evle Braut b meinem Heven id) ju

Dring (bengt feine Stniee vor Brigitte.

Div, meines Hevyens holoe Fei,
fovtan mein Dienft qemidmet fei!
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Sdon havrt pad ungevul’'qe Mo,
Au tragen oidh in'd Sonigsfdilof,
Trompeten jmettern froh une laut:
Heil meiner allerihonjten BVraut !
und Hoirmer blafen, alle loden [inten.

BHorfang fillt.) |

(Erompeten

Ter

Meunter Anfiug.

Fabnen |
Lortal
weife T Eine
-

Staatflarofje mbrt ebew mit bem Prugen und ber
=

Sie Hiufer find Dbelviimgt und
gejdmmiidt. Frohes Setinmmel. Anf bem

bod  Sdilojjed fiken  ziwei bidjeat.

Hrout bewr Portale 310, bo mefen die Teinbdemn)
MRucke oi fuck! Blut ift im Schue !
D¢ vedte Braut ift nod vabeim!
Mude pi tuck] Nude vl Fud!

[Ser

Wring wendet fid
Bint qud benr golo'ner Sdul quillen; o

anf umd vuft bent Sutjder ju:)

Halt! wenvet eurve Noffe! febrt!
Aum Haud queik! id bin bethct!

iy

wirh fereingetvogen von dem Stam LTI

Der Pring. Jeb bin von cinem falfchen Weib
betrogen,

ot glaub’ i) nidt, vag mich mein |
$Hiery belogen,

Bas fliftert leife mic uno lout:

Died Tady befchiiper deine Braut !

e
)

Mg -

Atechiilde. Laft midh vevfudben, ob bas
Hery ESudy waby gefagt, eclaubt einen Augen-
blicE —

Mechtilde emiveift ber feufzenben Mrigitte den golbenc
und  toitt bald bovanf teinmphiend wacher
mevs fie hatte nidt die el
bie Ferje fid) abgefdmitten. Zev Pring

Medjte unb f ]

=duh

i, aber ol
veidit ihe

ie hiwouwdy bie vorige

JELLINEL D

2eene wieverhiolt fid); die Tdaubden fingen abermals ;)

Cianboen. Mucde bi fud! Blut ijt im Sdud!
Die vechte Braut ijt nod vabeim! —
Der Pring (su ben Tiubden brohend Hinonf):
She Unaludspropbeien!
S tonnte euh tobten

angenn=dlbum

Doy [y Deedtilee) wavum  werbet  ihe
o Dbleich?
Grjchredet nidht, ich fchibe euch!
dMiechlilbe. O Gott, mein Fui! — Febet um | —

Der Jammer madht midh ftunun !

(Ter Primy fieht Letriibt abe & ben blutigen Vebrug
b bie Einbdyen jdjreien [ujtig :
Rude di fud!

wihrent ber Fagen wicher nad) bem Hauje uciid:

fwenbet.

Die Seene verwanbelt fid) wicder i das Staatszintmer,
bev Pring fithet die Dinfenbe MM edhtilde Gerein, bie
offmmidytig bev Mutter ur die HAvme jinft, Bri
gitte bhidt jdabenjrol auf bem Privgen unbd bie
Sttwefter, ber fie aud) bie Brantlrone nidt geqdnnt
hiitte.  Ber Matheherr fitst vathlod tn feinem Hrm
il uni bevubigt jeine hillflofe ffe, inbemt er
oen rediten Sammen e den lnfer oveht.)

Der Tring. WMic thut e8 Herylich web, vaf

Die fchdnen Damen meinetwegen fih verlest

Baben; aber mein Hevy beift mich vaftlod fuden
nady vecjenigen, welde ven golv'nen Edbuly
verloven. SHabt ihe Feine Dritte Todter, e
wiirdiger Heer?

Rathshece. A Gott, ja! Balten ju Gna:
Den, SHobeit!  [Neb Babe nody eine Todter, dic
Sticifdwefter von Feaulein Brigitte und DVeedh-
tilbe, ein Kind aud meiner exfien Ehe, gehorfamit
U Dienen, ein quied Kind nher —

-].']I'I'I.]H.[C (plbilich erfolt). TBad, aber? — lajt
fie nure Fommen, vie Stiefidwefter, ohne Jweifel
wirtd fie bie Redte fein!

dedjfilbe
Qaf bad fein, Brigitte, vor Ajhenbrdobel Fommt,
pu follft feben, und wer weif? — wenn wiv
audy |'i['[l'_.|31' 11_"['|'|'|:]Ir t'u.'l]-'r t'lL et Edub nidit vers
forem Dat; benn oie faf bamald fHO in Der
iche beim GErbfent= und Linfenlefen.

Brigitte. Mein, nein! fie foll Herein, vas
albt wenigftens cinen Spag qu quier Yeht —
und bie Yugen muf iy {eben, weldhe die Frap
maden wiw. MWarte nue Wechtilve, gonn’ mix

jie Elingett Geftin, es er

{chemfalls micher auf be Beinen),

dy et

pie Freude! int foqfei
Suedit, bew fabet fie anc) CBrimyefjin AfHenbrivel
joll fogleich Bevauf fommen! fage by, ber Prim
wolle fie Deivatben — bovft bu nidht, du Afen-
geficht? gely’ burtig un® rufe Fravlein Anna —

jibmell — bie Sache Lat Eile, (Snedt ab.)




Meue Sceene.

Thitve dfjfnet fidy und hecein fritt Wnna, m fur
sen qronen Soddien und biofen Fiifen; ober bod
liche Geficht engelvein geronjdien und bie lidtbraunen
Poden tifen jdin geldmmt auf den jdlanfen weifen
Sdulfern; fie madt eine Seberbe bed Erflaunend
g beitdt mit cilfrenber Sdyiichternfeit die feinen
Diinbe gefalien anf dad Hopfenbe Hery  Wlle fefjen
mit Berwunberung auf bod Kind wnd dic Sdpvefion
milfjen fich qefteben, bafi fie dad holdfeligfte Sejdip]
ift — ber Pring aber fieht betrojfen und ueigt fid)
bann fief vor bem Sidemmibden.)

Der Pring. Vergib, du fddned Kind!
Deine Schmeftern Daben midy betvogen — i
fudye bie Gigenthiimerin diefed golv'nen Sdubed,
uno Babe gelobt, fte ald meine Gemablin in
mein Eniglidied Sdlof au flibren. Jdy darf
swar nidit Boffen, baf du vie Dame bift, bdie
geftevn unb vorgefrern in allem  Glange Dex
aufern Hobeit mein Hery begauberte — Ddoch
wunoerbar genug fiehft du aud — du Engel
im grauen $ihcdentleive] elaube miv in Aller
@egenwart dein vofiged Filhfden.

&
=

(Ter Pring it gierlidy vor MUmna mieber und fofit
eife ihren vedptem Fuf, welden fie mit Tiebenss
wiirhiger Berlegenfeit cin yentg hm entgeqen freedt
unb fiehe ba! ber gold'me Sdul fit wie an
qegoiier.)

Der Pring (auffpringend wmd Anma's Hanb Hiifjend).
£, bu wunderbared ditned Engeldfind! fage
miv, wie baé jugeht? — bift tu dben? —
gefteen bend warjt bu bod) ? ber — wogu
bie unnigen Fragen? — idy habe gelobt, pap
pie Dame, weldier ver gefundene golone Echub
paffen wivde, meine Sonigin fein folle, unbd
Deinem Fupe fieht er fo fdin, alé gehorte Der
vechte su bem linfen ©dub, und i felbjt weif,
bap pie Werbinvung mit eflichen Dingen ju-
gegangen ift. TWer weifi, wo wiv den linfen
©diub finden? jevenfalld Joll mein Hofjchufter
ben jdboniten Pavbner bic ju vem vedten madien:
(Ru bem Rathsherrn,)  Grlaubt ihr mic dic Hand
eurer Todter?

Rathsherr. Du meine Gite! ja — von
Hevgen gern! — viel Ehrel — wer hitte das
gevacht 2 — mic ftebt der Verftand ftill! —
Tring. Und du Aljcbonjte! ol und engeleein,

JBill§ pu miv lich und qut, treweigen fein ?
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Dein Haupt  wmglamt der  Demuth
Heil genfdein,

T wunderjamesd Kind, o fage — bijt
b mein?

Anna (feife, aber innig).

Mein Bober Herr! gern bin id) Cudy 3u
eigen —

£b i bie vedbte Braut, ¢ wird fid
eta e,

'I.F‘t‘l'll,', (3 oen Doflewten, twelde nady und nad)
fevein getveten).  Qfr Herven vom Hofel Die
Schonleit und Demuth viefer Dame wird cudh
ben PBurpur evfesen, und ibe werbet fie jebt in
ifivem grouwen Rodden nidt weniger ald euve
fonigin anjeben, als

Wenn cinmal bie Bevelide Gejtalt
Mit Kron’ und Scepter eudh entgegen
mwallt,
Begetifiet fie mit vitterlichem Sinn:
Edyon Afchenbedvel, euve Konigin
Alle Ritter. Sdhon Afjchenbrdvel unf've Fonigin!
(Ste neigen hre Sdpvecter vor Anma, welde widit mebe
dngftlid) befangen, jonbecn gehoben von bemr Bemufit:
fein ifrer Piebe mnd ber Adjbwig bes Gelichten mit
hulbreidier Seberbe ven Geuf erivichert.)
Ein Edufer tritt ein).
&8 bavet pad Volf — der Wagen feht
bereit! ——
Dec Pring. Gielicbte, fomm! auj Fligen eilt
bie Feit.
fAnna.  Vegeiht, mein Hober Hevr! Jbr nebmt
mid) arm und blog
g oeuved Hevgend Sdiweln, in euver
Licbe Sdhooh;
Doy feftliches Gewand geziemet cuver
Bratt,
Daf geen ded Bolfed Blid auf feine
Sonigin {daut;
3dy gel’ und Feive midh in firftliches
Bemand,
Und fdreite bann  Binaud an  euver
tapfren Hanb.
(M geht.)
(Zie Sdweftern, welde bis jelt buedy ftommes Spiel
thee Bevownberung, ihren Spott und Jorn fund
geqeben, fovedien Dobnijdy ju ber Wutter:)

Brigitte. Tad wird cin oniglider Auif-

jug werben !
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died)file. Gott weif, wo fie bad Hodeit-
fahnden finvet!

(Tod) fom find biefe fpottijden MWovte gewedifelt b
Lowmr Got ber Pring einige Befeble feinem Sefolge
andgetheilt, af# bie Thitve fid) sffuet und Hevein fritt
bad avme Widenbrobel, angufebem wie bie Hohe
Simumeldtimigin jelber unb Wil evfannten bie frembe
vortelme Dame, weldje an el Abenden bes Bau:
Tetted Rierbe gewefen und juleit jo cilig verfdymwnben
war, bafi fie cinen ihrer gofoenen Sdule anj ber
Lreppe verloven fatte.  Jent crglingten beive Sduhe
an Aidjenbribels Fitfen, und ef war fein Phantout,
feine Tee gerocjen, weldye mit dem Pringen getanzt
und fein SHery in Viebe entziimbet hatte.  Ajdjen-
briibeld Angefidit fieahlt wie cine Dioodrofe unter
pem Dliifenben AWyrthenfrange, von ihvem Sdeitel
fillt ein Spikenfdileice wie IWovgenouft bie zur
Erpe, unb bas louge, fernbuvdjticie Sebergewand
jdjleppt fiber denm Ejtrid.  Swel Pagen eilen fdunell
hingu uud fafjen ihre Sdjleppe, dbie Mitter aber
jotrdzen

Heil unf'ver Konigin!
Der qlitdlidie Bring evqreift die Hand feimer Holbs
jeligen Brout unb fithet fie feiumphivend Hinous.
Die Familie jdiligt bie Hanbe fiber dbem Hopf zu-
jammen, draufen hovt mon Bievde wichern, Wagen
vafjeln, Sanonenbonner, Slodengelanee und jubein
ber Jurenf:

Heil unfrer Konigin !

(Ber Borhang fillt.)

Behnter Aunfzug.

(Eine Steafe ber Stabl, die Denge wogt anf und uie-
ber, Sevolbe mit Fahmenw unb Evompeten eilenw poran
ju Fuf wnd ju PBferd, in einer Stoatslaroffe jist
ver Pring und Ajdenbrdvel, und fabhrem geiifend
ourd) bod jubeinbe Holf; oben fiber bem Sdjlof:
portale figen wicherum die jdmecneifien Taubden —
ber Brautigam with wealig, ev viditet bad fragende
Huge auf jeme holdjelige Wrant, bie ladelt iHm
aber jo teeuberzig entgegen — find body bie Thubs
dien ifre Freunde! — Tee Wagen vofjelt wnter bos
Eher — bic Taubden fingen laut sud dentlidy:)

Cinbchen. Nude bi fud!

Sein Blut im Schud!
Die vedite Braut fitbeft bu nadh heim!
Fueke bi fucd!

(Dad glidide Brantpaor wmarmt fidy vor allem Bolf,
oer gange Bug verjdpoinbet it den Sdilofbof, bann
tritt bev Pring mit jeimer jdifnen Prant auf den
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Ballon; bie Soanonen donmern, DI ot e unb
alled Boll jubelt:)
Hody lebe vad Brautpaar !
Sdion Njchenbrovel hody! —
{(Ter Borhang fallt.
Sdlufact.

(&S ift Mbend und der Monb frerqe voll und glitheud
im Oftenr aunf, on bed Pringen Honbd tritt Afdjens
bribel wieher auf ben KRivdhef, 1n einfaden gqraen
Stleibe, ben flerngeftidien Purpurntantel tedgt fie
ouj bem HWem und legt 1hn nieder anf den Sheabs
bitgel der dRutter.)

Afchenbrddel.  Mimm wiever hin, mit Teifer

Getfterhant,
Tad miv geliehne fiftliche Gemwand.
MWoh[ bat ¢in Augenblid voll Mnbebadit
Dein armed Kind wortbriichig mir ge-
madit,
Temiithig bring’ bie wunberjfame Sier
K 31t vem Sauberbinuden banfend bier.
P werd” ich ftetd im fdblidten Kleive
aehn,
Nach meines Heveen BUE gehorjam febn,
Unb treuwe Licbe wird ber Mantel fein;
@efeit find wir in ihrem Jauberjdiein,
Und ifrer Srone wunverbaved Lidht
Werldjdht im hellen Tagesglange nidht.
£, rube fanft, verflavte Mutter, bu,
Dein Seqen filibrte mich bem Liebften ju,
Gehalt’ im §onigdjdlof bein Kind
Demithig, trew und frommgefinnt! —

(Der Pring, nchen Anng Enicend, fpringt ouf mit ihe
unh bridt fie on jein Hery.)

Der Pring. Sott jegne Didh, bu Devaaelichie

Braut!

Sich, wie der Viond auf und Hernicder
jebaut!

Nuf Silberwolfden dpeebt im Sternen:
reigen

Pie mitterliche Nadt mit bebrem Ediwei:
gei,

Spricht leife mit bevepfem Geiftermuno

Pen Segen ber unfern Liebesbuno, —

(Beive finfen nod) einmial fill betend nieber, bonn extimt
oie Drgel mit frommen Sldngen unb bie Gemeinbe
fistgt abermals:)




() sanctissima!
piissima

Duleis Virgo Maria!

mater amata,

imtemerata

ora, ora pronobis!

Doy Porhamg fallt.)

(2te Sujdouer exbeben fidy qong glivdhdy dber bicjen

Der Pring. 'na[-t Dank fiir

jtillenr Eviun

it My

ui b\ (s '?:‘-,c Bovk

per Puimg tm vitterlid

[ im geawei
eltqeqent.

Tt Ty
Ten qolo'nen Edub,
verloven,

ey Piche uno Bemuth und

hiebt fich wod) einmal
tritt vor nmb
dien den jubelnben B

lll'| ci

“w
Fiifet

bicjert Subellan !
te Dot ward quv Fonialichen Braut.
ben fluditig jie

(Ter Pring und Ajdenbribel verneige

Hab' idy qum Wappenjdhilo miv aud-
erforen:

Gy foll fortan ber Frawen Septer fein,

Gin Symbolum 2on ibren Saubevei'n!

3 qeif’ endd nun mit picfom letsten
Seim,

Seil mir! pie vedhte Braut fibhy’ id
nadi beim!

i fid) vor
Der Borhang fiillt

bent it o teeten guviid.
s Lefsteinmal,
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Ale nod) Dand

e bod Videden von Wydenbeodel 1t aus.

Glifabeth Grube, qeb, Dies.

Evangelivm Matthdi 19, 13.

rinften ging auf itvifden Wegen
o

a braditen fte ibre Finvelein
L gt empfangen feinen Seqen. —

Lis unfer Herr, arm und allein
ere
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aGie er fie in oi¢ Avme nabnr,
Mo idy die Beilige Sdwift gelefen,
Wiie imunier Der Gevantfe fom:
Sact i ein foldies Sinb gowefen 1

Ta modht ich panm vem Phomir gleich
Miein Leben wicoerum Yerjlingen
Und in per Kindbheit Himmeleeid)

Ty ped Gebeted Opfer bringen,

NMiv flingt cin gauberifdier Ton
oft ned von jenen feligen Tagen,
8 idy i Beil’qer Procefjion

Tad Naudbrap cinft boumgetvagen.

Wun/

Tenn Kinvheit ift cin DMadentag

Poll wanverfliifeon, weifien Blithen,
ol MWeibraudbuft, cin Refenbag,
Ten Liel’ und Glaube wedfelnd Bitten:

St ein L1'~|¢\1l ey, Fililer el
Sn bem pie Fifchlom fpiclend baben
Ein Glodenton, fo vein unb hHell:
Gin unbegringted PMeer ey Gnaven :

Gin Sonnenbimmel, foieqelflay
Mit feinen golonen Steonenichaaken
Hnb eine ¥ilie wunderbax

it Der Ded Dufred Engel fblafen.

M. v. Biberegy.

11]T

orf Bat'd aud tiefftent Hevzendgrind

1E AWeibrawd wivbelnd aufgefdilagen,
Bad povt iy vadite, fann mein Mund

l if diejen Welten nimmer jagen! —
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an jener Sindheit Himnelblou
Modst” ich mich traumeriich verlicren,
Wb baven midy im Walenthan,

Sm Blutbenbaine jubiliven.

S modht’ gleidy einem Bigelein
Mid in vie fHaven Rifte fhmingen
Uno audy im geloenen Sonnenidein
Wiel feine Lieber fingen;

Der Affe u

ey Wiloarai Konrad ven Thaun war

mit faijer Fricvvidy Bavbavofja in dasd beiliqe
Yonp gegen bie Sarvagenen geroaen. Dot Datte
er von cinem ‘Pilger, vem er dad Leben vetiete,
aud Tanfbarvfeit einen {dénen, arefen Agfen
jum Gefhent exbalten, und ald ber Krvieg be-
enbigt war, bradite ex in einem cifecnen fafig
pent Affen mit in feine Heimath auf vad Schlof
Thaun am Simmerbady. im Ralethal. Hier
ervegte pas feltjame Fluge Thicr allqemeines
Etaunen, benn bis vahin Hatte nodh Niemand
in jener Gegend cinen Affen gefebien. Anfanas
swac flivibteten fich pie Leute vor ihm wm
wagten fid) faum in feine Mabe, obgleich e
i vem §afig eingejlofien war, jpater aber,
alé man fab, Daf ev qubmiithin war und Nie-
manben etiead qu Yeide that, fafiten e Bero
trauen gu ibm und der Wilbgraf gab ju, bag
er, aus pem afig entlafien, in bem Sihlo
und vefjen Umgebung aur Swrgweil Aller fred
nady Hevgensdluft Bevumlaufen burfte,

Jun batte ver Wilograf Sonvad  einen
cingigen Sobn, welder Emidh hief wad exft in
einem Alter war, vag ex ned) nidht laufen und
nidht fprechen fonnte. Der Affe aber Patte eine
grofe Juneigung w dem  fleinen Gmidh, ex
madyte i) viel mit ibm gu jdaffen und {piclte
mit ibm und batte ibn oft gerne innig geliehs
Fojt, wenn bie Wivievin ved Knaben ed ibm
evfaubt Datte,

Eined Tages wollte vie Warterin mit vem
Sinve cinen Spagiergang maden.  E$ war

Jb modt” auj fpiegelglattem Blan
Mich in ven Kythmen wiegen

Und midh mit Schmeidelvort fodann
Hm eure Sinne fdmicqen,

Bafi, wie ein Kind vic Meuglein Al
Sdblicht bei ber Mutter Seqen,
SidD ftille Yujt und Gotteds Nul
3 eure Hergen legen!
M. v. Bibereqy.

Ahaun,

i Horbjt und febr fohones warmes LWetter.,
Sie verliep vas Sdlof und wanberte binalb
ing Hible Thal bed Simmerbades, Hier
fie fidh in ven Sdhatten eined Vaumes auf
ver Wiefe, lief den Stnaben neben jich  im
Grafe fpielen unp fbliel ein, Der Iife aber,
weldier bemerft Datte, wic fie aus vom Sdilog-
hof teat, wav iy feimlich von Ferne nadge:
|hlichen und ald e fab, dag fic feblicf, niherte
ev fidy leife dem Fleinen Gmich, bob ifn auf
und vannte mit ifm dbavon tber dic Wiefe, iber
Den Bady und fber Stod und Stein, bis er
tm finfteven Walbe mic b verjdimunden war.

Wer Faun fich nun febbaft genug ben
Edyreden ver Whavtevin vorftellen, ald fiewicoer
crivachie und denw Snaben nidt mebr an ibrer
Seite fand! Sie fprang auf von ifitem Sige,
licf am Dano bed BVadhes auf und  nicher,
purdijuchte vingsherum bie ganie Geqentd, alle
Biifde wnd  alle Schludhten. Cmidy, Emich,
mein finb, wo bift bu? vief fic verzweiflungs-
voll unb vang die Hinde. Aber nur vas Eeho
ber Feljen wicderholte fpottijl ibren Nuf; von
pem Ruaben Emidy war nidts qu feben und
nidhis su hoven,

Sie tonnte fidh gav nidyt evflaven, wohin
er wilrend vev furgen Heit, weldhe fie folicj,
modte gefommen fein; an dben Affen bachte ibr
$Hevy nicht und va fein Menfth nabe ober ferne
uno vie Gegend fo fHll und einfam war, fo
taudpte ver fdyauerliche Gedanfe in i auj,
vine liftige Wafjernive ober ein bojer Berggeit

feite
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miifje pad liebe Sind gevaubt Haben und fo
mare ed fir immer veloven. Ta vergop fie
bittere Thranen, wanfte itternven Sdyrittes
pen Berg binauf nad) vem Edylog une melvete
port der Herrjebaft, was gejdehen wav.

Der Wilvgraf und bie Wilbardfin, feine
Geomahlin, wirden bleidh vor Sdiveden iiber
picfe MNadricht. YUuf und binaud, riefen fie
Binunter tn ben Edilophof, auf und hinaud,
Fung unp Ale, Manner und Frawen, u Fup
und 3u Nof!

D liefent fie qujammen aud allen Winfeln
ped Echlofied und ftivmten ven Berg Hinunter
ing Thal ved Simmerbacbes, die Meifitgen uno
SEnappen, die Sncdite und Buben, bad gange
Jngefinde Ded Sehlofjed vom Tajelveder bid
jum Sendienjungen; oudy vie Bauern ded Doy
dyens madhten {idh alle auf die Beine und liefen;;
aber unter Den Voroerften war ber Wilograf
felbit.  Sifm beanaftete ein fdredlider Gevante.
Gy ftand in Fehoe mit mebreven {einer Nady-
barit, Die fein Gebiet umlawerten und jede
®elegenbeit ihm qu fdhaven ergriffen. Nicht
eiie bOfe Wafjernive, dbachte er, nidht ein liitiger
Berggeljt hat mein Find gevaubt, nein, einer
meiner Feinve hat fich thedijcd feiner bemadtiat,
um die Vosheit, vie ev gegen midy im Hegen
tragh, an dem unjduldigen Snaben audiulajiemn.
Worwartd! rier e mit einer Donnecftimme;
vormdrtd, fudt ab wid auf, durd) Did und
burd) Diinn, und wer miv den fnaben finbet
und wer miv ven NRauber cinfangt, ifn tovt
oder [ebendig bringt, ben will id) Fonighd)
belofmen !

Stun qing ¢8 an ein Suden nady allen
Geiten in dem wilben, waligen Revier; jeve
Sdlucht wurbe puvdyfrochen, jeber Higel ers
Flommen, iebed Ticidyt durchbrochen; per Wald
vaujdite wnd vas jdewe Wild verlief feine Schlupr-
winfel. NAber die Nadt bracd Hevein und nodh
war feine Spur von dem Snaben entedt.
Do audy die Nadt fepte vem Gifer der Su-
chenven feine Sdivanfen, unaufbaltjam  und
fmmer weiter und weiter drangen fie vor, bis
pie Strahlen der Morvgenforne die Wipjel Dex
Berge vevgoloeten,

Gridhopit an einen Felfen gelehnt, fab ver

MWilograf mit teibem, hoffnungslecrem Blide
pem fommendven Tagedlidit entgegen.

By ftiavgte einer der BVauwern, Sdieibel,
genannt der Slettever, weil ibm fein Baum ju
Boch und Fein Feld ju fteil war, atbemled auf

pen Wilvgrafen su.  Gefunben, dad Herrlein
ift gefunben! vief er von Weitem (Hm entgegen.

Eryable! fagte ver Wilograf,

NS vie Sonne aufging, evyablic Sdeibel
ner Slettever, flettevte idy auf vie Geiecslai,
von o man b gange Gheaend aiberjdyauen
fam. ®a fab idh jenfeitd ved Simmerbadesd
auf vem Felfenfopfe ber pem Wajjeracralle den
Nffen bed gnavigen Hevn in iollen Saben
becumfpringen. Pad fubr miv wic ein Blip
ourdh pen Sopf. Bald war idh am Bad) auf
bem Diefjeitigen Felfenfamm und jiche, ba dritben
jaf pasé junge Herelein auf vem Woofe, wobl-
gemuth, wie e fdhien, und gowvartet und ge-
pileat von vem Affen. Sommt, fommi, gniviger
Here, und abevieugt Eudy felbj von ber Wal-
Deit Deffen, was idh fage!

Der Wilvgraf eilte mit Scheibel nady der
bezeichneten Stelle.  E8 war va, wo der Simmer-
badg pwifdien pwei Boben Feldwanven hindburd-
vaufihte; vie Diefjeitige wav leidt ju exfteigen,
pic jenfeitiqe aber fonnte fein Menfd obne
Seiter exflimmen.

A8 ver MWilbgraf mun mit feinem gangen
@efolge auf ver bieffeitigen Feldwand anfam
und audy vie Wilvgrafin, feine Gemalblin, bdie
jdmell benadyriditigt worden war, ibm fdon
juc Seite ftane, da faben fie fenfeitd auf vem
geien @ipfel ped Felfen ven fleinen Gmidy
auf javtem Pioofe unter einem Gidbaum fisen;
Avprel, Bienen und Rijje lagen um ibn herum,
der Affe aber ftand vor ihm und war grabe
im Begriff, ihm cinen Apfel su tiberreichen.

Das war eine Uebervajdiuing uny Freuve!
Doch ver Sovge, fich ded Finves yu bemiditigen,
widhen bald alle anvere Gevanten.  Schleunigit
wurben ¥eitern und Stride vom Sdlofje ge-
felt; Dder gamge Feld wurve umftellt; Scheibel
oer Sletterer leifete pad gange jdhwievige Unters
nehmen und balv fah man, mwic e felbft dex
erfic ouf ver Spige ved Felfen den Knaben
frobledend in feinen vmen foch empor bielt.




Augleid aber batte er audy jdnell cinen Sivid
um ben Hald ved Affen geworfen, der bange
bie Fludit ju ecgreifen veefudite, und nad
furyer Frift log der feine Gmidy woblbebalten
in ben comen feiner glidliden Eliern, bie
nidht aufbioven fonnten ifn ju driden und ju
bergen.

Bavauf aber wandte fidy per Wilvgraf an
Edpeibel, per vor ibm ftand mit vem Hffen, und
feradi: @Du baft mein &ind gefunben und feinen
Mauber gefongen, mun  forvere Deinent Loln!
©a lich fidh Sdeibel vor ibm nicoer auf ein
finie und fagte: Herr id babe mix meine
Pilicht qethan und verjele mid) Feined Lolnes;
wollt by miv aber cine Gunjt evweifen, fo
bitte idy qum Grjten fir ben Nauber wm Snabve,
benn ev fat 8 getban aud Afenlicbe ju dem
Sinbe und  jum Zweiten fir mid um bad
MWaffergefalle da unten jum Bau einer Wihle!

Ter  MWilograf gqewdbete beive  Bitten.
Edheibel baute fpater pie WMihle, und er und
feine Nadfommen wutben veidie Mhiller,

Run aber ging ed in einem Triumphjug
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juclif qufd Sdlof. Vovan fdeitt der IWilo-
graf und bie Wilbgrafin, feine Gemakblin, fid
abwedijelnd ten Snaben Emid einanber 1iber:
veichend, didht Binter ifnen ging Scheibel ber
Slettever und fithete an cinem Streid ven Affen,
ber bemiithiq und gefenften Haupted vabin
{cheitt, bann foelpten Paar um Paar bdie Hei-
figen und Snappen, die Snehie und Buben,
pad ganje JIngefinde ved Echlofied und bie
Bauern, Gin geofed Fefrmabl lief ver Wilo-
araf vevanftalten und Alle, vie va fuchen halfen,
wurden paju eingelaven. Fieveln und Elavinetten,
Gymbeln  und  Faufen crflangen.  BVornehm
une Geving  fdmauften wfammen in qemeins
{dhaftlichent Subel. Nur bie Warterin mufite
jur Strafe fur ibre Nadblajfigleit in einem
abaelegenen Sammerlein allein mit vem Affen
foeifen.

Bavauf aber liep ver MWiloqraf ur Gus
innerung bie LDegebenbeit in Stein aushauen
uber ber Thir ves Speijefoald, Dort fieht
man nod) Beute Den Uffen vor bem Knaben
fien und ihm einen Anfel tiberveidien.

. Pfarriud.

Der lebte Fang.

E:in Sonntagémorgen lachte holp
Nuf Fluven und auj Haine,

FTa madt mit efrem Sonnengold
Sidh Ditiloy auf vie Beine;
Piit Leimeuth und mit Lodern wallt
Er fiber Berg und Hiigel,

Gy it auf feinem Plate balp,
&3 fbeint, ibn tragen Fligel

So Bat mit foiber Morgenjtund
Dad Loden angefangen,
Uno mandyed Woglein nedifd bunt
it auf ben Leim gegangen.
oBalo ift 8 ju der Mejje Jeit!”
Ruft Dittloy, fromm bedadtis ;
Ta, briben auf vem Bauwm, nidt weit,
Feigh fidh ein Gimypel pradtig.

Ein Gimpel void, wic Purpuriammt,
Und fingt, daf Alled wettert,

Sal und bad Nugenpaar, vasd flamm,

) Snbef fein Scdinabel fdymettert ;

o Dein mup e fein!” ruft Dittlov aus,
Nidht lang foll er dort Hoden.” —

Snbef gur M’ ind Gotteshausd
Da mabnen ihn vie Goden.

Dody Dittlon lodt, und Dittlo v pfeift,
Die Loder thun vefgleiden,

Pody immer nicht ven Gimpel greift,
Die Stunden vody enfoidien,

Sdywipps ! ploglich {fist er auf pem Leim,
Der Dittloy ift gang felig,

Gy bringt ja feinen ®impel Heim
Und padt sufomm allmalig,
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e Mefjie vodh im Gotredhausd
aft lange fdjon voriber,

Die Veter gingen all nady Hous
Heetber uno hintiber.

Ter Dittloy hat bie Mef verpapt;
Doch was war angufangen,

a3t vody ver Giimpel won vem Aft
b auf den Leim gegangen.

Den Gimpel nun im Bogelbous
Feagt Dittloy auf vem Niden.

Hub qreift belenben Sdivitted aus,
Seicht qeht fidhs im Eniyliden —

Mt einem Wal body bridt ed ihn
Mt Jentnerlaft Darnicber —

Gr gwingt ¢ und mwill weiter jiehn —
Stefm bleiben muf e wicber, —

HIlf Gotr im Himmel, was gefdyieht !
Ded Bauers Drdhte weidien,

Mnp innen in vem Kafig qlibt
Ein Unbolo obne ®leicdien.

&3 wadift und wadft der Teufelsipud
lnt ©ittloy fdredt jujammen,

Ak und um feinen Korver fdlug,
Ein Mrmepaar ven Flanmen.

Ge glost ibn an cin Blid voll Gluth
A wellt® ev ibn verfdlimgm —

Tem Dittloy finkt fhen alfer Muth,
Mie pen Gefpenit entfpringen?

Ty enolich, wie aud tief erfdvedt
SHat Dittlow fidh gefunven,

Snbem ein fereuy er betend jblagt — —
MWovauf ver Epuf entichwunven.

Der Gimpel, ver am Baume faf
Unp auf ven ¥eim gegangen,
Mar nur BECIINT, Ber E}fﬁ]n‘llh‘iﬂ,
Der Dittloy felbfit qefanqen,
it abaelodt vom Gottesvienit,

Um feine Secl ju fajjen,
Sidy fliv jo veichlichen Eeminnit
Sum ESchein bat fangen lafjen.

Tad hat ber Dittloy eenjt und bang
2 Hergen i genommen,
Aicht anger wollt er BVogelfang
Dem armen Manne Frommen ;
nd wenn die Glode Sonntags vief,
Gr nody im Halbjdlaf teaumie,
Hei, wie ex va jur Ficdpe lief
Wi nie die Mefi verfaumie!
2. Conftant.

Engel piliigen. :

e Nuen find grim und vie Hifte find blaw,
& Dbligt an pen Blumen ber filberne Thau,
G¢ {dymettern bie Lerdhen ifie frobliches ¥ied,
Une vauidend bad BVadhlein um Strome entfliehi

Sa piliiget ver BVauer obn’ Hajten unp Nub!
Feen’ winfet fo qulifenty die Sdhente ihm ju:
Gr aditet nidt ibrer, ex fdhaltet und fdaf,

Denn tavift ber Morgen und feifdy nody die Krvaft.

Nm Walve, va vaaet vie Gide o &t ol
Unb Schatien verleifet pad vuftige Holy
Jue Nube ifhn lavet der Rafen o quiin:
Wioat loden und winfen, nicht eilet er hin.

Da tonet vom Ddrflein ver Gloden Geldut -
Sur Sivdie, ihe Gldub’gen, feid Alle beveit!
e Bfliger balt inne, wobl femtt er den $lang,
€8 teagt ibn gur Rirde ver eilige Gang

2 TBunver! zwel Engel in leudtenbem Kleip,
Die waven fratt feiner jum Piliigen beveit.
Da fanbten die Blhumen ben Derelidiften Duft,
Uno BVigelgefdymetter fRllt wonnig vie Luft.

N. Hoder,




Dornrdasden.

Dorneddden, pic fontastedter
Gieqt fdlajenty im boben Eddblof,
Uno mit ife fdblafen ter RKonig,
Tie Hofleut und der Tvof.

&S fblaft an ber Wand bie Fliege;
Dag Feuer {dlaft auf dem Heown,

Die Tauben felbft auf vem Dache,
Uno im Hofe Hund und Pferd.

PWon boben fiarvcenten Tocnen
Ein wntuedoringlicher 26all
Werbivat ved Scdlofjes Thitvme
Ten fudenven MNittern all.

Stunove gefommen;
pann ber vedite Waun,
Sdblop und Yeute
Sauberbann,

Dody ijt bie
Unt fomit
Trer erlofet
Bom bojen

Etatt ftarvenven Tornen exblidt ev
Mandy vuftiged Blumenbect;

Gr fibreitet uedh Hof une Hallen
Bid er vov der Jungfrau ftebt.

Gr beugt ficdh 3w ibe nieber

Int Bt ibeen Hofenmund;

Eie cowadit, unb Konig und Leute
e im Hofe Perd une Huno.

Uno lauted Leben vurchflinget
Dad hodgeitlide Sdilof;
Terneddchen tangt mit vem Ritter,
Ed tangen Honig und Tref.

Zh. Hegener.

Es Jenkt mit ervfrifdyender AKiible.

(558 fenft mit crfeifchenver Siible,
Nujd Thal fich vie {dweigenve Nacht,
Unp lqemenver flappert pic Mable
Nm vaufdenven FWehre mir WMadit.
E8 fteablt Dic auf moojigem *Piible
Der ESonne unendliche Lirvacdht.

Oy Faftin im puntlen Gowanbe,

Tad reidh an ber funfelnbiten Pradhi,
9ie fenfft Tu'd fo mile auf vie Yanbe,
Taf Seiner der Ediliafer cowadt,

Dy {chlaaft fie in labenve Banbe,

Tu miloe, beyaubernde Nadi.

e
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QWenn Gram mit evitidenver Scimile
Tas Hery Div umblammert mit Madt,
Eo Bavee aup einfomem Bfiible

Ter Freunbvin, pie Deiner gebadt,
Dafi jic bie Schlafen Div Fable,

Une Baljam Div bringe, die Madi.

e [ipelt’s und rauftht’s in ben Jmweigen,
Wie nabn fidh vie Traume fo fad,

lnp wad Tu verborgen, treucigen

Ym felnenven Hergen gevadbt,

Tad ijt, Tu fannft’s nidit veridmweigen

S bhibenpen Farben eowadbi,

wuhtd nady oer optidenben Ediwdile

Sidh lieblich beim Jauber der Nacht,
Sic fat vie erfrijdenne Kible,

line Viloer ped Trawmes gebracht;
€ie fteeut auj per Trauernven Prihle
e Mobn, pie cequidenve Nadt.

Seinvid) Jeife.




2

b
=

]

> ]
o
=
o
5]
]

Bas kranke Kind.

[t 08 Frihling wieder oodh
Yup ver {didnen Groe?
0

Ay pag idy ved) cinmal nod
Wicper befier werbe!

Blumen in dem ftillen Thal
MWinfen miv fo froblich;

feonnt iy brinnen nody einmal
MWanveln leicht und felig! —

Jiun ein milver Echlimmer flof
Wi vie ugenliver,

Uno cin fanfter Trawm ergof
ANuf vie Stirn fid niever.

Und bie Mutter pedt ihn ju,
Tiefbervegt von Summer. —
pMutter, warum wedtejt Du
Wity aud meinem Echlummer 2

20, mir fraumte, wie gefund
Manvelt id alleine,

Auf vem gelnen Wiefenqrun,
an vem Sonnenjheine.

piam mein Edwwefterdhen ju miv
Sdion, i weifen Sleibe;

Unb jufammen fpiclten miy
Boller Frablingdfrenpe.

o fie {dmuidee Gdend mid
Miit viel Blumenfrangen,

£, wie fah fo bimmlijd i
Siv erglibn uno glangen!®

Metn, fo fdhon ibe Angefidit

Mie agefeln idh babe. —

iy Dad Sdwefterdhen vas liegt
Yang ja fdon im Gvabe! " —

ABieder um ven bleichen Mhund
Epielt ved ShHlummerd Fricven,
Und nodh in verfelben Stuny’
Jit er il veefdbicoen.

B, lelige

5, felige Guwadiend;eit,

an Der die fnodpen fpringen,

3 per von Blithen tiberichneit,

Die Flur jid {dmadt mit qeinem $leid,
Und faufend erdhen fingen.

Die Erde dampjt, ef dampft der See,
Dem Thal entfteigt ver Brodem,
Pevgefien ift basd hecbe Weh; —

Ded Winterd Eis, ves Winterd Scnee
Sdhmely vor des Friiblings Ovem.

Die Quelle viefelt in das Thal,

lne fiafe die javten Lilangen,

Ut in per Yifte blauem Saal,
Beglanst vom golonen Eonnenftrabl,
Die leidbten Miden tanyen.

wrriebeid.

3reit.

&8 bolfiet fidh aud pem Siefenarunn
And Somnenlicht per Kajer,

Buiift feine Flagel, pust fid; — wmp
Dann tummelt fih um Blumen bunt
Ted Winters triber Sdlafer.

lnd D, cin Tedumer, fisfit au Hauf?,
Invef oie Bogel flagen ?

Auf, 3ieh’ in Wald und Felp hinous,
Unb winoe veinen Beildbenftaus

Jn miloen Senzestagen !

G’ Div 8 abnt, ijt fhon entflehn
Tor Yeny, der muntre Stnabe,

Die Garbe reift, ed bliht pey Mohn,
EH Tu's gevacht, evhebi jich {ehon
Tad Krveuy auf veinem Grabe.

Heinvidi Jeife.
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Die Whunderblume.

Mn ven Wiern des NRbeines frand chitft
auf einem  bobent Felfen cine Bervliche Burg,
weldhe pem Mitter Adelbert von Hohenmuth
gehorte. Srieq yoar fein befied Bergniigen und
jeine Tapferfeit weit und breit beriibmt. Vald
Batte ex fitr Saifer und Herydqe, balb fiir feine
freunbe Handel qu {dlidten und von feinem
cigenen Heerbe wupte er erft vedt den Feind
entfevnt gu Dalten, 2Weilte er babeim, o trieh
et Jagd und gab mandy Mitiges Jediaelage;
Hivfdre und Eher wurden dann ausd pem Dididt
bed Walved aufaejagt, um ald Sieqesbeute den
Aug ver Beimfebrenben Jdger ju jdmiden, ver
jeved Mal ven ver Burgfeanw mit einem Fojt-
lichen Miable embiangen wurbe.

@id und Freuve fbienen i dem feften
Sdilofje per Holenmuth ju weilen. Ta ftach
ploplidh Ded Mitterd frewe Hausdfrou, vic
¢v pavilich  aeliebt  Datte, und von Stund
an erfafite ibn ein tiefed Hevyeleiv. Balo fab
man  feine gange Sinmedart verfinbert.
laute Froblichfeit in der Burg verjftummic und
er felbjt fafi immer ernjt und finnend dabeim,
jtatt mwie jonjt mit feinen Genoffen vem wiloen
$arm Ded Srieged nadbiuziehen. MWenn bed
irbififen Lebensd Freuben und Gientijfe feine
Eeele big babin cingenmommen batten, fo filiblte
ev ficd jett durdh ven Tod felner Gattin jum
erften Mal an ven Eenft bed Lebend gemalnt
und feinen Geift mit Gevanfen an die einftiae
Nedienfcbaft feiner Thaten, wor vem Throne
Sotted, erflillt. Dicfe verinberte Sinnesart
madyte aud fein Obr empfanglid) fiiv ven Klang
per Rivdbengloden, denn feit den Tagen Der
Kindheit batte ev die Regungen ber Fedmmiafeit
nidht mebr empjunven, nod feine Hanve gefalten.

Nun gefchalh e8, vaf in der Nacht wo Ddie
Ghriftenfieit die Geburt ihved Heilanved feievt,
pem Mitter im FTrawme ein Engel exejhien, pex
cine Blume in ver Hand bielt, die e niemals
gefelien  Batte. Drelfarbig an cinem Sticle
alamgte fie balo gein, bald voth und blaw,
und ein lieblicher Woblaerud), der bad gange
Gemach evfiillte, entjtromte ibvem Selde, NAber

Tie

per Gngel fyradh mit eenftem Anqgeficht: ,,Ein
perlornes feben liegt Binter Tic und nur fo
Tu biefe Blume nody findeft und fie cint an
per Himmeldpiorte zeigeft, wirit Du dort Ein-
laf erlongen.” @ wverfdmwand, ba er aljo qes
fprodhien unb ber Ritter ermadite.

Diefer Traum {dlug ihm feltfam in Ddie
Eeele; er erfob fidh von feinem Yager und be-
jblof bic Blume gu fuden. Gr orbnete in
wenigen Tagen jeine hausliden Angelegenbeiten,
vevmallte jeine Todter mit einem braven Nitter
und verliep Haus und Hof. Swert und
Harnifh hatte er diedmal mit ecinem langen
Pilgerfleive vertauidt. Gin Sreuy, defjen Gnben
mit NMubinen, ESmarvagoen unv Saphiven be:
jest waven und aud defen Mitte ein Diamant
vie Favbe ber Gvelfieine quvidfteahlte, hing an
peme Ghivtel um feime 2enben, und an feinem
Hute glamyte cine Mufdel, dic bei vem Sdein
ber  Abendjonne  in taufend  Farben ipielte
MWein gur Sthcfung teug er nad Pilger vt
in einem [evernen Sdilaud.

&0 wanberte er turdy bie Heerliden Tanver
am Mbein und juchte nady ver wunberbaven
Blume, wie ihm ver Engel au thun agebeifen
batte, dody fanb er fie Dier nidt. A8 eor
EStrom aufwirts wanbend bid qu den Duellen
bed Deutfdben Flufied qelangt war, jdaute e
finnend juviid nad dem Lande, wo feine Burg
ftanb, in Der jebt feine Toditer ald Haudfrau
waltete und wo bie Efhen travernd dbaé Grab
feiner Yiebe befdbatteten. Mitter Abnelbert mufite
fich cine Theane DHinwegwifden von ben ges
brounten Tangen, or fublte, baf ibm ber AUb-
jdhico und pad Pilgerleben fbwer wuwbe, aber
er blieh feft in feinem Gnijdiluf und mwanverte
ciner fremoen Gegend qu. fein Pfab war ibm
s unjicher, fein Weq au wncben, auj weldem
er nidyt ju ben Bichften Spipen ver fdweize
Hlpen binauf ju veingen fuchte, immer Boffend
feine Blume ju finden. Sebte er fich dann er=
mattet gum 2usruben nicber, fo wiwrde feine
Seele in flife Traume eingowieat. Der Engel
mif per Wunberbhume exfchion i(bm vann uno
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in jeinem Gheifte dammerte cine Abnung ju-
finftiger, Bimmlijer Ghidjeligeit auf.

Eined Tages verlor er fidy immer tiefer
in pen webenen Pfaven ver Gebivge unb fihaute
am Ybend foralich umber, wo er die Madst ju-
bringen fonne, pa exblidte ev am Ubbang cined
Berqed eine Hitte, bie ibm vie Wobnung cined
flaudners su fein fbien. A v nabee Fam,
lad ex, ,,ped Pilgerd NRube wber ber Heinen
Wiorte qefdivicben und frat ecin. Die Hiitte
war leer unp ev befdlof ven ibe Befi qu
nebmen.  Am nadiften Tage famen Hivten ves
nabenr Thaled herbei und begeugten ifre Freude
baviiber, daf bie Slaufe wiher bewofnt fef.
Sujtanevig baten fie ven Ritter, am Sonntag
mit einer Heinen Gilode, vie fidh bei per Hiitte
befand, au [awten, und fic wm fich (0 vers
fammeln, jum jtillen ®ottesdienft und Giebet.
Wie pie bungernven Sdafe nady feijder Weibe
jdymadten, fprachen fie, fo verlangen wic nad
bem MWorte Gotted, bad und Niemand mehy
verflindigt Bat, feit der fromme Sloftecbruber,
ber efmald diefe Hittte bewohnte, ur ewigen
Hube heimgegangen i — ,,&o fommt venn
ju mic, antwortete ex fhnen; ver Gwige wolle
mich ouvh feinen ®eift erleuchten, vamit fein
2Rort e ved Sonntags erquiden und ftaven
moge.”

Won piefer Jeit an flofjon Abelbert oie
FTage jdmell und unvermerft vowiber, benn
walrend er bie Gegend wirdftreifte und nad
ber Wunberblume juchte, Feljete ev oft in bic
Diitten ber Gebivgsbewolner ein, wo cr nib:
lidhen Math ertheilte, bie Kvanfen pflegie und
Leivtragenve tedjiete.  Adelbert war jebt ju den
fhonen TWerfen ber Bavmberzigfeit gelangt, bie
ev in Jeinem felibeon, jecftveuten Weltleben nidt
audguliben Jeit gefunben und ju ben reinmen
Frewven, weldie fic in ber Secle bedjenigen
auvticlafien, Ber {ich wit frommem Hecgen ihnen
hingibt.  Lbaleidh er nody immer Tasd nidy
fand, wenad er {o febnlidy fuchte, fo fand et
oy viele Beiljome Sviuter, aus weldhen ev
Yvaneien fiiv die Svanfen ju beveiten wupte.
Gr wuwde jum Segen Gotted in pen wilben
umwivtflidhen Gebivgen und die Hivten griften
ihn eheerbictiq; wenn fie ibn Keauter judent,

2

ooer auf cinem Steine fibend, i frommen
BWiidhern vevtieft fanben.

S0 verging Jabe auf Jabr, jeben Frabling
Doffte per Mitter die Himmelsblume auf ben
guiinen Matten aufblaben 3w feben, aber fein
Hofren bliek vergeblidy,.  Ta flagte e cinjt
cinem voviibergehenven Wanbever fein  Leid.
oABilgersmani, ferad viefer, in der awigen
Ztapt, wo alled Grofic und Herrliche gebeibt,
port werber J0c finben, wonady Ihe fudpet;
wanvert mit miv nad Nom.  MWir werben ba
viel Munberbaresd ju feben befommen, tad Gud)
wohl entfchavigen fann, wenn Jhr die Blume
nicht finden felltet” — ,Nur die Blume ju
Defisen; antwortete Der Bilger, ift mein Begelven,
wem ehmmal ibe Tuft in vie Seele gedbvungen
ift, wer cimmal von ibven Wunvecbaudie bes
vithet warb, ver rubet nimmer bid fic fein
Eigenthum geworven; aber i will mit Gud
wanvern, vielleidyt blihet fle verbovgen  auf
pem Sdhutte Jabehunberte lang jevtrimmerter
Mauern, welde einft vie ewiqe Stabt wmgaben.”
— ZTrauvig begleiteten Ddie Hivten vie Wan-
pernbent cine Stvede bes MWeqed, banften dem
Mitter fite alle Woblthaten, welde fie vor {hn
empfangen batten, wunp flebten Gotied Segen
auf ibi Devalb,

Nod) waven fie nidht an vielen Stavten und
Dorfern voriiber gefommen, ald Avelbevt feinen
Jeifegefalbrien allein des Weaes gielen lich,
penn ein uncrwarteted Greignip bielt ibn ju-
el In einem Torfe, in weldhem fie ju fibers
naditen gevadyten, wav eine Sendye ausaebrodhen,
pie mit veifenber Edinelle vie armen Bewolhner
auf'é Sranfenlager nicvenmwarf. Mitter Hoben-
muth weradgerte feine Meife und ging im Deovje
voit Haus ju Haus, pflegte vie Kvanfen, betete
it bent Sterbenben, tedficie die Wittwen und
Waiferr und faute vem Tobe unerfhroden
in’s Angeficht. Aber ald envlich bie Plage
nadgelajien, die Yuft jid) wicder gereinigt harte
unt vie Wenjdhen iy gewobntes Tagewert
trichen, evwadite auf's Newe in feinem Herzen
Die Sehnfudyt nady per feltenenr Blume. Doch
ald ev feinen Wanverjtab ergriff und bei ven
crjften ©tvablen vey Viorgenjomne das Dorf
velajjen  wollte,  drangen  ibm  flagelaute




aud ciner Hiitte entgeaen.  Gr lenfte feine
Edbritte vabin und fand cine bleidhe junge Frau
auj boctem Zager mit tem FTobe vingend. L,
jammerte fie, wic gerne wollte idh aud diefem
Seben fdieiben, wenn fidh nur Jemand fanbe,
ber Diefed Hind vor bem Hungertove fchiibte.
Noelbert nalm  ein Leblidhes Wefen aus ilren
Mymen, widelte 8 in fein faltiged Gopand uno
fagte qut und ernjt: ,,Tovt oben faat midy an,
avme Frau, wenn id diefed Guer Kleinecd nidi
treulich fobiitse und pfleqe.’!

Rur wanbeeke ev mit febrer ieblichen Biiroe
manden Tag, mitletvige Yeute qaben ifm and
pem finde auw epen und gu frinfelr und cin
Ragee gum Yudrualen.  [nywifdien twoutbe Die
Seme immer alitbenber, die Pflangen blibten
in nppiger Fulle, ver wolfenlofe Hinomel jeigte
fein ftili'*.nr'll::"i Blauw und bie maniafaltigen Meize
per fiplichen Matur entlodten vem pilgernben
Mitter Nusrufe ver Bowunderung und ved G-
ftaunens.  Hin und wicoer ward e aber jebit
gomarnt, mit Vorfidit feined Weqed qu zichen,
pa twilbe Mauberbanden in pen biditen Walvern
Daujen, wovausd mander Neifenve vasd Lidit besd
Tages nidt wiever findet, ,,Gott ift mit mir,”
fprad) er bamn und ging wubig weiter.  IBirk-
lidh dberficlen ibn aber bewafnete MNauber
eined Taged, ald ed fdhon 3w dDammern begann
unt cr pad Gnoe ciner Walvung nod nidi
eveeidht Batte. ,SHalt, viefen jie ihm 3u, tu
witjt nidt entfommen mit vem Ediaty, ben du
pa unter peinem Sleive werbovgen Daltt,. Su
SHeuchler, venfit bu pag Blifergopant  {duige
beine geraubte Waove vor unjon Hianven 27
Grimmigen Blided fafiten fie ibn an, bda hielt
ifmen Aoelbert vad lichlidhe Kind entgegen, dad
er auf feiten rmen trug. Wie von cinem
Blite bevdbet, widien bie RWauber puld. Dicle
wilbe Horbe, weldie Feine Fuvdht fannte ward
purdh den unfdulvigen Blid cined RNinded bes
ymungen und jum Witleiv bewegt; fie blichen
jogernb fteben, und wagten widt ihre Hinde
nach ibm audyujtveden. ®a fprady der Nitter
s ibnen: 98ie, Bat Gelpgier cuve Sinne fo
verblenbet, taf ihr pic Stinme Goticd ausd ban
Meinen viefed Kinved nidt cofennt? Ady, fo
vein und fchulvled waret aud) ibr ecinjt, efy iby
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eudy ber Siinde verfauftet. £, verlafet euer
qottlofed Treiben und ber Allbavmbersiae wird
ench euve Eduld vevgeiben!”’ — Tann driidte
et pad Kind feft an fid und ging weiter. Tie
Mauber ftonben vevwivet da wund licfen ifn
geben, Ginige faben ibm lange nady; wielleidht
paditen Jte itber feine Meve mad und Fehrten iu
ciner ehelichen Sandthievung juvid,

MNidht lange nadh viefem  evveidhte Mitter
Holenmuth vie heilige Stabt, fHbergab dort Dex
Cbbut frommer Mennen dbad Kind und fudhte
nady ver Blume, wie er fid e thien vorge:
nommen Batte,

Edmell cilten in Rom die Woden und
Monde an ifm voviiber. Ev weilte gerne ba,
wo bie Detlige Sunit ibm BViloer Hoherer Welten
wor Augen fibete und feine Secle in bimmlifde
FTraume wverfenfte, und wemn er einfam fudend
unter pen bebren Txlimmernn e ewigen Sradt
wmber wandelte unt balo aud biejer, balp aud
jenter Gegend die ungabligen Kivcdhenglodn an
fein D0v fdlugen, vann fanf e betend auf
jeine fniee und empfand cinen ticfen Fricven
ved Heviensd, in ver frommen BVereiniqung mit
Giott. Nber bie Bhome, nady welder or fudte
fand er nody immer nidht,.  ©a Hopfte e cinjt
wor eitter Hloftevpfocte und bat um  Einlaf.
Der Provtmer fiilbcte ibn jum Prior,

CARanperdmann, wad ift Guer Pegebren 2
fevadh piefer. — ,,Lon Gudy chrmiirbiger BVater
A ecfafver, antwocfete ber Hitter, wo Die
Jeunberblume au finben ijt, welhe miv cin
Gngel im Trvaume ju fuden gebeifen Bat, um
jic vereinft an Der Dimmeldpforte voryuzeigen.
Fabre find feitoem pabin geeilt, rubelod war
mein Suchen, aber vergeblidy fheint mix bie
Goffmung, vie Vlume femald ju entoeden.”

280 tad Blut ves Heilanved flic vie
Mifjethat ver Wenfdien geflofien, wo die Erbe
erbebie und giimnte ob ver Ednve ibrer Bewohner
— auf Gelgatha allein fann die Blume bhiben,
pie by fuchet, entqequete ber Prior, eilet vahin
unt the werbet Nube finben fitr Gure Seele, !

AlE per Nitter biefe Worte vernommen
batte, eilte ex, obgleidh bic Madt fdhon Heveins
gebrodien Wwac, ben MWeg zum gelobten Lanbe
ju finben und die befchwerliche Neife dabin ju
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unternebmen.  Wie gref war feine Freuve, als
er nach mandier Tageveife die Suppeln und
Fimnen Jerufalems erblidte! G entblifie feine
Hife unb ging baavfuf jur Deiligen Stabt
binein. 2Auf bem Grabe ved Grlofers betete e
und l[obte und bantte Gott Da fiiblte er Jeine
Eeele von einem nic gefannten Frieben evgriffen,
und wie er ju der Statte fam, wo ber Heiland
per el gefrewyigt worden, va fonnte v jwax
pic Himmeldblume, nady ber ev fudte, nidit mit
leiblichen Mugen exbliden, aber eine Stimme in
feimem Snnexn, bie ibm qufldjtecte: — ,, Febre
beim, muber Pilger, ott i qnavig; die all-
barmberzige %iebe, weldbe fich bier offenbacte,
with Div cinft vie Himmeldpfovte bffnen,” —
furde immer lauter unt bringender. Eine qroge
Frauvigfeit Febrte in fein Hery cin und fHillte
alle Unvube bed Suchend, die ibn won weit bev
bi¢ qum Grabe bed Aelterliferd geteichen hatte.
Gv bejcblof Der Stimme feined Hevyend 3u
alauben und qu felgen, wie er einft tem Gnacel,
per ifm in feimen Txaumen evjdhienen, gefolgt
war, wnd beimgufehren und qetreft feine ledte
Stunbe ju evivarten.

Sn feinen befben [abren Batte Nitter Avel-
beret 9on Hoebenmuth feine Wanverung nady der
Whnverblume begonmen und ald filbermeifer
Giretd Tebirfe er jur Heimat, von der er fudend
audging, jurid. Scine Todter fithete ihm
blibenbpe Gnfel entaeqen, die cr mit qroficr
Hreuve an fein Vaterbery prilicdte.

Aber nur nod) wenige Tage war Hm von

Bott im Sreife feiner Licken u weilen ver-
gonnt; ber Tob nabte fidy ibm, Mt ehriuwnchis-
volley Sdjewr und wifvender Teauer wmftanden
jeine Sinver dad Yager, auf weldem er, mwie
fanjt {dhonmernd, im legten Schlafe da lag.
Ta offnete ev nod einmal bie Auagen. Seine
verflacten Blide, feine gefaltencn Hande und
pie Anbadit in feinen Jigen jeigten, daf feine
Seele jhon in einer Bobern Welt weilte: pem
Ritter eridiien in Ddiefer lebten Stunbe ber
Gngel, der ibm einft in bee heiligen Nadht nad
per Himmelsblume ju fudien acheifien Batte.
In per Hand bielt er jebt cinen Spiegel, in
weldiem der Sterbende cin Hevy erblidte, in
pefjent WMitte bie wunderbave, vreffarbiqe Blume
ftand.  ,,Bein Slaube, fpradi ver Bote Goites
aifm, fand den verborqenen MWea it Himrael,
vie Hoffnung geleitete vich bis qur Pfovte und
bic Ricbe offnet bir dbic Thove pes Himmlifden
Jton, vad vu mit Glauben, Hofnung uno Lieke
|thon im abnenden Geifte exblidft haft. Sn der
beiligen Nacht evrwedte ich dein Hery ju cinem
gottgefalligen Leben und  pflangte vavin eln
Bimmlijdied Samenforn; o8 wuds und blibte
sur Wunverblwme empor, div felbit verborgen,
bi8 b Duft didh in vev Tovesfunde evauicet,
So gebe nun ein burd) die offne Vovte u
Deined Herven Freuben.’ | Sefunden!” bauchten
bie ftevbenden Lippen bed  Grdenpilgers umd
jeine Eeele entichebte 3u den ewigen Hiitten
bed Hricvens,
Nugufte Tenhaef.

Aer lebte Fara,

Dlrer [abmt ved Heloen Kvite,

Nlter Benmmt bed Greifen Sdiritte,

Tem Der Bart die Bruft umilattert
Sdiimmernd weip wie Sdinee ved Winters.

Foch 8 glithen ibm vie Nugen,
Wie nacdh Nubm und Thaten Uifteen,
Denn ed ftebn um ibn fechs Sobne
Sampfbereit, wie er einft fampfte.
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Une ev fpvidit: e Sdbne Lara's,
Wader veitet in die Schladten!

oenit aufd New' jum Trop ver Ghriften
Jibmet fich au laut per Maure,

Gure weifien NRoffe ftehen

Edon gefattelt vor den Thoven.

Echen will i, wer ver Erfte

Nun vad Moslembaupt mir Beimbringt.




Unt fie gieb'n, fedd ftolye Mitter;
Etablgeciiftet finp vie Glicder.
Mancher Heide wivd verbluten,
Aenn fie mit den Echwertan rajen.

Bedy wie unterm Eporm bie NRofje
Stliveend in bie Gb'ne flivgen,

Bleibt ver jicbente von ven Brloern,
eeinend faut er nad vom Thurme.

Hnb per Vater fpricht: , Wein jlingiter,
Heloer Liebling, laf bie Thranen!
Nody ift nidt bie Jeit qefomnen,

Tag o in ven Steeit pich flicieft.

Speergeminbl ter Feinbe
fampfjit tu vedy pereinjt ber Evfte!
lnd per Snabe witft die Yoden
Unp er [achelt Defl ouvch T hrimen.

S oom

Untervef verjinft bie Sonne,

Unb fie loujdien in bie Fene,
Haveend, wenn die Heloen felbren,
Fie fo gomig foertqeritfen.

Tody e6 malt Fein vothed Funfeln,

Sidy auf Panger, Helm und Sdbiloer,
Und bev Shend ethebt fich blutig,

Tody fein Ton durdhbridht tas Schweigen.
Lualgefoltevt weilt ver Alte,

Biv ver Movgen telibe dammert.

Za erjhallt per Huf ver MRojje,

Unb ¢ nabt cin Sviegerbaufe,

Gilanmyt ver crfte Stvalbl ber Some
Nidht auf Helm und Feverbiijdyen?
Mein, Turban und Kaftan lenditen
garbig durdy ven jungen Morgen.

Unp cin Hevold fommt,. e Haupter
Arage e fedid am Sattelfnopfe. —
M3ie veryevet, entftellt! — ey Bater,

Mich, ex Fenmet jebes ntlik.

Giott, das {ind vie {donen Kovfe
Eeiner Sobne! Wilh Cutjepen!
Sdyreiend wuft ev: Gieb miv Sunve,
b per Uebermadyt jie fielen ?
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Und ber Boete fpridit: Sie fanken
Ginem Wann und cinem Sdywerte,
Alfo gicbt den Ted den Feinben
Nievebin, ber grofie Sultan.

Doch fie ftarben Hifm, gleidy DHeloen,
Nimm vas Ecdwerdt, vas jic erichlagen.
Sud’ ven Wann im Chriftenlanpe,
Ter e8 tragt und Nade 1ibet!

lnd pann gebt per Vote wieder,
Doch ver Alte nimmt die Klinge,
Pritft fie lange, und er fann fie
Nidht aud ibrer Edyeive gwingen.

Viatt gicbt er pas Sepwert vem Knaben,
W ev fpridit mit teibem Syotte:
Weine, jebt ift Jeit um Weinen!
Lvoden ift mein Aug’, fonjt that id's.

Wno mit coelm Twots fpridht jener:
Gejtern famen miv vie Theanen,
Weil ju jdhwady nod) meine Redhte,
$eute bradten jte miv Sdhanbe.

Soldyer Hobn jiemt nidht ven Briwern,
Die wie Heloen find gefallen.

Hor ven Edhwur: Id wan’ ibe Rader!
Hody bei Gott ift aller Audgang!

Yange, lange Jabre floben,

Unbd er woudyé gleich ciner Tanne
Edylant uno fraftig.  Seiner fonnte
Etacfer vingen, fechtem, ftveiten,

Nur qum blut'gen Streite geigte

Bie ex Lujt und Trang in Worten,
Tafi mit ¥eiv und Edjam ver Vater
Auj vie Sdhlafbeit nicoexblidte.

Taf per Vater frawernd Hagte,

Dag der Solfn i ftavy und jdhweigfam,
Salt unp thatenlod eowicjen.

Puch er weinte ob Der Feigheit.

Eiely, va nabm ver maling einfimals
S bie Hand vas Sdhwert ved Feifndes,
Unw ev vif die blanfe stlinge

Aie ein Sypiclieug aus ver Sdiclbe,




Hno ex jhwang fie dued) die Sifte
Tap fie jdivivend, pfeifend, faufte,
Uno er vief: Sy fithe? ven Stabl febt,
NWater, i bin weeth ved Kampies.

Sabre lang in wilben Trdumen
Hab' idy Faum ved Schlard genovijen,
Tenn per Hubm bed Maurenfoniasd
Bat miv meine Nuly’ vevgiyiet.

achebrliten war mein Leben.

Yurrevin biErS wmit vem foepfe!

Qebend ober tovt — iy bring' ifn

Dir, pem cr exichiug vie Sobne,

Diefes it mein Ehwervt,. — Dann Hifite
(G pen Ylten, vefjen uge

Heu aufflammt.  Die Halle [apt ex

Une wivit fich am Thor 3w Bfecbe,

Herclich war ed angufeben,

idic vie beiven frieqer madtig
%Sn pem Blachfely fidh beguiiften,
Wie fie aufeinander riften.

Gileich ver Donnevwell’ der Maure,
Furdhtbar, vifter, mannlich, viejig.
Sdlanf und fung unp fdon der ¥ara
Dody cin Blig in jaber Rajdbeit.

Yanae fdwanft tad Giliid ded Sampiesd,
Mabrend gletch pie Waffen weben.

Unt e8 frachen ibve Lanmien,

b o8 jallen ibre Mojje.

Mia’ in Auae, Taufimyungen
Etefm fie nun im Tovedfampfe,
MWer pem Grunve, woe fie fediten
Tampfen warn ved BVluted Diinite,

Guolidy {dioantt der Savazene. —

Ha, er finft! — Der junge fara

Nimmt fein Haupt, Doch auch dem Seger
Edwintet vor bem Blid pad Sdladifelo.

@leich pem abgemalien Hoppe

Wlidt fein Antlip. Swome Bluted
Caellen thm. Dody wasd ev flebie:
Tob und Sieg it nun fein eiqen!

Une ev foricht au feinem VRagen:
G ped Femb's Tuvbane qlingen,
EW fie nahen won ven Hitgeln,
S und thu’ nady meinen 2Worten !

Gifivte Dert am Hand ved Etvomed
M vom Leib dic jhweren Waifen,
nt pann binde auf die Bruft miv
Najdy vad Haupt ved WMaurenfonias!

Aber bind® ¢8 feft uno fidyer,
Taf ed fidy nicht [Bfen Fdnne
Sdhleudre midh forort Binunter

S ved tiefen Flufies Mitee!

Unt ber Page that'd, bie Stromung
Frug ibn nad pon Abnenichloge,
Dad fich mit den Hoben Thivmen
S pen flacen MWellen fniegeli.

Dovt von feinen boben Sinnen

Eab ber alte, qroue BVater:
an vem Sdyein ved fablen Menoliches
Gilitt babin ded Jinglings Leidhe

Lint per 2lte queitt ben Tobren:
vic Madie ift genommen!
Foch ed bringt bed Mawrentbnias

Tunfled Hauvt der lepte Lara,
MWolfgang Mullec.

a0
Adely,




Qo 7]
ihg
g = &
|
Erichs Ermordung.
1230,
&abt b gehdet vie finfiee Mahr aus feenen, E8 {hallen Stimmen wunberbar aud dem

fernen Tagen,
MRWie Grich, Forft von Danemmt, 1 Schledwig
ward erfdilagen?
Gr gog bBinab ind Holfteinland bie Grafen ju
befrieqen,
@8 flog ber Muf vor ihm cinber von feinen
ftelien Eiegen.
£, Sinig Grid, bite Did, vad lngewitter
nabt,
haret in Sdledwigé Mauern bein der
icbmahlichite Bevrath.

(58

Der eigne Bruber Abel zieht dem Sdnige ent-
gegen,

oMt fiivber foll in meiner Bauft ver alte
&eoll fich reqen,

o Ddiefe Hand, die jhon fo oft fidh gegen
iy echoben,

Sie foll puvcy ibven warmen Drud die Treue
Die qeloben.”

HUnd Gridh bot bem DBrudver drauj bie
Redyte par,

Por Freuve itterte vad Heyy dem

bicore

Soln pes

fryitallnen Guiinoe,

Ter Nebel feigt, per Mebel wallt, und fenkt
fich auf Misfunbde.

psdeutt, Bruver, laf uns froblidh fein, der Wein
glitht auf vem Zifdh,”

Unb von den Sippen flicat bad TWort, und fllegt
vie Neve frifch.

Senentit Du, Exid, nod ver Jeit, ald Ecdles:
wig Du genonumen,

A8 Schub gefucdht mein Todbterlein, von Gram
une Schmery beklommen 2"

i, Abel, benfe nicht per Jeit, ¢8 bat bad
Edvvert entfchichen,

Uno Hecgen, die ver Hap getvennt, veveint jebt
teauter Frieben !

Dody Abel forang vom Sil empor: , Hef, mwie
Du midy gefeantt,

el bein Gcdachinif, fei dein Leib ind Wellen-
qrab qefents.”

Un® feinen feblimmiten Feinden ward der Konig
tiberaeben,

MWalbemar. uﬂ“'fﬂﬂt:’-' l-i,_-f Mbel, ”'|_1'!-[l: e ool 'L‘L'l'f!'i:.]I
ob FTob und Leben, !’
.El\ ;1-.&]111 '|'I:E ilt E'L'I.'l[l,a.‘j"l.lli.ﬂ L'ilt'l_ — E.mlﬂ f-"l.l-.l'fli.f El'- i{']:"lﬂ."]”l:” {Eﬂ.d} iH l'ilt T:L‘l‘j, nad lnt.li “'.in

Eridh beiter,
Lovftedte Vosheit nbertiindht duvdy Ladveln fein
LHealeiter,
Die Hand, bie Tvewe jlingft gelobt, ift willig
fie au Drechen,
Denn Abel finnt den alten Jwift fir alle Jeit
au vacden.
&), Eomig Gridy, Dite Didh, bad lUngewitter
naht,
in Edledivigs Mauern bdein ber
fdimihlichjte Bervatl,

Barrt

MWie fill wnd fieolidh wallt die Sdlei, wie
Bt fie pad Geftade,

Tad Sdylof entfteiat mit Thitemen fhlant pem
fiblen SBellenbabe,

Srigend= 2 b,

wach AMidfunbe,

Und Dort empfing ven feiler Hond over Fivft
Dic Topesmunbe.

Befchwert mit Steinen fenfren jie den Leichnam
in bie Sdilet,

Uno fithlten fidh von jeber Sdhule durdy Abels
Botjdhart fret

Jeboch nadh wen’gen Wonden trieh jum Ljer
tand bie Leiche,

©ad eble Haupt getrennt vom Numpi durd)
jtharfe Sdnvertesitreide,

&ie bielt bie Redite Talt und frare gen Himmel

' Doy exhoben,
A& wollte fic um NRade flebn zum
lenfer Droben,

Mielten-




NS fleht Vervecben fie Hevab auf ein gehdhtet
Haupt,

Dad fidy ven golonen Kdnigdreif durdy) Bruder-
mord gevaubt.

Inp 2Ubel faf im Purpurkleid ouf dem wvers
waiften Lhrone,

o auf pem Scheitel brannte ihm die golone
Stonigsfrone,

Ted Bruperd Geift trat vov b bin in furme
bewegten Saditen,

Sein SHery exbebie in ver BVruft, gepeitidit von
finftern Madyten,

Und twenn ev auf bem Lager fidh in wivven
FTraumen wand,

Bei

i

&iumm veitet dad polnifhe Langenyifet

dings bem Fobvenmwalp dber bie Dammenpe
Haive,

Serinickt nidt die Feovr vom weifien Sasket,

Sevftidt ift bas Niemgeug, jerbaun vasd Kollet,

Jtofi und Mann jind verfommen beide,

Meber ben Fobven lagern bie $Wolfen fdiiver,

Perdroffen und toib giefn bie Meiter daber.

WBerloven ijt Polen, verloven!

Eie rveiten bis wo an ped Waloes Nand

Die MWeqe fich Freuzen und pwiefadh fpalten,
Tie Ecdbludt fibet nady Oefrevveich linfer Hand,
Die Weidfel liegt vechts und vad BVaterlans,
Die Meiter jdmwanfen und bLalten.

Und Buivfdhend feten fie bann in bie Sdludt:
281 Meiter, wir Neiter find auf ver Fludt.
Berloven ift Polen, verloven !

prie wiv nimner die Spoven nedy eingefebt

AUlS yum Choe in ven Feind und jur Jaqd auf
fojaden,

Di¢ bravite Echiwvabren, jest felber qehest,

Decimivt, obne Waffen, jerlumpt und yerfept

Unb ber Feind und in vem Nacen.

NBor feinem innern Auge jietd pad Bild bed
Bruoerd ftann!

Habt b gebict die finjtre Malr ausd fernen,
fernen Tagen,

e Abel, FHicft ju Danemarf, von Fefjel
ward crjdilagen?

Der fonig jeq ind Friefenland, bvie Frelen ju

befrieqen,
Der Bruvermorver mufte vovt sur Slilne unter-
Tiegern,

NRoch tont ie Sage an ver Scblei, aud foner
Aeiten Nadit,

Bie Abel vafilod iieht wumber mit feiner wilben
Sagu.

Heinrid Jeife.

mw e b

Als wiv flol'n war vevfnallt unjer leftes Blei,
Hnjer Sabel jerbadt wno oie Lange entywel.
Bevloven 1 Polen, verloven !

nd jenfeitd ber Weidbfel witd Halt gemadt,

Wb tief aufathmen bie Reiter und Pferve,

Tie Fludt durd) pen Feind it glidlich voll-
bradt,

Une  exfdopft verjidlummer’n die Meiter die
Nadt,

Fie erfte auf fremder Eroe.

Die exfte MRact, die fie nad) langer Jeit

Vevfhlafen Bnwen in Sidyecheit.

Berloven ift Polen, verloven!

Bev Worgen vdthet bad bampfenve (Bdriim,

2Wo aud tefem Edilafe vie Fliidt'gen evivadien,

Und ibr eejter Blid flicgt nach Polen Hin,

Wie Herelich, wie hevelicy im Morgenglithn

Die heimifdhen Fluven vort lachen!

Und der Himmel o blau und vie Weidfel o
flay,

Ady, alled fo fhén wie e8 nimmer nod) war!

Berloven ift Polen, verloven!




ie fioun Bintdber unb e padt fie wild,

& ergreift fie ecin maditiqes, jdmerzliched
SEchnen.

Tad Heimweh bat allen dad Hery efillt

Und ¢ woqt in per Bruft, bah ed Aberquillt,

Und vie Bart'gen verfhluden bie Thranen.

Hinausgeftofen in frembed Land,

Nud ver licben Heimath auf ewig verbannt.

Berloven ift Polen, verloven!

E
&

o Zrompefer, fo fdmettre al8 Abfdicvsiignal,
SBum lepten Nitte bie polnifdhe Weife !

Lind bie MReiter befteigen bie Prerde jumal
np veilfn fidh uno gieben pen fdiactigen Siall
1no DBalten und beten leife

WMnd Flopfen ife Noplein auf Hald und Blatt
Mo fteeidicln ibm fofend bie Malne glatt.
Derloren ift Polen, veeloven!

Eie Balten und laufdien ven Melobein

Bid pie lehfe Fanfave verballt und verflungen,
Dann driicen fie alle die Sporen ecin

Unb fprengen qur Grenge, aefdlofien die Reil'n,
Bie fibavtigen Sabel gefdhmwungen.

Entrollt fliegt vie Avleftanvarte vovan,

Die fo oft ibnen zeigte yum Nubme die Bahn.
Berloven ift Bolem, verloven!

Und fie Fommen jur Weidhiel in Hirvenbem Trab,
ABo reifiend bie Fluthen am wilvejten fdivellen,
lind jie jhaun obne Suden in’s wogende Givab,
lno fpormen ibe Pfexd und fprengen hinab,
SHinab iw bie fdhaumenven Wellen,
Uno die §Hluth tragt pie Heimmehfeanfen um
Etvand

Unb wwicft fie ald Leidhen in’d Vaterland. —
Werloven ift Polen, vedoren!

Karl . Seyffacdt.

Junker Mondenfdyein.

G5 war der Junfer Monvenidein,
Ter trat su mic in’8 Simmer ein.

G Hlopit nidit an, er ftieq hevbel
Gevad’ Duvdy's Fenjter, frank und frei,
nd auf den Seben, leldt und nett,
FTritt er miv najeveid vo’s Belt,

Unb fevadi: G o, bad ift nidt bray,
Ter pfleat nur gar fo b ven Sdilaf?
Perfen iy o Alter Junggejell,

Mich freut'd: Mun jdeer’ didy von ber Stell’.
Er aber ift ein Grobian

Unp gudt midy frech und fpoutlidy an,
©abei fpayiert ver alte Snab’

2n meinem Simmer auf unp ab.

Gut! venfe idh wnp veel mid flumm
Ecdnell nad ter anbern Seite um

Unt [ege midy auf’s linfe Dhr:

M Balt’ ed nady Belichen, Thor!
Sevodh mein Sunfer Monvenidbein,
Mad fallt pem Fecen Fanten cin?

Gy fpreizt und lefnt fidh an bie MWand
Und reidht miv jebt jogar bie Hand,
Und immer gleid ein Grobian

Sadit ex midh Bell und fpotilich an.
Hellauf! jest ift ved Spield qenug,

Pun gibjt du Fricven, bift o flug!
Drauf {dlich idy feft bie Augen ju

Uno dfiberlafie midy ver Hulb.

Unp aber Sunfer Monvenjchein,

90ad fallt vem Fecden Fanten ein?

Gr facdt mich an wnd fagt: Wady Plap!
Und jest mit cinem Ffeden Sab

Qeat cx fidy aar 3u mir auj's Bett,

908 ob fidy's fo verjtanden Hatt’,

Uno macht fich breit und fteedt fidy aud,
N8 way’ er bier feitlang ju Haud.

Fad ift penm Do Ded Epott’s u viel,
Der Naveethei fel’ idy ein Fiell
Bepacht's, und fprang vom Vet und ftand
Unb warp ntidy Gurtig in'é Gewand,

Ter flligere gibt nady, fag' idy,

Rerlich mein Sdlafgemad: und wid.
& wanbre id) einfanen Sdyitts

Halb grollend nody dem diblen Wi,

Tyie Stvaf’ entlang — wer frellt fich ein®
@ich' ba, Herr Junfer Mondenjdein!
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Ler hangt fid) miv, nidit falt nidt warm,
Gany obne Umftand in den 2em,

Dabei gudt miv ver lofe Widht

Eo {daltbaft lujtig in's Gefidt,

Taf alled Grollen nidts mehr frommt
Und mit Gewalt miv's Ladien fommt.
Lang mwandern wiv fo Mem in Hem,
Bergefien war ber Grimm und Harm.
MWad idh in jener Nacht vernahm,

Dasd war fo eigen wunderfam.
Bramd MWond entfiibrt mich in'd Gefily,
Enteollte vor miv Bilo um Bil,
Uno von ber G- und Steenenmwelt
Hat ex mic fdhauria {dion eczablt,
nb wie in cined Blited Lauf
That mandied MNathiel miv {ich auf,
X hab® geweint, id Hab® geladt —
#8 wav eine wunveliche Nacht.
rany Binber.

Ein braver Ritt.

Wm Mailands fefte Mawern
Riegtd wie gewitterfimer:
(&3 trogt bie Stadt, bie ftelye,
Ded Barbarefja Heer.

TWohl Mandier Hinter'm Walle
Edilig’ licber off'nen Steauf:
Ein Sarve, ungedulbia,

Sprengt aud tem Thor heraus,

Gr tummelt feinen Menmer
Hevauf, Hernieder toll,

Edlagt rafjelnd an ven Hiarnifdy
Uno nimmt ben Mund gar voll :

Den ftavijten beutjchen Ritter,
Ten forore ich jum Streit,
Lud wagt ed nidit bex Eine,
Eo ftel’ idy giwei’n bereit!”

o hobnt er laut in's Lager
Mit tbermiith’gem Wunbd ;

Gieaf von Tyvol, Heve Albrechi,
Perpimmt mit Svimm dbie Fund.

Mnp jum 2

Ee fhaut nidht um pen Panger
Fum Sdiicme in ver Fah,

Gr fudyt nidyt nady vem Helme
Unv langt nidht nady bem Sdiwert,

MRajdd fdwingt ev fidh ju Nofje |
Der Bibne Alpenjoln:

pBer Prahler foll mir biifen

Bl feinen lojent Hobn

9ad {wwingt ce in benm Hiften?
Den langen Eifenfpeer.

MWad glamyt ibm in der Yinfen 2
Ein Edilo nur, feft und jhwer,

Hei, wie vie Hofje fliegen!
Die NRitter {ind angerannt.
SHer, wie vie Lamien fliceen!
Ber Savbe liegt im Sann.

Abfteigt der Graf, ver Stavke,
Unb 3icht ded Sarvden Schiwert —
Uno bridyt e ibm in Stlide:
Der hat ¢8 nicht verweht.

abrzeidhen nimint oy

Died Sarven Sl fid mit,
Dann {prengt ev ftoly von vannen,
Das war ein deutfher Mitr.

Tramny Binber.
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Des Tewes Wiegenfeft.

Rn ciner wundermilven Nadt

Rard ploslid) der Reny auj die Welt gebradt;
Eé [at ibn vom Himmel auf flicfenvem Wagen
Ein linver Meaen bevabaetvagen.

MNun Hinbet’d vie Yevche, ber Worvgenivind:
Ter Remy ift gefommen, bad Wonnenfind !

N ieht cin Gefllifter, Beweqgen und Regen
an Falo unp MWicfenthal alleviveqen ;

b ausd ben Grafoon wic Bolverjdroden

Ba guden die Hingenben Blumengloden.

&8 fdmiidt i auf's befte im weiten RHaum
Die Tanne, vie Birfe, der Avfelbaum,

Sie riiften ibr Schonftes vem Wonnenkinde
Jum Feftlichen dutenven Anaebinbve,

LWoblauf, mein Hery, fo (Dlicge dich an,

Wit newen: Hoffnungen angethan !

&8 DBallet und lautet an allenr Gnben,

Und wad fich va freut, bringt jeine Sypenden.
Hinaud in den Jubel, ber [fet, was preft —
e i e Rl (s

Sum feohlichen Freiblings-Wiegenfeft!

Frany Binber.
Herbflied

Tenn in Sturm und MWetier
Einfen {don bie Blatter;
Leifed Frofteln fuith und fpat
Riefelnd durch bie Giliecder qebt.

Xn ven Wolfen fehreien
fange Kranich-Reiben,

Sielien tiber Meer und Steand
Sn eln warmer Friblingsland.

feldh um el verjdmwinoet
Unb ber flirg've Tag verfiinvet,
Dag in Balbe, fahl und gray,
Travern Walv und Wiefenan,
25 Herdenbad.

Fammden im Korn,

&4 fam im welfen Sdimmer
Durdy’d Felo, ald wie ein Wieer,
Und fdhwand und fam dedy immer
Nuf'd Neue wicoer hev,

| A®ie gern feby ih pie Feloer
WVon fanfiem LWind beweqt,
enn balo fidy's ftarf unb baloer
Zidy's jdimwader Drinnen regt.

L Dad jind pie Himmelslammden,
Mein Kind, pie qeb’n burdys Korn,
3 ift, al8 jagte Flammden

Ter Wino vabin im Fon.”

MWie freibt va ohn' Gumatten
Here Aeolus fein Spicl,

MWie Jagen Lidt uno Sdatten
Taviiber obne Jicl

LD fiely, wie weif pie Bliefe,

9Rie oranat fidh Sdaar auj Sdaar,
Dpdh Keined, pad fich licge
Erjpabien gang unb gqar’’

Eo fab ih einmal wogen
Dad Kownfelo ald ein fLino,
MWie ward nur vad qebogen
Und neigte fich pem 2Wino.
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Linb waé fic Gile haben,

Und tie jie siel’n jo didt!"

Die Mutter fprad’s jum Knaben,
Unb iy vergap cd nicht.

Ind e bie weifen Sdimmer

Hinfort ein Feld puvchwed’n,

Ba fel id jebt nod immer

Durdy’d Sorn die Lammden gehn.
Dr. 5. 3. BVogl.

Das arme Hanndyen.

&8 war einmal ein armes Find, weldem
PVater unv Mutter geftorben und deffen jidh
Wiemand annalbm.

Heil ed gevave FWinfer, frov Hannden,
fo Biep pad arme findb, in ifrem Stibden
fefir, venm 8 war fein Feuer im Ojen.  Sie
hatte Den gangen Tag quter Leute Hulfe in
nfpruch genommen, aber dod mur cin fpacs
liched Hbenbbrob mit nad) Havfe gebradt. Ta
bejchlog fie, obpleih ¢ {don ounfel winbe,
nods i den Malb yu geben, wm Holy ju fammeln.

fie fie porthin fam, Dbegeqnete ifr ein
avmed Kind, bas fic alfp anvebete: , Liches
Hanndpenr, i babe Fein Kleiddien und friere
fo febe, qib miv Ded) Dad beinige’” Ta joq
Hannchen i Kleivden aus und gab o8 vem
avnen finbe.

NS fie noch cine Steede qegangen, bes
geanete ibe wieoer ein avmed Kind, tad forad:
pliched Hannchen, i DBabe feine Strlimpfe
und frieve fo felir, gib miv die deinigen ¥ Da
o Hanndhen ibre Stolmpfe aud und gab jie
Bem avmen Mavden,

Jeit fror ife aber audy febr; doch wie iy
nod ein avmed §ind begegnete und ju ibe fapte ;
2iched Hannchen, i Dabe Fein RNidden und
friere fo;'" ba gog fie audy nody ifr Nodden
aud und qab ¢8 dem avmen Sinde,

Run Datte jie nidis weiter wie ein Hemb-
dien am Leibe und wavce fidier erfroven, wenn
bie Gnglein ed nidht gefehen und Mitleid mit
i geBabt Batten; fie nabmen Sterne vom
Himmel unb warfen fie auf die Gibe, gerade
vor Hamdens Fhfen nicver. Hanndien wunderte
fich fiber bie vielen Sternlein, die vom Himmel
fielen, betrachtete fie und erftaunte nicht wenig,
ald pie Steene au blanfen Thalern in iHren |
Hianben winwen.

€ie fommelte, fo wiel fie tragen Fonnte,
ging pvann ¢ilig sur Stavt bin und Faufte fidh
it newes Kleioden, Nodden, Strampfe und
Edube. Tau braudte fie aber mur wenige
Thaler; fte Fonnte ifv Lebenlang faufen und
Batte immer nody Thalev fibrig.

Nuguite Tenbueff.

Die Kleine Wiefenguelle.

Yoy foringt die fleine MWiefenaquelles
Lauft caftlod um bie Betfapelle;

Sie fingt und plaudert Tag und Nad
Teild ibe fo wiel Vergniigen madbt.
©ie fraufelt fidh im Wafferbecden

Und fpvibt mit jugendlichem Neden
Den filbeviveifien afjeridaum
Hindtber Bis um Linvenbaum,

Do cingepflanyt mit geinem Tade

Dem Bethaus dient ald Sdup und Wadye ;
Gvashalmdien miiffen tief fidh neiqen,

Denn oft vie Heinen Wellen fteiqen

Unb laufen fiber Blumen hin

Wit nedifd lofom Kinverfinn.

Gern fudit per Wand'rer dieje Stelle

Au trinfen aud der Faven Qaelle.

Badjitelien wnd Walvwdqelein,

Sie baven fih im Sonnenjhein; '




Gelofafern, vie am Halm fid {dauteln,
Libellen, bie mit Blumen gauteln,

Didar bicje Wajjerquelle werth,

Taf fie fein Defeed Lood begebet, —
e fleine Sluelle nun, dic wilbe

Blidi oft yum Mutterqotiedbilve,

Tad fber ibrem Haupte wohng,

Uno in ber Betfapelle thront.

Eie it by Tafein offenbar;

Doum blied bie Luelle vein und Hav,
Nllein nur in ber Kindheit Tagen

ir Giett unp Himmel in und fragen;
Fenn auch auf reinem Hergendgrunte
®lanat Giotted Bilo ju jver Ehunbe. —
Tije Jeit verging — und unterdefjen
PWarp frll Mavias Bile vergejjen,
MWenn's gleidh picht bel ey Duelle ftand,
np taglidy fie pen Eduf empfand ;
Tenn wer aud) Gott vor Augen bat,

Qier fein nicht penft — with Glaubend mati,
Tiie Nnoadt — will und lenfen — leiten;
Teum penf’ an Gott — ju allen Seiten,
Und wad biv vann aud) wivexjalbt,

Eott e — per Ulles {dhict — und wehet,
Du bleib'it in ibm — und ¢v in div
Mic's Heil genbile — im Wajjer hier.

Tedy it of albefannt aup Groen,

&8 foll nichtd vauerno glidlich werben.
2Was fidy von feinem Edhdpfer trennt,
Erfalung ijt's — vie jeber fomnt
Frohjtnn — und Mngufeicoenbeit

Aivd Dier gugleid) in's Hevy gefrvent;
wie gute Feir verqeht, verblibt,

Nun feimt ver Migmuth im Gemiith,
Und felten ift's nad cinem Jalhe

MNody gang {o qut — wie'd Heute war,

Ein Slapperftord) fam oft qegangen,
Gr bat fidy Fedfche Dier gefangen;

Ta ftand e lange ticf gebeugt

Jm weichen Grafe B und feudit,

Gr wubte aud auf cinem Beine

lind jchaut pie Tluelle an, die Sleine,
B immer {dwabte, Bpft und focingt;
Tagu ihr Sinveclicoden fingt.

Ginft vief ber BVogel — Duelle b,

3%

Fept playore nidt — und hor miv qul) —
Du bift fo jung, baft Muth und Kraft,
FThu' body ctwad, wad Nuben {daft:
Jum Badye geh’ — im Dovf, dem Heinen,
it feimen Wlutben oid 1 einen;

Dann wirft du gleid auf einmal GI0g,
Hier bleibjt bu flein, — eitlebend blof.
Ediau einmal in ver MWelt bidy wm,
Pann wirft bu flug Bier Dleibft ou bumm,
Du baltft vidy immey an ver Stelle,
SnDef Dein Sind, bie fleine TRelle
Horteilet obne Maft und Hub

Tem vajden, muntern Badilein au.

s peine Kinber thun wnd lernen,
Wenn fie fich febt von Bier entfernen,
TWad fidh mit ibnen gugeteagen,

Tad weift du nidt — idy will’d dic fagen:
Wiv Stovdye Baben's off qefeln,

Wenn wiv in fremde Lander gebn,

Wie alle ficdh in jchmalen Gangen

Wit Haijt gum breiten Flujje drdngen.
Eie laufen damn im Wafjerbette

it Fhafjed LGellen wm vie Wetie;

D qebt ber Bady nidht mebr allein,

Uno andy der Flug wird ftacfer fein.

(v vaujdit ourdy Dodbgeipannte Brliden
Mit madtig ausgevelntem MRiiden,
FTreibt Haver, TMablen und WMajdrinen,
Tie fiberall ven Wenjchen dicnen.

Er teeibt im Epicl die griften Lajten,
e Echiffe mit oen {dilanfen Maften ;
Der neific Edaum fliegt Hed) im Bogen,
Ficf finfend inm empdrte Wogen.

Tor Fluf vurdftedmt die ftillen Wilber,
Durdhfchneiver Wiefen, griine Felber.
Balo bt am Berged Fuf fein Bette,
Balp an der jchroffen Felfenfette;

Sier find bie Ufer ausgowiblt,

Dovt von dev Welle flach befpilt,

Uno glingend wie ein ilberband
Umiwindet e tad woeite Yanb,

@ fommt Der Fuf mit fiolien Wogen
Aum grogen Meer hevangezogen,

Wnd Dat cv fidy mit ihm Gegreifit,

Tann wirt bie jaly’ge Fluth verfiift.
Geemufibeln, Fifde, vie'd nidit wiffen,
Die fdblirfen’s cin ald Lederbifjen;




G5 fommt nidt oft in iBren Mund
Tiuellwafjer — bad ift o gejunbd.

Und weiter focad ver Stovdy jur Duelle,
Die laufchend bliek an altee Stelle:

Wir feqeln Freifend dureh die Luift,

Hody oben in ded Aetherd Dujt;

Wir fdhaun per MWellen wedhfelnd Zreiben,
Die nimmer ruben, nivgenos blefben,

ud ift ver Kampf ver Waffermwogen,

Die jdaufelnd im gefdwung’nen Bogen
M Felfenufer bredyend branben,

Wilo {Hiumend ferudbeln, nimmer fanben;
Gin Wif'qes, munt'red Sinveripiel,

Das manchen Anbern {dhlecht gefiel,

Fieht dann ver Mond auj Himmeldwegen
Hell leudytend fiber und dabin,

np fleetet feinen geld'nen Segen

% punfler Madt aups Wafjer hin:

Dann tauden wiv wolll s Geficver

In'é Dieer — unb vasd erfrifdyt unsd twicver. —
@o fprad) ver Stovd). — Jeht Selle fauf
Und Balt didy Bier nidht [inger auf.

Hajt ou vag Dorf — den Badhy gefehn?
Tann wirvjt o fdon nod rweiter geln.
Du Selle bift wum Spiel nidt hier,

Fum Dienft fliv and're — mexf’ 8 div.
Nud Trovfen nuy beficht bie Aselle,

Yusd Heinen MWellen — wivd die Liuelle;
Durd bidh wird groficr fdon der Bad),
Unt'é Bachlein [auft vem Fluffe nad.

BDie Duelle hort's mit Luft und Grauen,
®een forad fie — mbcht i Alled fchauten;
PRenn ich nur Madyt und Krajte batte,

Fb bin gebannt an viefe Statte.

Ror Sebnjudit — werd’ ich bier vergehn,
Bleibt miv'd vevfant — bie Welt 3u febm.
Died vt ver Stovd er fovady Fein Wort,
Uno flog gum nadijten Dovfe Dot

Bie Darelle murmelt jebt und vaujdt,
Eie Bat Gelebrfamieit exlaufdhi.

Eie wufite von der Welt genug

Unb wiurde mo auf einmal Hug;
Toch MWnmuth fom ibe in ven Sinn,
Eic mwollte fort — um Flufje bin,
Jun wiblte fie im tiefen Sanbde,
Befprist vie Blumen dort am Rande;

Pa ward bad Waffer tiib® und fdlechi,
Dad mar ver Duelle eben vedht.

€ie braufte fort in Unmuthstinen,

Und all’ den Blumen Bier, den fidnen
Rard wm die Feine Suelle bang,

Dic fo mifmuthiq fang uno forang.
Sie blickt in fhrem wilben Lauf

Nie mehr qur Mutter Gotted auf.

©o bat fie Tag unv Radyt geronhit
Big endlich fich ibr Unmuth Hihlt, —
Jebt ald die Delle vubia war,

Ta wueden aud) die Wellen Flar,

Wi in pad Wafjer filbereein

Fiel jetst — Mariad BVilo bineins

She feommer Blid, fo milb und gut
Befanftiate der Delle Blut,

Maria fprad: — Du muft nidt Hoven
Muf Edwaber — vie bidh blok bethoren:
ad audy ver Stord bort ju div fpridt,
WMacht glidlich vidh — und bejfer nidht.
®ott pflangt bad GLid in Jeven eln,
Eelbit fn vad MWivmcben nody o Flein,
Und du lebit ja fo qladlidy Bier,

Bift niplidh Andbeen — dienjt audy miv;
Tein frober Einm — bie Muntecteit
Etimmt Jedevmann juv Heiterkeit.

Du bift gefannt an vicfer Stelle,

Eelicht ald muntre Wiclenauelle:

B3 ift genug evveicht auf Grben,
Giefannt ju fein — qelicht ju werden. —
Bie Duelle bat jobt few' emviunten,
1inp alfer Tnmuth war verjthmunoen,
Eie wurbe vein — blieh {mmer fHarx,
Eprang fortan ned o manded Jabr.

Doty vauernde Sufcicdenheit

D niemald hier ind Hevy qefieeut,
Gefthalten [aft fidy Feine Stunbe,

fein Vovjah auf dem Heryendqrunbe,
Aufeicbenbeit wird und qevaubt;

Ein Dieb fornmt — wo man’d oft nidht glaubt,
Uno was vedit Heblidy und evfheint

Aft oft ber allergrifite Feinb.

Ginft ift ein tleiner Fild qefommen,
Ler erfte, Dec Bievber qejdiwvommen;
&8 war bdie gierlicdhe Fovelle,




Eie fand ven TWeq jur DWicfenaquelle.
Dad bat pie Duelle o beglidt,

Fafi fie vad Fifdlein bevyt und peidi;
&ie ift ibm um ven Bart geaangen,
St feine MNugen, Mund und Wangen,
o fpvingt wm ibn berum im Sveid,
WVor Freud® fich nicht 1 laffen weifi.
Tody endlich bat fie ibn genedt,
®eftofen und im Spicl evjdcedt;

Fort — fdwamm der Fifd im Augenblid.
Nun Bipft vie Suelle auf und nieber,
PRor Freuven — it vad Fijdlein wiever,
Ter Fifd war qeoficr — und verftandiy,
Gr foradh — du Kind fei nicht unbandig
it oeiner nedenven Geberde,

Nept hove wad idh fagen werbe: —

Du tanpelft blof im weidhen Sanbe

Und fpiclit mit Blumen hier am NRande;
b will ben e jum Bach biv geigen,
Dert Fannft bu auf bad Mihlrab freigen,
Ind fpringft mit Braujen, Laom und Scall
Herniever wie ein Wajjerfall,

D mweilft an blumigen ®eftaben

90p Menfjchentinver taglidy baben,

1Inp Vagerdivnen blond und braun

Jm Waijfer geen ifhe Antlit (daun.

Um Ujer ftehu gefrlimmte Weiven,

Die neigen fidh 3u piv bejheiden;

Bie Baw'vin mit vem nadten Bein
Echopit MWafjer, und begicht basd Lein’,
Der Hivee hat in Abendftunven

Um Badlein oft fid) cingefunden,

Gr blajt fo lujtin vie Sdalmei,

Die muntre Heerve tangt dabei.
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Run Duelle, gib miv einen Fuf,

Teil idh balo wieder fcheiven mug.
Had fagit ou licbe Fleime Darelle?
Bleibft licker bier an bicfer Stelle® —

Bie Sonne fanf — und ed ward Nadt,
Unb als bie Blumen feilh enwadt,

©ie alle fonft die Duelle griifen,

T war ed leer gu ifren Fiifen;

Eie wuiten qav nidt wad aefdieh’n

Und Daben ftave ficdh angefehn.
Grashilmchen fafn’d — mwie fic verfdivand,
MWie tmmer trod'ner ward der Sany,

Eie fonnten fie nidit mebr erveidien

Und alle — fchweigend fich verneigen.

Edilfblattchen mit ven langen Banbern
Bichn tiefer jebt von Wfers Ninvern,
Sie reichen grifiend fidh vie Hanbe

Und flillen aud — bie leeren MWidnbe;
Wo jingft nod fprang die Heine Diuelle,
JBacdhjt Deute Grad — an diefer Stelle,

DWer Gaben, die und Segen bringen,
Vertaufchen will mit andern Dingen
Uno ftetd nacdy beffern fucht im Leben,
18 foldpe, bie Der Hevr geqeben,
Ter 1afit fich feinen Sinderglauben
®ar leidit von jebem Echwaser vauben,
Unp wenn wiv exjt im Leben fdiwanken;
Dann werben balb vie Shigen wanfen;
Pon feiner Hand [afit Gott unsd [og,
@p wie 8 war der Duelle Lood.

S[ulie Krilger.

Der junge Abenteurer.

X cined Teidhes fiihlem Grunde
Mit Ehilf umbrdngten Ujerds Rand,
T [ebten Frofde eng im Babe,
Seit Jalven war's ibr Vatecland.
Ein Leben flibrten fie fo {din und 0§
e ibre Abnberen einjt im Parabics,
Tie ftets

Uno vied Talent Bat ficdh veverbr feit Jahren

beciibmt ald muntee Sanger waren,

P
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Do Nl auf Sung, von Hind auj Lindbestind,

@ie nodh bis feute alle Sanger find.
Das gange Bolfchen it voll Pocfie
nd jever fingt nad) feiner Melobie. —

Blof ein verwegner Burfche Fibn und munter,

Poll NReifeluft, lebt’ lange Deit darumier,
Der will purdiaud fein Sanger fein
Uno bifoet fidh wad Befved ein.




By ging ped Worgend fvlih von Housd

Stetd Abenteuer fudeno qud.

G ftieg aup BVevge, bipfi auf Wiefengriinden,
Rar fbevall, wid nivgendd oft su finber. —
@inft fam GloloFajer von ver Meife,

er febte fidh sum Paubfrofdh leife

Unk fpvady vom fdonen Blumengarten,

Vo Mofen, Nelfen aller Acten, [
Vom puftenven Lavenbvel=Deis,
Ui von ber Lilie blendend weif, -

Bon fitfen Fritchten und Melonen

D¢ unteem geinen Loubbvady welnen.

Somm, fprady Solofafer — [af uns verthin gelbn,
Den {honenr Blumengavten muft vu febn.

Der Feofd ift duvdy vas Sdilf gejdlipjt

Uno auf over TBiecfe fortgebipft,

Eteigt cilin bann in feinem Lauf

Mit Hoanb und Fuf den Berg binauf.

Dody ploslid) tonte aus per Weifvornbede

Gin Warmumgdeuf jum Laubfrojdy laut Hevab,
Lon oben vief die gelbgeftveifte Schnede:

£ Yaubfrofdy eife — fdinell pen Berg hinab

Sm Blumengacten bliht fir vidy fein Glid;
Mo ift o8 Jeit — Feby um und ged jueid. — |
Der 2aubieofdd Hoet’d mit an, und jdweiagt,

Gr mift ben Ghipfel, fteigt und fteigt,

lnt gludlich Fommt ex oben an.

Ta ftebt ver Eleine Wanberdmann

Vno jdhaut vevwoundvert aus vem Grafe.

DBor ihm lag die betret'ne Strafie;

Die bat in breiten Sdilangenbogen |
Zidy buvc) pen Gavten hingesegen, |
@y fdheut fidy driiber fort su gebin;

Ta fteht ev fern die Blumen ftebn.

Hun wagt ¢ einen fbnen Spiung |
Simiber tn vie Einfajjung [

Bon glangend {donem Jmmergrin,

8%p all® pie bunten BVlumen blibn,
Scywertlilie, Lowenmaul unb Widen

Bum Fleinen Frefdy vertvaulid) niden.

Wit Spott und Lacheln eine Nelfe fpridht :
Du bift fa obne Hembbhen fortgelaufen ?

Gi! fleined Wafjeemannchen fricvt pidh nidt?
Gely, laf div von der Viutter Hodchen Faufen!
$aut ladeno viefen Gifenbut unp MNof':

Selt nur — audy ofine Steiimpfe, ofne Schub!
Ractfrofchlein ftebt povt —ijt gang nadt und blof,

®eh’ fort! — ou Heiner, dummer Sunge . —
Pun argeet fich Dev guine Laubfeofd fehr,

v penft — wieanverd iit’'s in meinem Teidye,
Seb Fenme vody febald nidht wicher Ber;

(e bupfte fort und fudbte pad Geftraude. —
Jeht ift cin MWadbtelhund gefommen,

Er Bat denr Laubfeoidh wabrgenommen,

Ter fat ficdh ibm im ey gefiellt

lnb gang gemaltia laut gebellt.

Der Baubjrofd hitpfte Freus und quer;

Dad Hinvden jagt ihn Hin und her,

Bis unter einer Vretlerivand

Er endlich Ediuby und Rettung fand.

Doch bier evfcheint ein Feind, cin newex:
Die fabe — welded Ungeheuer

Laufdit binter dicfer TWand Bervor,

PWoll Reubgier, mit gefpiitem Db,

Der Frofd bejann fidh gar nidt lange,

abm warb vor diefem Feinde bange, .
Er fprady: veefderst it all’ mein Ghid,
Sam’ i vod in den Teich i,

3 wille verjuden — aljogleidy,

Springt ex — und fpringt vom Graje weid
Turdy einen Jaun sen jdmalen Satten,

D Edved — die bunten Hibner Hatten
Smmitten ifive Dejibeny,

Der Habn madt feine Mevereny;

Die Hilbner, {diwarge, braune, weife

Stebn alle wm ibn ber im Sreife,

Entfellich war e anzujebn

Dem Frofdh — wie alle um ifbn jtedn,

Gr benft: — in feiner Hevgendqual:

fam idy vodh nod ein cing’qes Mal

ud biefer allergediten Noth.

Sebt wag id’s — Yeben over Tob,

Gin einy’ger ©prung — fann Rettung bringen.
Die Hithner fdhnell sur Seite fpringen;
ie alle nady vem Laubfrofd fhaun
Enycligit e durd) ven Gartengaun.

et weilt ev auf dem trodnen Sanbe,

Und fchaut fich um tm fremden Yanbe.
Ameifen mit uno ofne Fligel

Jiehn wanvernd auf und ab ven Hiigel,
Dev vidht in ibrer Nabe war,

Und oer ecfdhien ibm wunberbar

Hody aufgebaut von Khnjtlevhand,

Do) ohne Mortel und Berband,
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Unp weil's gebaut it ofne Stein,

Drum falt der Hodbau oft aud ein,

Denn vitteln barf man gav nidt viel

i ifvem Pyramiven-Siyl,

Unt unfer fleiner Wanberdmann

Stiep aud Veefeh'n am BauweeE an,

Sy ftitcgt Der gange Bau in Tramme,

Und Nache tont in vem Gewimmer,

Die Kunfiler — wuthentbrannt mit Speex

Biehn alle dber’'n Laubfrefd Her;

Dad fleine BVolfden, tapfer, muthia,

PBegann jebt einen Fampf gar blutig,

Miit fpiten Slauen, fdarfen Sangen

ferivunben fie ihm Sopf und Wangen:

Sn Hanove, Fhpe, Avm und Bein

Gefim ibve TWaffen tief Hincin.

Doy arme Feofd, aang ofne Wafjen,

¢ar gar nidt fity Den Fampf exfhafien,

Gr wift: — batt’ idy vom Freunve Hrebd die
Edheeven,

Dad Pangerhemd und feine barte Haut,

Sonnt i mich febifend meiner Felnde welren:

b bin verloven — frerbe — vief ex laut

9%as Belfen mir die glexlich feinen Glicoer?

Bie weidhen Hinbe, bin fo jart gebaut.

£ fang® id bod) im Teidhe meine Licder!

£ batt' id) bod) Den Gartent nie gefdhaut! —

Sdnoertlilic Bt ben Flebnen Laubfvojd Hagen,

Sier! vief fie, nimm mein Sdwert und [dlage
brein,

@
1
imm meinen Sabn — fo hiovt man ferner facen
Dad Lowenmaul — beif in bie Feinve ein,
Hier ift mein Helm — fo bove man yeiter
fprechen

Ten vunfelblowen Gifenbut Yo Stall,

Jept wird’d an Muth und Kvaft div nidyt ge-
bredhen:

Er e vich vor aller Wamben Dual.

Aulest fam Mitterfporn, der tapfre Streiter,

Tier fdbmallt an beive Fife gold'nen Spern,

Unb cine Blume fagt’s ber anbern reiter;

D fenvet nody vie Rofe ibren Tom.

Ev audgernftet mun mit PWuth und Sdywerte

Seampft jekt ver Laubfrefdh wie ein junger Helb;

Bie Feinbe flezten blutend auf vie Grbe,

®er muth’ge Sampfer vody ven Sieg bebalt,

Tanf! vief ev ausd, ibr colen Blumen alle,
Eudy will idy preifen fortan Lebensd lang;
Peveint mit neiner Venver Jubelidhalle
Eretone et ein neuer Lebgefang.

%k Bleibe nun in meinem Vaterlanbe,
Gehiblt auf ewig ift bic Wanverluft;

Jm Teidhe Bleib i mit umichilfeem Nanve,
Grefiilit von Tantbarfeit und Licbe it vie Brujt;
Gudy jdone Blumen will i jest befingen,
S LVeefe FHeiven euven eolen Sinm,

Unb Bovt ibe Fanftighin vie Frofde fingen,
Tentt,paf tdSanger nurburch cud) gervorben bin.

Julie Hriiger.

Stjwalben - Peter.

Q¥on allem BVerbehir weit entfernt defute
fich ein langed Dorf an einer Verghaloe vor-
bel. Oben auj vem Bergriiden cxfioben jid)
mit ibrem punfeln Geiin bidit an einander ge-
prangte ©tamme von Holen Tannen und Fichten,
in peren fich berttbrenven Tipfeln ¢3 gav ge-
Beimuigvoll rvaujdite, wenn ber IWind dued)
bicfelben fubr und fie fid in Der blowen Luft
piegten. Jm Sommer war bad ein DBerrlicher
Yufenthalt, tenn der Bergmwald, der fich nad
pee Hioke bin faft endlod ausvelnte, beherbergte

cime Menge von Bibgeln, bie bort ibve Nefter
bauten unmo Heine, wunbecliebliche Eilein bineins
eqten. Dad qelibte Auge ver Dorfiugend fannke
peven in ben Afhwinkeln, fo wie in vem Haives
Fraute, pad fornbod) awifden ven Baumen wuds,
eine Menge, aber vie leblofen Bubem frugen
nicht felen oie Meftlein mit ven Eiern oder Den
Sungen davon, wie feby vie Alten audy Hagen
it jammern modhten,

Unten, wo ber Berg qeaen vad Dorf jdlh
abfiel und von Jeit yu Jeit nadyutidite, aeigte
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jidy ein gelber Sand, der weithin bem Wanberer
in bie Augen fdimmerte und mit ven grinen
Baumen iber demfelben einen grellen Gegenfab
bilbete. An bicfem gelben Sanbe vorbei fithete
eine Falrftrafe, und unter biefer lagen bie
elenben Steobfinitten gecfteeut wumber, mandmal
mit Den niedrigen Didiern faft an bie Strafe
anftofiend, fo bafi man von viefer auf vie Dader
hatte fteigen Eonnen.  lnter all® biefen Hitten
wav Feine eingige, die nidit ein abjchredenvesd
Bilb von Unjouberfeit und Armuth darbot,
fus Lem und Holiftaden aujgefirhei, wund,
wenn e8 Body Fam, mit etwad Salf dbeciteidhen,
per Bin und wicher abpefallen war und die
gelbe Lebmfarbe durdiblicfen lief, Datten fie alle
etwad fo Unbeimliches, daf ein Frembver, dejien
Buf fidy sufallig n viefe Eindbe verivvte, nuv
mit Wiberftreben ven Fug bineinfehite, um einen
Zrunt Wajjer ju erbitten. Die nicovigen, flei-
nen Fenjter waren an ven meiften Hutten Hier
und ba zerbrodhen und bie Deffnungen mit
Papier verflebt ober mit fhmubigen Lappen
verfiopit. . Jeve Diefer avmieligen LWolnungen
Batte feft neben ber Hausdthive einen fleinen
Stall, in vem fid juc Nadtyeit eine Gjel unb
eine Jiege befand; bad war der gange Bieh-
ftand, Der fich inDef nur wakvend der Nadt im
Etalle befand, penn am Tage weivete die Jiege
im Bruche und ver Ejel war auf bem ege
jur Etabt, um ben gelben Sanb, ber dort jum
Schenern gebraudt wurde, fortjubringen.

Stellte wman fidy mit pem NRiiden vem Berae
i, fo fdweifte vad Nuge fiber cin weitausd-
gevebnted Torfbuuch voller Stnpfe mit vothem
ftinfenvem Waffer, wifden welden Fritppel-
Bated Erlengefteandy ftand, dad fiberall von
Binjen, bolziditem, fourem Grafe und giftigem
Svaut untecbrodhen wurbe.  JIn diejem Bruche
wateten dic {dmupigen Miavden und Knaben
bed Dorfes mit {bren Siegen umber, die faum
bie nothbirftige MNabrung fanven. Sn weiter
Ferne tiber vad Brudy Hinaus exhoben fid) pie
Bipfel eined grinen Waled. o war bie
Umgebung beé Dorfed, auf dem ein Fludy ju
lafjten {dhien, Der o8 mit unecbittlicher Strenge
nieverhielt.

Die Bewolhner dicfed Tovfes flanben weit
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in ver Rundbe in einem fo {dledien Nufe, vaf
Fevermann of moalidft vermico und befonbersd
sur Nacbizeit fid) Niemand hineinmagte; venn
man fagte, alle feine Vewohner feien Diebe
unp wenn ¢8 bie Gelegenbeit mit fidy bradte,
nody Edlimmered , weflalb man 8 audy nur
unter bem Namen ,, Morbbady” Fannte.

M Audgange ves WMorbbadied  bilbete
ber Bergriten cine fteilabjallenve, bHimmelhohe
9Band, auf deven Spise vie Hoben Tannen wie
fleined Straudmwerf exfdienen. Die abjdinffige
S@3and aber beftand ausd jenem gelben Eanbe,
ber fich am gangen Dorfe vorbeisog. Sn dex
Hifhe bejonden fich ebne unydhlige Menge von
Fleinen ochern, in benen bie Sdwalben nifteten,
weldie in {dwargen Ediaaren ftetd ab und ju-
flogen, wm ibren Jungen Fliegen und Miiden
ji bringen.  Fiefer unten am Fufe waren von
Menfdenhond gegrabene Vertiejungen, aus
Denen Der Sdheuerfand audgeftodpen  wurbe,
Didt vor diefer Wanv, fo nabe, vaf faum
Plat fiie einen dmalen Fabriveq iibrig blieh,
ftano ein Haudden, vad fid in nidts von ven
tibrigen Hiitten unteridhicr. BVor bemfelben auf
ciner ecbrodienen Bant faf ein fleiner Fnabe,
armlidy in feiner 8leibung, wie alle Finder ved
Mordbaches, aber vennod Himmehoeit von ihnen
pecfbicoen. Sdion jein Aenpeced fadh voriheils
baft vou ifnen ab, venn bas Gejicht leuchtete
pon einer feltenen und Bier am wenigften er-
warteten Echonbeit. Dic Augen bligten von
cinem belebenven Feuer, wenn fie nady vem
®ipfel  emporjiweiften und vem Fluge Dder
Edywalben folgten; die Wangen fdyimmerten
in frifder NRothe; ein unverdorbenes, cin find-
lihed frommes Hevy that fich in jedem Juge Fund.

@ine hagliche Frau war in ver Sanbarube
befehajtigr, cinen Gfelfarven ju beladen. Das
war Sdwalben=Peterd Stiefmutter; fo
Batte fic ibn namlidh im Spott getaujt, weil
er fo gerne ven Sdywalben gufah und es nidyt
leiben modhte, wenn die bdjen Snaben mit Stel-
nen nad) den jutcaulidhen Viogeln rwacfen.
Eben wav fie mit ifer Avbeit fertig, und indem
fie pen Gfel mit einem Stodjhlage auf den
Weg lenfre und Himwegfavete, wanbte fie fidy
um und vief: Gegen Abend bin i) wicver dba!
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Wadye, vaf iy cin tiditiged Neidbindel finve,
wenn i wicverfomme und gib miv webl auf
oie Fieqe adt!

Ald per Efel um vie Gde bHog und mit
feinem farven verjdwand, exheb jich Peter von
per Banf und flettecte mit ver Gelentigleit cined
Gidborndend an der FelSwand empor; tmner
hober unp Bober fteigend, {dwang er jul mit
fedem Snabenmutbe von einem bervorragenden
Eteine eber cinem hongenden Wagehvert jum
anvern, wobei unter feinen Fiifen fidh beftandig
per €anb [Bfic und in bic Tiefe Hinabriefelte.
Es fam fhm bel feinem gefabrlidien TWagnifi
woll au ftatten, baf e fpinnenleidt war, denn
cinen {diereren als ibn hatte pad lofe Eand:
gebange fidberlich nicht getragen. Gnolidh hatte
o Den Ort evveidht, wo pic Ediwalben nifteten.

Bie cin Vogel an ver jaben Wand hangend,
fah ev felber nicht viel gvofer, ald eine
Edwalbe aus,

PWad wollte er aber nun ba cben? Wir

werben 8 feben! Die Edpwalben umflatterten

ifn won allen Seiten und beehbeten feine
Edwltern, feinen Kopf und feine Fhpe. HKeine

seigte jene natlclide Sden, weldie fie fonit
pie Anmaberung von MWenjdhen vermeiven mac,
vielmebr fdienen fie fich auf feine Anfunit,
wie eined evwacteten Vefudied qu feenen. Didht
unter einer 2nbanfung von Nejteen trat cin
grofier Etein auf vem Sanbe hervor, auf vie-
fem madhte er Halt und pfiff ein paae cigen-
thumlidie Qodtone, wovauf wie burd) einen
Sauberfilag allen Neftern bie fhwargen Bogel
entidlipften und fidh auf vem Steine jammel:
ten. e Plap war qu enge fir ihre Menge
und fo flattectenn fie {bm auf ben Edoog und
bebedften feinen gangen Storper, mit freudigem
Fwitidhern bie Quift exfillend.

Buten Morgen, meine licben Freunbe!
fovady Peter fdmeidielnd, Hie und da cinen
feiner Cieblinge in die Hand nefmend, ober ihm
fber men Miden freeidieind.  SIch bringe aud
eimen auten Biffen i end) und euve Jungen
mit, dad ficheclich vecht wohl idhmeden wirp,
penn bei ben falten Macditen frevben die Pidicden
alfe Bin und b findet faum balb fait. Die
avimen’ aemdien va in ven Riden, wo 8 fo

bunfel und unfreundlidy ift, leiven qemif oft
Dunger, unb id fomn nue fowenig abfpleifen,

wreil ¢8 miv felbft fury jugemeffen wwirn, Bei
piefen Worten gog er cine dide Shnitte

Edyarbred aud feiner Tafdhe, die er jidy mit
fnurrenvem Magen am Munde abgefpart batte
unt gervieh fie qu fleinen Srumen ywijden ven
Singeen, die ov auf ven Etein ftveute, wo nun
cin emfiged Piden begann. NS die Krlmden
alle aufgepicdt woaven, boben bie Thierchen bie
Hlugen ewglein empor und faben ben Peter
bittend an, Der dann audy ven Reft feines Bro-
ped noch yervieh, bid nux vie Darte Frufte fbrig
Blich. Radiend fdbob er fie ywifdien bie Fleinen
weifien 3abne, invem er fagte: Dev Peter it
audy cine Edwalbe, fiie ihn find die Kxuften,
weldhe ifie nidit beifien fénnt, und die ifim
vothe Wangen madien. Bald wav ex mit feiner
Mableit qu Guve, viele von den Sdiwalben
aber werhaveten nod) auf feinem Sdhoofe.

Hm, Hm! fprady er, idy fehe wobl, ifr
fchenft miv nidts, ibe wollt aud nody cinen
Braten filix die Jungen haben. Nun, da ift
per Braten audy. Ladiend jog er cine Diite
aud der Tafdhe unb fdittete ihren Jnbalt auf
pen Stein oud, louter PMiden, bie er beim
Blegenhliten ju fangen pflegte.  Gieig pidten
vie Sdwalben fie auf und flogen mit belave:
nem Scmabel ifven Neftern i, wo fie mit
Peter’d Vralen ihre Jungen abten.

Dad lepte Mitdchen war hinweggetragen,
pie Sdwalben verjrounven, ald Peter fid
auf pem Steine eebob.  AMit freudigem Hevyen
wtd  leuchtenpen Blided fdbweifte fein Huge
vou ber Hobe Binab fber pie Obftbaume unten
im Thale, welde in voller Blathenpracht ftan=
pen und ihve gefdmudien Aefte in bie wavme
Mailuft binaufftvedton. Wer nue Fhigel hatte,
forach e gu fich felber, um da hinab zu flicgen,
wic pie fleinen braunen VBienen jwifdhen den
Blathenfelden umbersufchwivmen und bid in
pen fernen TWalb vort Binter den garftigen
Bedden ju fliegen.  Ploglich bielt er inne
und, in Gedanfen verfunfen, {dhien er cine
Fdeile 1iber etroad nadyupenfen. S0 vort wobl
audy {o fdine Heiveblumen, Pile und Ginjter-
bliithen wadijen, wie bicr oben? b |
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auch vort Vogelnejter find und Sdivalben ?
NMoh einen verlangenven Blid warf er nacdh
pom Walve bintber, bann Elettecte e yweiter
empor, big ev die Spifie ecreidhte, wo er 3wi-
fhen ven Baumen verjdivand, balb aber in ber
frone per bodjten Tanne evfbien und von bier
aud wicber in’d FThal Binabidaute. Einige
serlumpte Buben, welde jebt [vmend voriibers
famen, qewafvten ifn; mit ven Fingern auf ibn
eigend fdbeieen fie in quofitem Durcheinander:
@eht va ben Edivalbenpeter! Dad verjdheudyte
il aus feiner Luftigen Hobhe, ev fletterte hin-
ab unp fam balo ven Vergabbang Binunter:
gefprungen, wm mit dber Jiege in bas Brud
sl aeben.

PBalo fah man ibn aud vem Fleinen Stalle
fommen, ber wic cin Edivalbenneft an basd
Haus angeflebt wav, die Jiege an cinem Eeil-
dien fithrenp. Per Knabe und tad Thicr bil-
peten in ibrer Stimmung cinen vollfommenen
egenfats, benm walrend bie Blege in poffiers
lichen Eprimgen bald veditd, bald linfd vom
TWege abwidy und die heiterfte Laune fund gab,
lieh Peter ven Kopf Hingen, Denn ev ging gar
witgernt in oad unfeeunpliche Vreuch unp tazu
batte vr mebe ald einen Gyund. Fi's evjte qab
¢d Dort gar nidhtd, wad dad Hery evfrente, im
Gegentheile Lot alled cimen fo troftlofen Un-
blid, vafi man wwebmiithige Giebanfen befam,
fobalo man den Fuf Dincinfehte, und fiie's
yweite waven Bier all die fdhlimmen Buben
und Mavdyen, die eine robe Freube baran hats
ten, ifn au bénfeln. &8 war biejer Gang
jevedntal el vedht fauver Apfel file ibn, in Den
er abey bedh aud bewte Deifien mugte.

Sn bem Befieebon, fich méglidift weit von
feinen Eleinen Feinben entfeont ju halten, gerieth
ev Deute an eine febr mocaftige Stelle, wo die
gelbliche Torfbriibe ibm mit jedem Sdritte fiber
bic nadten Fige jufommenidhlug. Ginige hols
gigte Binfen und dides Sdilf, fo wie Ddic
bornigten Blatter der Bier und da auf einem
eehohten Punfte am Boben friehenven Brombeer:
{taupe waren ¢benw aud Fein einlabenped Wall
fiir bie Jiege, die fid penn aud bald auf dasd
Edilf hinjivedte und siomlich  webmitthig au
ifiven Samevaden Bindiberfdbaute, vic bejfjer bes
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bient qu fein fibienen. Peter, mit vem Leitfeile
in ber Hond, war in Gevanfen verjunfen, die
fich abwedfelnd auf feine Sdivalben und auf
ben jenfeitigen 2Walp begogen.  Endlidh wurbe
ev Durch bad Mecfern der Hieqe aufgevedt, die
thn Daran mabnte, vag ibr Magen nody un-
gefattigt fel. Da cx fid) nidt entjchlicfen fonnte,
feinen Weiveplal ywijhen ber Dovfjugend ju
fudbent, fo fprang e auf, fdlenberte mit der
Siege von dem Brudge Hinweg und liek fie an
pen Wegeranvern vorbehweiden, der dem Walve
jufiifete.

Muf feine Umgebung anfangd wenig ady-
tend, aog ev tweiter, inbem ev feine Txaumereien
fortfetste,  Aber auch biefedmal war e§ wiecher
frime Jiege, pie ibn aufwedte. Achtlos Datte
e nemlidh vad Seil, wovan fie befeftigh war,
aus den Fingern gleiten lafjen, und faum fihlee
vas Ehier fidy frel, jo machte ed von biefer
Hreibeit pen ausgedehnieften Gebraud, indem
¢ in Iuftigen Saen Binwegeilte und yuweilen,
um fetnen $itec ju neden, ftefen blieh unp
einen Yuftfprung madite; danm aber bie vers
lome Jeit durdy fdnelleved Springen wieder
poppelt eingubringen judite,

Heter vamnte in ngjt und MNeth Dinter ihe
Ber, fovicl ¢8 fein WUthem exlaubre, ibe mit ven
gacteften Scdhmeidelnamen  urufend.  Aber bie
Jicge Fefirte fidy nidit im Geringften bavan,
und fo fam ¢8 Denn, baf er fie bald nur nod
wie einen Bupfenden Punft in ver Ferne fab,
benr zu felgen feine Sedfte nicht mebr exlaubten,
Grjdiopit fank er auf cinen Stein und bradh in
Lheanen qud, denn wasd follte davaud werden,
wenn die Mutter aus ber Stadt guriidiehete
und bie Jiege war nidt mebr da?

Nady und nady Hovie er gwar auf ju
jhludipen, aber fein Hery war fo leimithig,
Dafi e gu jtecben winjdte. NS er rubiger
geroorben war, ging er in Gebanten jein Leben
purd), um ju erforjhen, ywomit v e8 wobl ver-
dient Dabe, Daf ver (icbe Gott ibn fo Bart
jirafte. Seine Seele lag jwar vein und fleden-
lod vor ifm und leudbtete wie cin Spieqel, den
audy per gevingfte Haud nidt geteiibi Hatte,
aber ¢r yar vody geneigt anjunchmen, bap die
Leute wivklich Recht Hatten, wenn fie thm feine




Licke ju ven Sdwalben vovwarfen. Hatte e
nidit befjer qetban, oie Seit, welde o auf feine
Yieblinge vevwendete, mit nlglider Thatigleit
ausupillen, um feiner Mutter mehe Froude ju
madien? Sn wenigen Mimeten Batte ev fidh
gingerenet, oaf ev fidh in ber That febir qu
Pefiern unb feine Ricklingsneiqung aufiugeben
habe, wemn ev in ven Nugen Gotted nidht nod
fteafiticiger werben follte. o viditete ev benn
ein inbviinftiged Gebet jum BVater im Himmel
und  gelobte Vefferumg, verfprady oudy), bdie
Sdwalben ju vergejfen, wenn er feine Jiege
wieher befommen wiirbe.

NS er jo mit fidh im Meinen war, fiblte
et fich auferoroentlich evleichtert unb ed wers
Breifete fich tiber feine Seele die rubige Juvers
fidit, baf ¢ fih glidlih ausd feiner Noth
Berauswinben werbe.  Rubig ftand e auf unb
wanvelte Yorwdets in der MRidtung, weldye
er feine ©diugbeioblene Batte nelmen feliens
feine ube verlic ibn audy vann nidt, ald e
ploblich bemertte, Daf er vom ege abgefommen
war und burdy pavlofed LWicfengrad wanberte.
®ott fithet Aled sum Beften! fprady e ju fidy
felber und P ein Lievchen ywifhen den Fibnen.

Bald gelangte ev an einen Walo von Erl-
Bawmen, oie ibve Swelge mit ven faftiq guinen
Rlattern ibm wie grifend enfgegenftvedion, Gr
Blieh wie gebannt fielen unt jdhaute mit einem
wabren Enfaliden in pad ®elin Binein, basd
i fchoner benchte ald vie welle Bhithenpradst
per Obftbiume in fcinem Dovie.  Ein leijer
SRinbbaudy fube turdy pad Gejtvandy uno be=
wegte oie jdhlanfen Jmeige, wad ibm yorfam,
ald {diocbe eine unfiditbave freundlidie Engelds
geftalt vou Jweig 3w Jweig, von Blatt ju
Blatt, Deimlidies Jmwieqeiprady Daltend mit ben
frifdy geinen Pflangen und den new aufquellens
Den Snodpen.

Stedh war er im Sdiauen vecjfuntfen, ald
er Dicht wor {idh einen breiten TWeg gewalrte,
mit fhimmemndem Sandve bejtreut, dex in den
Sealo bincinfiibrte. MMt cinem Sprunge wav
er pavauf. Stein Wienjdhenfuf Datte Den feinen
Eant beriibet, tenn nivgentsd ein Einbrud, cine
Epur cined Fufes. Dad Aled fam ibm fo
jeltfam vor, baf er wmwillfabelidh ven Blid

juviidfwandte, wm fich au vevgemwiffern, baf ev
wivflidy in ver Miabe feined Dorfed und nidt
i cinem Feenqarten veviweile. Nber in weiter
Feme lag fa witkld fein Do und audy ver
Bergeshang, wovan feine Scdwalben nifteten.

Je weiter er fam, Defte hdber wurben bie
Grlen, befto [eblicher webie ¢8 il ausd ibrem
Grin an. Ju beiven Seiten ver Strafie jop
fichh toie ein filbernes Band dburdhfichtiqes Wafjer
vocbei, Dasd Himmebweit verfdhicoen war von ber
gelben FTovfhedfe im  Buoud) Jened  gelbe
Waffer febte ihm nod) bis ttber dic fnddel
an ben Fifen und er bhatte ed gar e gerne
in pem flaven WVadhlein davon  abgewvafdien,
aber pad fedhone Wajjer mit vem Schmube feiney
Blife su verunveinigen, vad fam ibm wie eine
Elnbe vov. Licber wollte er bad wnangenchme
el nedy lange evbvagen. @6 muf lieblich
jmeden, padite ev, bemnody aber tauchie ex
feine Hand nidht Binetn, weil ihm ber Wal
gar fo Beilig vorfam und ec wibnte, vaf Alles,
wad ibn umgebe, wiel i gut fir ibn fel. Von
Seit qu Beit blich ex ftefen wnd fhaute in ben
Fajfecfpiegel, aud dem fich fergengerave qriine
Sdyachtelhalme emperhoben und il jungesd Grin
barin abipieqelten. Dasd waven aber audy feine
gendinlidhe Sdadtelbalme, wic man fie hiex
und oa in ven Wiefen fieht, fondern fie leud)-
teten orhentlidy und Peter fagte: Sie find wie
bie fevzen auf bem Ulkave in bee Etavtfivde,
i ber iy einmal qewefert bin.

@y aber fellte ved Sdionen und Licblidien
nedh mebe fefien: Do oer weiter fam, wurben
aud ven Sdadtelbalmen bellvothe, blaiterlofe
Blumen, Die jich mit ibren gebffeten Selden
auf vem Waijier leife wicgten, Statt ber Eelen
ethoben fidh ju beiven Eeiten ber Strafe qe-
waltig holie Baume, in deren Keonen bie Herrs
lichjten Wlhumen blbten, wie man fie fonft nux
in Treibhhufern ju feben gewabnt ift, vic aber
MWeter  freilich audy nody nie  gefehen  hatte,
Awijchen pen viden Stammen ftant jierlichesd
Stvaudwerf vom bunfelften bid jum  bBellften
Giciim.  Mechts wnd [inks fibrten vafenbervadijene
Wetiden 1ber pad LWaffer und von biefen aus
jdlangelten iy fandbejtrente Wege durch dasd
Bujcdmweck, bier in eine Yaube mimvent, bovt
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auf einen Hitgel flibvend, und micber an einee
anveen Stelle ju einem Heinen Tempelden, bad
ringd umber mit madtigen Aloen befebt war
und burd) dejfen nicvrige Fenfter man in bad
Sunere fal, wo pradtiged BVilbwed an den
anven bing und auj bem marmornen Fufs
boven allerband foftbaves Gerath ju fehen war.

Ber fnabe war wie begaubert, er vergaf
jein Dorf, feine Siege, fidh felbft. JIm ewigen
nfbauen newer Gegenftande vergingen ihm
bie Stunben wic Minuten und ed Felmie bev
Wunjd in feinem Hevzen, fliv immer Hier blei-
ben au Diivfen. ¥ange war er umbergewanbert,
alg e an einen vunden Plag fam, auf dem
cine Gruppe von Mavmerfigueen, wic im Tange
fdhwebent, aufgefteldt warven. *Peter dadhte nidht
anverd, ald ed feien bie vornehmen Damen,
penent bev {done Parf gebore, und bemithig
nafm ex fein Withchen ab, fie ehrjurdstavoll ju
grifen. Da aber feine feinen Gruf evyicoverte,
und fie vegungdlod ifve Stellung beibebiclten,
jo fhaute er verpundert hindiber, wad fie wobl
beginnen wiirden, Batte fogar nach einiger Jeit
ben Wiuth, naber ju fveten, wo er venm feinen
Seethum gewalbrte; aber ¢8 pod) faum filte mog:
lich Dielt, vaf fie wirflich von Stein fein jollten.
SHatte er nidht cinmal von der Fraw Lot crzablen
fidren, die in eine Ealjjoule verwanvelt worben
war? Sonnten diefe nidt foldhe verwanbelte
Frauen fein? SEdpen peiifend frat er in ben
freid. Ta ploslidh fprangen ausd den exfobenen
Fingerfpigen bHelle Stvablen  woblviedenven
Wafjerd, bdie wlatjdermd auf ibn hernicders
veqneten und b mit einem buftenden Bave
libergofien. Eefdreden fprang ex auf pie Scite
w floh wady einem fdnellen Seitenblide in
entgeqengefehter Nicbtung hinwoeq.

SRoplich gewabrie er im Sanve die Fups
ftapfen jeiner Jiege und cilte diefen nady, um
bic Werlovene wicdersufinben.  SHrveus und quey
jolgte ev Denfelben durdh pen Parf und gelangte
envlich au einem grofen Plage, ver rings von
pracditvollin Gebiuden umgeben war. JIn diefem
Raume waven im Freife eiferne Saulen auf-
aepflangt, beven Dhinabgebogene Spipen fich in
Nblerfhmabel endiaten, weldie grofie mejfingene
LVogelbawer  biclten, in venen Pavpageien,

Pacadieswogel und funbert anpere huntfavbige
Wisgel umberfprangen, welde Reter in feinem
Qeben nidht gefeben Batte. e Gebaupe aber,
weldhe pen Raum umgaben, waven gar beeelich
neugebaute Stalle, aud venen NRebe, Hivide
und anveve Lhieve Hexbeifprangen und fidh an
Sheter vieben ober ibm freundlidy in bie Uugen
fchauten. nfangd Hatte ex wobl ctivad Furdt,
aber diefe jdwand aud nady und nady, wnd
mn freeichelte er vie Thieve und liebfojte fie
wie alte Freunve, Jeht Tam aud vie Diege
aus ecinem ber ©talle vabergefprungen und
Veter fonnte wobl fehen, Dad fie cin guies
Mabl gebalten Hatte. Gr Batte wvielleidht nod
lange Dovt geftanben, wenn fie ibn nidt jur
Heimbehr gemabnt Bitte, venn fie hob die Fiife
an ibm Binauf, wie fie e8 jeven Tag that,
jenit ¢8 Jeit jur Heimfelr war, Fajt mit be-
teiibtem Heryen jdlug er den Nidweg ein,
Denn in feinem gangen Seben Batte er nidht
einen fo frofien Tag gehabt, und nun mufte
er wieder in jeine {dmupige Hiktte juriid,
®elt, Jidlein, fprad er u vem Thiere,
pad cv jept wicber an bem Seilhen fiihrie,
gelt, im Brud ift e8 nidt balb fo {don, ald
bice in Dicfem Povadiefe! Nidt waky, du hajt
fange Fein fo jhoned Fribitdd wnd WMittags-
brov geBabt, alé Beute? Hm, i verftehe vidy
woll, guted Thier, du bajt eben feine guofie
Gile, in peinen Stall juciidiufebren, wo ed
bir auf ver farten Steen nicht alfjuwohl wiv
unb wo oidy mandymal ber fHeimthdifhe Efel
mit feinen Hufen {cblagt. Kann aber alled
nidit Belfen, wiv miffen wicber jum Mordbadd,
benn fieh, exitend winbe ed nidht vedht fein,
ofne Erlaubnif von Hauje wegiubleiben, und
sweitend Fonnen wiv audh gar nidt wifjen, ob
man und bier lange pulben wirde, denn wiv
beive find boch im Grunbe etivasd ju fdabia, um
hier gerne gefeben ju ywerden. Die Fieqe mederte,
ald ob fie feine 2Worte verftande und cine ju-
jtimmende Nniwort geben wollie.  Peter aber
fithlte ftarfen Hunger, benn die Sonne ging
balo gur Meige und e Batte gulest am Morgen
mit Den Ednvalben gefpeift. Sudend warf er
feine Augen umber, ob nidt frgend etwas G-
bared u finven fel. Eieh da, jenfeitd Des
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Saffers vicht vor feiner Maje breitete jidy cin
Geblifdy aus, awifden beffen Geftedudy bie
Bevelichften Balp: und Grpbeeren fhimmerten.

AGie ift miv Do, faate ev au fich felbit,
inbem ¢ i Den Sweifel aud ven iqen
wifdite, o8 ift vod nod nidt bie Jabredieit
fliv biefe BVeeven und Bier ftebn fie Nbeovreid;
in Dichter Menge. Mit cinem Sprunge war
er liber Die bunte Briide und jwijdhen Den
fiifen Friidhten. Edion frredte ex dbie Hand
aud, wm daven i pfliden, ald ev fie plob:
lich wicber finfen [icg und mit trauripem
Gefidhte fprad: Da, bdavan Dabe ich nidht
gleich gepadit, bie Grdbeeven geboren nidt mir!
Unp podh bin idy fo Dunarig und mic dencht,
tafi ed feine Deffecnauf per ganien Jielf ,]irivr,
alé picfe ta. Dody fomm, Jidlein, unvedit
®ut qebeibt nidt, viclmebr wibhbe i noed
Pungriger wexben, anftatt mich au fattigen, und
pam, wad nod weit fdlimmer wace, Batte idy
meine Hanve mit frembemn Gufe bejubelt.

G crbob fich von ven Snien, auf ble e
fih fbon jum ‘Bjliden nicoergelajjen  batte,
unp wollte binvweg focingen, ald ploglidy dbex
ifm eine Stimme ectonte: JF mur! Rerwunbert
blickte e embor; o8 war dev erfie menfdiliche
Son, ben er in vem fddnen Waloe vernommen
Batte. Eein Auge alitt von  cinem Baums:
wipfel jum anvern, aber er  getvalbrie nuy
Dweige und Blatter. Sein Menfdy e febhen,
jprady er, nun jo Babe idy e wohl felbjt ge-
fagt, obme ef au wifjen. Aber ex Hatte ¢b nidt
felbft gefagt, venn veutlich flang fest dicjelbe
Etimme picht neben hm: IF nur und nimm
audy Hioly mit, i werde div fo viel bhinabs
werfen, ald du tragen famift! Wie ein Eidy-
horndien fubr er Berum und [ugte i fich,
aber eben fo exfolglod, wie vorher.

Tody wurde ibm fo viel Har, vaf e bie
Gelaubnifi batte, feinen Hunger ju fillen und
ba biefes mit feinen cigenen TWinjden auf
bad Genauelte fbereinftimmte, fo waef ev fid
fogleidh stwifchen die Beeven und filhrte fie yum
Munbe. Ha, wic dad jhmedte! Ein wivgiger
Haudy durdhftedmie jeinen ganmen Sovper, ein
IRl unbefdhreiblicher Wonne duvdhzudte ibn
big in Die Fingerfpiben. G war ihm, ald

ermadbe er aud einem Suftance von Dumpf-
Beit und Vetqubung, ald batten fich ploslidy
alle feine Einne aud einer vrildenden Wmbil-
tung Berausaefchalt, ald fange cx ecft jept an,
feet qu fibmeden, ju riedben, au fiblen, ju
empfinpen. Und je mebr e von biefen BVeevren
afi, befto Elaver wurben feine Angen, defto whre
mer fblugen fein Hery und feine Pulje. B
er gefittigt war, fnadre o8 iliber ihm in ben
Sweigen, armbvide efte filivaten Hevalb, fhones
purreed Holy, wie o8 nic auf vem Herbe feiner
Cticfmutier gebrannt Batte, Fort und fort
fadte ¢ da oben und immer newe Yefte fiiey.
ten gu feinen Fiifen nicver, bid ¢ endlich eine
Zraglaft war, fdwer genug fir Den ftactiten
Mann.  Edave, forady er, daf i nidt alled
fortfchleppen Fann, o8 veidht ficherlich e awel
Lage. Ge prifte, wic oiel er wobl fdleppen
fonne und Bob cin Stid nad) bem anbern,
Td Holy fam ibm wunverbar leicht vor, unb
¢r band ben gaisen .h::\t‘lllfL‘H mit J8erbennuihen
aufammen. Ridhtig, ev fonnte ed auf vie Schul-
tern fdywingen and ofne Anfjtrengrng forttvagen
Wun ging ed (ujtig vormirid.  Bald aber
fwurbe o plodlid bunfel, jv baf er Feine Hand
por pent Hugen felen und nuy an den fnifteen
bed Sanbed vexnehmen fonnte, vaf er fid nod
auf ver Steaffe befand, pod fdhiwvand audy biefe
wnter feinen Fifen und in wenigen Minuten
ftanp er vatbled im Weloe, benn vaf or ben
$alv hinter fich Batte, fonnte er an bem ent-
fernten Naufcben bex Biaume vernchmen, Lt
fchimmerte aud nicht von vem Merdbache Hers
ither und fo tappte er venn im Banfeln . aui's
Geradwohl vorwdrtd, fidy auf Gotted Hitlfe
verlajfend, die Beute fo wunberbar mit ifm ge-
fwefen war.  Und diefe vexlief ibn aud i per
abat nidyt, denn fchen nadb wenigen Minuten,
ba er fid) nody et entfernt von Hauje wibnte,
ftand er ploblidy vor der Hausthive

Die Srietmutter war feined langen MAus-
bletbens wegen durdyausd nidit freunvlidy ge-
ftimmt. @dyon ftemmte fie die Arme in die Skite,
um ihn mit ber Berfommlichen Fluth von
Edimppwdrtern ju emdfangen, alé fie beim
AnbUE ver {dhweren BVirde f[dionen Holyes
anbece Saiten aufjoq und in ihrem {darfen
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aber vody freunblidhjten Tone, fiber den fie ju
werfiigen fatte, fagte: &1, ei, Sdwalbenpeterdion,
pa Bajt ou jum Tonnerwetter veine Sade nidt
fcbledit gemadit. AUber jum Teufel, wo Daft
tu bas fBerliche Holi Hevgenommen 2 Tannen
fino'd nicht, fonft wivbe ih denfen, ou Hatteft
miit bem Focfter ba oben im Berge getheilt,

Hi, bil ein, wabrbaftig, 8 jmbd Letne

Fannen
Dol giebPs o nidt weit und
breit, bu mitfteft bann den Teg zum , Erlen:
pact’ gefunven Baben, bem anbveve Ghriften
menjchen aber fdion feit 50 Jabren nidt mefir
finben Ténnen. Und vie Jiege ift jo wabchaftig
fugelvund! Mun, bad bat jie and im Breud)
ticht gefunben jwifdien tem Sdilf und ben
Binfen. I bin jwm Fufuf aber wabrhaflia
begierig, wweldien neuwen FWelttheil bu entvedt
hafji. Spridy, Sunge!

Peter, trob aller {dledhten Beifpicle ge-
wolnt, dbie Waleheit qu fagen, wad ex Heute
um o leber that, als ibm bad Hery auj bder
Junge fdnvebte und bie. fdhonen Biloer bed
Salved ibn nody immer wmpautelten, evyablte
nun feine Abentbeuer wvon UAnfange bis ju
Enbe.

Al er feine Eraablung fdlof, fprang die
Sticfmutter von ibrom Fupfdentel empor und
fagte mit geddmypfter Stimme: I will ein
Gaubieh fein, wennt bu nidt im , Eelenparie”
gewefen bift! YUber mun pag woll auf, wasd
ich bir fage: itz peine Fumge, bap Fein
Menfd etwad von veiner Gntvedung erfibet,
fouft — Dier madie fie eine Hoandbavegung,
welche vem  guten Peter nue alluverfiinvlich
war, venn bie bofe Sticfmutter fand fajt fage-
lich cinen Grund, ibn bie Schwere ihred vmed
fiblen au laffen.  SEannft ou aber deine Junge
im Saum balten,. fulir fie fort, jo find wic ge-
madite Leute, Denn du mupt wifjen, bdaf der
(Erlenpart” ungebeuve. Schipe enthalt, qrop
genug, wm ein Sonigreich vamit ju faufen.

Peter htte mupn gar ju geene die nahern
Umiftande ecfabren, wie o8 fidd mit bdiefem
Erlenparfe’’ verfalte, varum drang er in die
Sticimutter, ifm diefelben 3u evzalhlen.

$Hm, fagte jie, bad ift eine jdnadijde
Gejdbidhte, vie didh eigentlich nidhts angeht,

unh mideres
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aber ba bu die Spur wieder aufgefunven haft,
[o magft ou fie hoven:

rither gimg bee , Gelenpart” bid an bie
Haufer unjered Dorfed.  Ein veider Graf
fatte fein Sdilop Davin. Biele Lewte jagen
aber audh, ed fei fein Glraf gewefen, fonbern
el gewaltiger Jaubever, ber aud Kiefelfteinen
Goloftitde madien fonmte unb ausd Hedjel &
baten mit Kanotten und vorgefpannten Pferden.
AMan will ibn oft mit vier Schimneln ducd's
Biorf Daben futjdiven felien: die Maver feinesd
HRagensd waven mit {lbernen Banven befchlagen
unt mit golvenen Nageln befejtint. Der Staub,
weldber binter Den Habern aupwivbelte, vermans
belte fich in Golofdvner und bie Kinder und
bie Alten licfen Binter feinz Kutidhe her und
fammelten bie $oener, fo vaf alle Dorfbewohner
veich mwurben und balp felbft mit *Piexd und
Aagen jur Stabt und auf vie Kivmeffen fubren.
Nun gejchah ed eined Tages, bag ber Graf
ober Der Saubever aus feinem Wagen fiel und
eimen 2Avm brad. Die Leute licfen pwvar hers
bet, aber Niemand Half ibm auf, benn fie bes
neiveten ifm wegen feines Reidhthums und
gonnten ibm ven Lod, weil fie gedaditen, dann
jein Sdlofi ju plindern und feine Schike su
vauben.  Giney teat {ogar au ihm Devan, ftic
i mit vem Fufe und fpeady: Du bift ja ein
Sauberer, fo gaubere denn beinen Nem wieber
jufammen! G flebte und Dat, aber Niemand
balf ibm, unb bavan thaten bie Leute gamy
woll, benn ed ift nidt cedt, daf ber Gine
Alled Hat und der AUnvere Nidiis,

2 Mutter, unterbrad fie bier Peter, idh
hatte vem Jaubever gebolfen, Denn 8 mup in
fehr webe thun, wenn moan einen rm oder
gin Vein bricht,

Sreilich thut vad wehe, entgeguete jie, aber
Warum  braudie cv ten Neicdhethum allein 1
haben ?

Peter Fonnte fid) damit nidyt jufricven geben
uip wadte ju antwoerten : Siefh, Mutter, bdu
willft, ich foll vie Entvefung ved ,, Eelenparkes”
gefieim Halten, vamit wiv alle vie Sdane allein
befommen.  2Wenn vu nun all vie Neichihimer
Baft wnd aud vem Wagen falli, jollen vidy bie
Leute vamn auch legen lafjn?
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Tad ift etiwad Andered, dummer Schivalben.
vetee, enbgeqnete fie.  ber, fehte fie freunds
lider Binguw, Bdrve nun, wie 8 weiter ging:
Ym anvern Morgen, ald ble Leute aunfitanven
und bacbten, baf fie ber Jauberer todbt am
eqe gefunben Batten, da war e allpemeinen
DBermwunbverung vee Sauberer fammt ber Kutjche
verfdimundens auf ber Stelle aber, wo er ge-
[egen, fprang cine rothe Forflade aus ber
Grbe und flof nber die Stvafie in ven TWalb,
Da wurben bie Reute grimmig, vaf er mit
pem Peben vavongefommen war, BVile jagten
fretlich aueh, ev fei tiber Macht vom Teufel ae.
Delt worben und 8 fei vedht unb billig, baf
man binausiiehe und fein Edlof phinbece.
Tad war ein Vorfdlag, der NUilen qefiel. MMit
Haden , Herten, Edaufeln bewaffnet jogen fie
finteq, wnter grefem @ebrille fid bem ,, Gelens
parfe’ juwilyend, Jdh woar damald nody ein
Heimeds Wiabdien, bdag fich wor bten wilben
WMannern fuvchrete, fonft wive id) audy mitqe:
gangen, wie anbeve Frauen und Madvden, die
ihre Editivien voll Steine gevafft hatten, und
Freifchert Binter ben Mannern becliefen,

Yaeter yuckte ed in ben Mundvivinfeln, aber
ev fagte nihid, weil ev ad Enve ber Gefdidite
nicht gern verlieven wellte, wad nur allju wabe-
fdheinlich war, twenn ev bie jabiornige Stief:
mutier veite.

&ie fulir fort: AR bie Dorfbewohner bad
Schlof evveicht [atten, drangen fte fofort Duvd
pad Fhor in Den innern Sdilefibef. Der Sau
Derver crichien mit verbunvenem Arvm auf bem
PBalfon und fovadi: Lebe Leute, euer Beginnen
ift Bife, pavim Tefrvet um und lavet nidit Un-
qliicE und Ververben auf euds und eure Kinber,
ber fie wellten nicht feine MWorte, fondern
frine ©dviabe s inbem fie laut Beulten, Daf bie
Schlopwante ecbrobnien und die TWeiber Freifd.
tet, Daf man ed Bier im Porfe hiven Fonnte,
faufte aud ver Menge cine fdhacfe Axt empor,
pem  Hauberer Dicht am Hopfe vorbei. Do
war ein Seidion jum Angriff. Sofort flogen,
wie ein dichter Hagzl, Haden und Beile empor.
Der Baubever blich rubig ftelen, ofine nur
einen Joll ju weiden und doch teaf ibn Fein
cingiger TWurf, fein eingiger Stein. Da ftlirm.
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ten fie in’'d Schlof und die Marmertveppen
binauf, um ifn vom Balton DHinabjuitirzen.
Edyon faften fie ihn beim Seowanbe und jecr-
ten ifin empor, ba entglitt er ibiven Hinben und
war veridimpunden. PVoen unten Hevauf fiirmie
bie Sdhaac ber Bluthunde, veven ed cine grofic
Habl im Sdleffe gab, Wer ifnen in bdie
Sahme fiel , wurde gerviffen.  WBiele jerfebte
Reichen [agen auf vem Balfon, auf der ShHlof-
treppe und im Wajjer ded L0allgrabend, nur
lenige entaingen vem Tode durdh bie Fludt,
Lo ven Frawen und Maddhen fab Feined das
Dorf mwieder.

Am Fage nach diefem Blutbabe war ber-
jenige Theil bed Walved, welder dad Dorf
beriifivte, in ein frinfendved Brud verwanvelt
und vie ftattlichen Haufer ded Tovfes in elenbe
Dittten , wie fie jest nody da ftefien. Hier
unfeve Hitte war ehemald ein vricditiges Ge-
bitupe, faft einem Sdylofje dbnlidy, und febt ift
fie um Fein SHaar befler, ald bie anbern BVa-
vafen. He, Sdwaibenpeter, hfabe i nun
nicht Mecht, wenn idy miv wicderholen will,
wad ver boshafte Jauberer mir einft genommen 2
Jch penfe, vafi i ehwad flfiger bin, ald mein
NReter und mein Efel. Fodi hore nun ben
Ediluf: Der Fheil tes Grienparfed, ver nidt
in Byud  vevwandelt worben, behielt feine
Sdhinbeit unt man fann vom Dofe aud die
Baume feben, aber feit 50 Jabren bift du Der
crfte, weldier cinen Jugang gefunben. Hunberte
fint Binausgeqanaen, wm ibn e betreten, abey
je waber fie famenm, vefto mehr werfdimvanben
vic Baume, befte weiter debute fich bad Brich
mit feinen Teovfiimpien aus.  Kein Denh ift
hinetngelanat. — Fie Gejdichte ift aud, venn
taf bie Teufe tmmer armer wurden und fich
in ifeer Meth mandymal an ven NReifenben vors
greifen muBten, wm nur Das NVothwendiafte fid
verfibaffen an fonmen, bid bad Dorf julelt ven
Woamen Worthach befam, aqehort nidit Diecher.

Giely nun gu Bette und Halte vid morgen

frith aeitiq Deveit, Dafi wir hinausachen, ehe bie
Reute auf find und nadidleichen.

Unter alfevlei vomantifchen Giedanfen jcbliey
Peter enblidh ein, im Trawme feine Geutinen
@ lebnifie fortipinnend. Nod lag er im ticfften
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Edilare, alé am anbeen Worgen feine Stief:

mukter in den Stall fam, wm ibn aujzitweden,
Eie fjdob pem Peter eine Feufte Scdhwaczbrob
in bie Tafde, nabim ben Efel undb trabte wor-
aug, invefi Peter mit ver Fiege folgte

MWad willit pu wit ven Gel, Mutter ?
fragte e

MWag ich pamit will, er foil Heute feinen
Eand, jonpern Golofdomer tvagen! NRafdh alfo,
pag wiv jum Jiele gelangen.  Peter Haite fich
geftecnt pen Gingong aum Gelenpacke an einem
Giejteupp gemerft, bad vem Beudy entiprofite.
Hier bin ich hineingegangen, fagte er, ald fi

biefe Sielle exveichien, aber e8 ift dodh wunbers
bar, vag ich jebt nidht die Epur mehy von bem
arlenparie” gewalbre, in dem id) vod) gejtern
nody mit fo groge lt‘bu-:il-lﬁ,u[ umbergewanoelt
bin! Je weiter fie gingen, defto troftlofer wurne
pas Bruch unv o weit vad Auge reidre, war
fein Baum ju {ehen. Do ftieg der Bom in
ber Stiefmutter empor und indent fte fidh ends
lich wmwandte, fel ibe Stod abwedhieltd auf
Weter wnd auf ven Efel, auf exfiern, weil fie
glaubte, e babe the etnen Baven aufgebunben,
auf den lehteon, tweil er Beute Fein &eld ver=
biente, wo fie fith voch eine fo veidie Gnbie
“u'ur dren Batie.

yiger Schwalbenpeter, freifdie fie,
_ e cigne Wutter jum Beften, basd
ift eine Sapitaljchuld, vie idh vie ju Haufe mit
Sinfen Beimzablen werbde.

Die Stodidlage thaten dem avmen Jungen
recht :'m'l'-. aup bem maaevn Niicden, aber nod
mehr  fdbmerzte i ber grunblofe Pormwury
feiner "Jmu uno iy Glaube, bai o fo
fdiledhier Shat |']|11L] fei.  3m Der Hitte ange:

nogimg  fein Reiben aber exft vedht low:
Nadioem per Efel in ben Stall gefperet waz,
am fie it einer q_‘-i-.‘;‘umr':q:n Nuthe jurnd
und jeblug fo unbavmberiig auf ihn (pd, bap
bitfe Steienten jeinen Riden Nberyogen und e
it Schmery und Pein fih wie ein Wipem
fritmmie. Dei jedem Schlage, den jic auf ifn
iibete, fliel jle efiten Bag

slichen Fludhy ausd und
ant Sdblufie verfdnvor fie fich hoch und thewer,
ber nicdhtsnugiqe Hungericiver folle Feine Mi-

nute Linger in ibvem Haufe bleiben wnd mody=

tert ibn tiber Madt audy bie Baven aufiveifen.
Peter rutjchte auf ven Fnien ju ibe feran und
bethewerte unter Scdludizen und Jammern, baf
er Die Iabefeit gejaat habe. Sie aber fhiittelte
ihin ven fich und ba ec auj's RNewe cinen Vox.
fudy madyte, fidh ibr ju naben, fo fafte jie i6n
beim Srvagen und {dleudevte ibn vor vie Thitve,
weldie fie dann in'd Sdlof warf und unter
beftanvigem Fludien vie Hitte durdsivettorte
Peter legte fih mit gerfdlapenem .'|-tcr."-_~tt‘
uno L'-ll::c'“‘l“- Herzen auf vie Banf vor dem
S‘mllﬂ: ped ugenblided  bareend, wo fie m'e

Fhiive offren und b wieber aufiebmen ey

EELM: lange er aber auwdy wavken modie, [c
Fhive offnete fich nidht. Das Lt in Do

Hiitke erlefdh, vichte Finfteenif und NRube wm-
gab ipn, leBtere nur durdy den IBind unter-
Drochert, Der in ven Tannen fpielte. Da bes
gann Beter ju filtechten, vag s biesmal mit
ber Drehung eenft {ef und ov
werben follte in Die dveiie, 1,_l'-.‘|lL|.‘ el
®evanfe erfillte i mit Entfeh
blfiften in pec Hutte feiner Sticfmutter Teine
Moferr e ibn und  MWerdbad  nebft dem
Sorfbride bot ecben y felmenm grofienn Meir:
aber Binweggeftopen werben in eine gam

befannte %elt, damit Bielten feine bigherigen
Reiven Doedy Teinen Wevgleidh aud.  9n vie
Raumlichfeiten ver Hiitte war er gewdhnt, ibe
gegeniiber nifteten feine licben Sdywalben, sben

ftanoen oie fdonen Tannen und %Ki t! 9,
Hint bie haflichen Vuben und Madden bes

Torfed, bie thn vod) o oft nedtelt und sanften,
Famen {'Hu jebt nidit Balb jo abij
Die Angft in feinem Hevgen fieg fmmer Hober,
ald fich im 2Walve ein bumpics Gehoul wvers

fend por.

nefmen [tef und ev flivditcte, baf in ver That
Baven und Walfe b auffeeffen modhten, Ta

fonnte ev o8 nidt linger auabalten: e flopite
[eife mit Den Fingerfpifen auf vas Heine Fons
e, une oa @ vauf fid in ver Safttte nichitd
vegte, fo flopite er fmmer (auter wnd vief:
Mutter, Dutter | Die Walfe wollen midh fref
fen! © madie auf und lag mich i bie Lammer!
Jib will vir audy awdy nie melie Verveus maden !
Body blieh ed ftille, va er aber fein Schiudpen
und Wimmern fortfepte, o Offnete fidh tas




Henfter unb  bie Stichmuiter ftand ilm  mit
cinem glibenden Feuccbranbe gegemitber. 3t
Die Teufeldbrut nody ba? {divie fie withend.
JWart, Eatansting, bei lebenbigem Leibe will
iy pich Draten! 9Nt biefen ¥orten fprang fie
sum Fenfter hinaus und brang auf PWeter mit
Dem Feuerbranve eim, fo dbag er balp Wunben
im Gleficdhte und an venr Hanven Batte.  Peter
flivchicte Ten Feuwerbvand nidt weniger ald Die
Biaren und Tolfe; vavum orebte cr feiner Ber-
felgerin Den Mhden unv floh Hinweg, von bey
Etieymutter mic Pem Feuerbrande durdy basd

Peudy verfelat, defien Sumpimaijer ibm von

Seit i Seit ftber dem Sopfe sujammen fdilug.
Mive, bis gur Gridopfung, brad ev endlid

aifammen und inbem er dwifdien den Hinfen
liegen Blich, Barete er, in Ten Feuertod ergeben,

ped frivchierlichen Yugenblid&, o fie ihm mit

Hugen ausbrennen wine.
fum, echol er Den Kopf cin
L Dap
und von ver Eticfmutter nicht mehe
MWon einem tiefon Danfaefithle
igent exbeb ¢v fidh auf bie fnie und

Tanfaebet fiir die

T e ab
wenig und gewalrie nun ju feiner Freube

er allen

1
Nettung oug ber Tobe Wadvem  ex
cine LVigrtelftunde vev MNube geneffen hatte und
wieber zu Srdaften gefommen war, fudte er
Deucdhe juentrinnen, gleichguliig
chtung, bie er einfdilna,

y lange foar er gemwanbect, ald er fid
ploblidy won flrablenbem $idt umacben fab.

Wevrwnnoert blicdie er wm

er und getvalrte

im Edimmer ved Lidites, et i e
lenparke” Defand. 2ie Ediadbtelfalme, von

Denen ev geftevi qefagt batte, tafi fie wieferien
auf bem Altare feien, leudbteten nun in ver
2hat wber tem ACafjer und fbevgofien vie Gles

Schimmer; vasd

et , febien elne
Entfernung  3u
Gntpoonung ftanven auf Deiven Seiten Dofke
iber, auf venen rethe Flammen Bin und
jhienen  von
umabligen  Lidtern illuminive und in den
Gipfeln per BViume fafen leudbiende Hifer
und Bellblitenve Bogel, welde b ganien

It DEm e ptan

nenbe: Flhafjigeeit.  Von

i

fer  fladerten, e Briden

Park  mit
Bellten.
Weter'd exfter Gevanfe war, umaufebren und
Dic Eftefmutter herbeisubolen, bamit Diefe fidh
tiberseuge, vaf ev die Wabeheit gefprochen habe ;
abev fobalp ev fich umbyvehte, fdienen afle bie
Richter au ecléfchen und beim exften Schritte

tratert feine #ife n Sumpf und Woraft, fo

ibrem  audftedmenden ®lane  ev-

o er fein Worhaben aufackben mung
aing affe Yorwicts und evveichie
Laube, bi

L ¥ vt iy 1 [ 1 R o Py
bie vou (0fen Wehlneriiche

1 Duftete.
Kaum Batte er fich auf ver weidhen Nafenbdant

o crtdnte ttber ibm cine b
.i %

L

Mufif unv afler Gnoen im Walve
flogent Maketen und Leudbttugeln empor. Gange

Haufen von retlen, ariinen und gelben &ternen

vegueten auf bie Bhunme Bernieber, o baf e
eine Jeitlang fivdtete, fie witcben ven gangen
AWalo in Brand frecten

Etelle gewabrte, da ford

280 or nuy eme [idite

it i Facbigem Lichte
Sonnen und Feuervaver; ed war eine Pradt
e jbaten, vaf ibm bie 2

wely thaten unb ex fie {dl

auth ourdy bie

Lugent wom Seben

iefen mufpte.  bex

Nugoedel Hindurd

gefhlofjene

L
{diimmerten bie facbigen Feuergeftalten und ald
er fie Wieber auffdiles, twav ber gange ald

vont [euditenpven Gejtalien belebt.  Mein BVaun

fein Gdefivdaudy, 0 ibwert nicht
blenoente Hichiqe

alte fbienen ibn mit feamvlichen Augen u

i maba b asals hAHe
chy iih teaelt batte.

betradbten. Eime biefer Geftalten nabte fidh ber

Caube und bectibyte mit vem lewchtenven K

fetite Nunenliver, worauf e
fummer verfiel, Tody evldjhien ni
" nidif, fonbern g
fich i feinenm Fraumen nue Bevelicher

auberveller. e Gleqralt, el

feate fich au

ihm nod

im Stanbe

fprach fie au ibm, und madie Dernen 2leg !
bos Seben! Hiite dich wobl, beine Scele mit

ber &ntnbe e befledor, wie ftack audy bie Ve

fudimg fetr mbge , die auf bidy einflivmt.

fommit D bt Dereinft vein unh  fdhuldlod




juriid, jo wizft vu im , Grlenpacfe’ bas Ghid
beiner Bufunft aeqgeiinvet finben. Sdwedlich
aber wird pein Empfang feint, wenn bu Den
Meq ved Rafterd gegangen bift und vem Ber-
Dperben Deine Hand geveidht Haft! Die Geftalt
entfcbwebte, bie Traume verwandelten fidh in
cinen tiefen, ungeftorten Edylummer.

A3 er am anvern Movgen crvvadste, faf
er auf elnem Steinboaufen an einem freuzwege:
per |, Erlenpact” war verfdiwunben, weit uno
Breit ein uniberfehbaves Helo, auf bem bie
vollen forndbren fidh im Morgenmwinde wiegten,
Ueber feinem Houpte erbob fich ein bolyerner
9Bequeifer, Der feine wenwittecten Arme nad
poci entgeaengefebten Niditungen ausdftvedte,
Huf pem einen ftand gefdrieben: MWeg jum
Reichifum, jur Freuve und juc Ehre, fhibre
purdh ®éavten und volfveidhe Stabte, befledt
aber pad Hery. Auf vbem andern war ju lefen;
Pheq auc HAvmuth, fibet durdy Schiudten und
obe ®ebirge, echilt aber Dag Hery undb die
Evele rein.

1L

Neter war bei pem Ynblide bper beiven
Snfdriflen nidit lange yweifelbaft, welden Weg
er nefmen follte. TWad lag ifm am RHeicdhibum,
bex Die Siifiigfeiten beffelben nie genoffen baite?
Und Datte ex, trof femer Wemuth, in Worb-
body nidht Freuben gqefabt, Frewbem, bie e
vielleicht nicht wieberfinben witcbe, benn wo in
Per 2Celt fomnte er pavauf vechnen, nodmald
gine Hitte mit gegenitbecliegenvem Sanbberge
it finden, werin bie Aavnilofen Sdwalben
niften 2 Nt feftem Schritte wanvte ¢odem Heme
ped Wegweifers, welder turd) Gavfen und
wolfreidie Stante fiihrte, Den Micden unb wanderte
auf Tem entgeqengefebten weiter. Der Winb
fpielte mit feinen ¥oden und blied ihm in Dad
Giejicht, auf bem nodh die Grinnerungen an
feine geftrigen Grlebnifjie in | MMorvbady” und
im | Erlenparfe’” nidht gang verwifdht waren.
Mie freuvig bie letern aud fein Hevy bes
wegten, fo mwurde vajjellbe vody audy von ticfem
Edymerie erfafit, wenn ev bavan vacdie, bag ex

pon per Sticfmutter wegen eined wngerediten

Berbadtes aud vem Haufe getricben worben
war, Ter MWind Fafite freilidh vie Thranen,
welde ibm Ddiefer Schmery auf die IWangen
trich, Bald weq, aber ber Stadiel in ber Seele
war bem Winve wnjuganglih, nue die Jeit
fonnte ihn Berausaiehen.

Da cr lange fFeine Speife qu fidh genom:
men Batte, fo madbte fidh allyemady bec Hunger
geltend, aber redhid und linf3 auf ven Manbern
Ded tiefen Hoblweaes , ben er vuvdifdeitt, war
nirgendd etwad Ebaves ju entbeden. Mt
Sefnfudit gevachte er der herrlidien Beeren,
bie er in afnlider Yage im ,Grlenvarfe” ge.
funben Batte, unv cr ftieg Defbalb an Dem
Hoeblwege binauf, um ju fpaben, ob nidit ben-
nody bie giitige Mutter Ratue ibm aud Hiex
bent Tifch qebedt habe. Aber er erblidte nur
eine endlofe Haidve und fHeq trauvig mwicber
Binab, feoh, baf fid Bie und ba am Ufer
etwad Sauerampfer ober eine Sududablume
erfiob, nady venen ev aber auch begierig [angte
und fie wie cine Foftbare Frudt verjehrte.
®ie wenigen Keauter, weldie dayu nod balo
goamslich feblten, fonuten feinem WMagen nue
wenig Befriedigung qeben, und cine neue Im-
{dan war gamlidh ofne Nefultat. Sn per
DHoffnung, ¢in Docf ober ein Haud ju evveichen,
wanbelte ex feinen e, ber {ich inbefien bald
gany Yerengte und, ju einem fhmalen Fugp-
fleige gufommengedrfingt, jebt in Windungen,
bann in jabem Abftury in cin THal Hinabfibete,
oder vielmehr in eine weite Sdludt, in ver
jeved Reben evftorben ju fein fhien. Die weite
$Haive Gatte allerdingd eineir trojtlofen Anblid
pargeboten, aber dieje Scdiludit war doch wiel-
mal froftlofer.  Slaffente Felsfoalten ragten
aud cinem weiten Keffel empor, aus Deven
Miten cin qelbed ftinfended Waffer hinabicepfte,
pas fid) unten i einen Teich fammelte, fiber
r-:-lm jich eine Belfe Der verdunftenden Flifiias
feit jammielte und bie Scbludht vervunfelte.
Von ven ftaveenden Felfen Batte bey Jabn per
;‘wit_{ vie langfant wirfende Srajft ded giftigen
MWajferd und wobl aud Grberfchiitterungen
nady und nady eine Menge Stitde abgebrodhen,
welde tm Hecabrollen in ven Teich qeftlicat waven
oder in Unoromung umber -.m:'u;&*ruiwf lagei




,Jm'r“‘ Dicfen Steinen wudid weber ein
dhalm, nedy ein Straudy, und man fonnte
ey in ver Ehat Feinen overn Anblid bent
alé viefe Ediludit , o nidht allein

u,L]I'-.Ill vermiipt  Wiurbe , fonberi

nbelviedbenten Bervumftung audh vad
bebrefit fdbien, weldhed: Biey {einen &

nehmen Peter N1 1 B T
nady emem Ausgange aus vem unfreundlichen
Drte, fanbd aber febten anbern, alé ben ev ge-

fommen war. W8akvend er nod im NRadiven
war, ob e wivtlidy juvidfebren ober bie fo
feitigen Felfon ecflettern follte, um von bor
weiter in's Land ju gelanagen, [dlug 3
wie ein Seufier an fein Oht.

daft  eefdroden fber biefe Sunbgebung
cined Lebend, wo ev et foldied burdiaus nidu
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vermuilet batte, wanbte ev fidd ber Ridlung
i, woler ver Seufier aefommen war,  Gr
muftecte bie Echludit genau, fein HUnae drang
it jebe Felsipalte hinein, enblid) blich e8 auf
einter- Hoflung in_ bem Gefiein Gaften, ausd ver
jeist ein pweiter, ned fraurigerer 'E“uii!_l.'l' u
ibm Berhiberténte,

Leter war nict fucditiom, Dennody bannte
eine untheimliche Edeu ben Fuf an bic Stelle,
wo o fland; aber fein guter Geniud vief ihn
s Wielleicht 1'1'1 bort e¢in Menfdh in Nothen,
pom bu Hulfe leifien Fannft.  Alshald heb {id
fein Fuf und er {dritt auf bie Hoble ju. Grft
ald er bidit vor derfelben |'u1|.‘I!, qemelrte er
in ber fobwargen Finfternif einen Wenjdyen
pber piclmefr ein einem Menfden  ahnlicdes
®erippe, welded um venr Hald und vie Brujt
jtavfe eiferne :Euu&ﬂ‘n-ng, mit benen 8 om Den
Felfen angebejtet war, fo vaf der Sbrper un-
beweglich in Derfelben ‘:;,x.a verfavren mufite,
wabkeend 8 nuy ben Uvmen und ven Heinen
geftattet war, fidy in ibren Setten freier ju be-
weaen, Dev Ingefettete fchion Perer’s Unndbes
vung nicht jqu bemerfen, bie Augen auf var
Boven gelefiet, fohinte er fdmerzlid auf unbd
fpeach : Soll i benn ewig in diejem Peftlodhe
fliv meine Untbat bitfen? Wird niemals ein
Ritleio mit

menjchliches 28efen L‘L‘|-'i!el‘|‘.;!,‘|, s
u;f-.':.m'._jui'-m"‘-\ fitble unb mid befrefe ? Tod

nein, welf id fo nur juwobl, baf biefed nidit

nie

mich

Menfdhen

a i fa auch

X
ber Haubever im
- 5 %
-
Gt baben

ihm ! lnb

je auf Grldfung beffen

alge, wad id |
jener ab, burd) den ed moglich wiivbe
cin PWanoe bierher vidite, aber

bie Men wanoern  lieber burdy {chone
@acten jum Heidhthum, ald durd Witfteneien
ate Womudh , und o wivd fener Pfap bis sum
jimgiten Tage wohl von Niemanden betreten
werben,

Peter braudyte nidit evft lange ju griibeln,
wie unp wavnum ver Unglicliche in biefe jdred-
liche Rage gefommen fei; durd) bie Grzahlung
feincr Stiefmutter war ibm 2Ales Flax gerworben.

v Ubjcheu vor jemem Werbredien war arof,
aber pad Mitleiven und Der Wunfdy , cinem
Elenben niplich ju werden, war geéfer, und
von biefem Augenblide an fland ver Entjdluf
i feiner fjungen Seele feft, "ibn nidt ju verlafjen,
jonbern feine 2eiven 3 ecleichtern, jo vicl diefesd
i feinen fdhwaden Sraften flanb.

fann i eudy in etwa Hillfe bringen, i
glittlicher Mann? fragte e mit jitternver
Stimme. Der Angefettete war wie vom Donmer
getroffen, alg er bie Menjdenftimme Hdrte und
¢efob ben Sopf o rafd), Dager vitdwictd gegen
ben Felfen fties, an bent ed dumpf wieverjdhallte.

Gines TWortesd, cined Audvufes ver Freuve
par.er nidt maditig , aber Thednen teaten in
feine verdorvten, von langen Augenbrauen
.l[‘n‘rl’[:ntlll.'h'.l Augen unb nehten die gefurditen
Wangen, Lange bedurfte e3, ehe er fich o
weit eefolen fonnte, ben $naben u [ragei:
Haft b ven Wegmweljer urc'“u uno bijft ben-
nody dicfen Pfad govanbelt 2 S Dabe (b ge-
feben, antwortete Peter, und empfinde feinen
feigern Wunidy, ald euch vienen ju Eonnen !
Acy, feuppte vev Ungliictliche, weift vu, was
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ed Beift, mir bienen twollen ? &Sich, idh bin
bicr angefettet, fefipejdhmicbvet feit finfiig Sabren
unt muf Bier verbleiben, Bid Die barmberzige
Hand Dped FTobed meinem Leiven ein Ende
madht,  90amm wird piefe Jeit fommen? BViel-
Teidht nie! Gebe vorfiber mein Kind, vecfdiwenbe
bein junges Leben nidt nuslod an einem Orte,
o jeber Tag Aufentbalt ein [ahr deined
frijhen Lebend aufichren witbe. Schau um
pidh! Hier muf Alled umbommen, was athmet,
nur miv allein ift ber traurige Bortheil gewors
ben, Diefen Giftptinfien i widecfteben, bamit
meine Steafieit fid verlangere.

Teter entgegnete: TWobl fefie i, vaf bier
Fop und Berberben bauft, wobl weif ih, daf
mein. Dafein fein Pfab 0ber Blumen fein wird,
aber wad wive ¢ Grefied, flir geringe Dienfte
PBelobnung i eowacten! JIn Deiner  Bruft,
fprady per Urme, fblagt ein warmed Hery,
aber bu abevfdiabeft veine Srafte! Sieh meinen
elenben Stovper, o8 wadfen Wiiemer in dems
felben, ev ift eine faule Yadpe, wic jence Sumpf
pert, er verbreitet einen immermalrenben Yefts
faud, ver vid auf die Daner anjeden und
penfelben Relven untevwerfen wiivbe, mit benen
idy belapen Bin. Peter fdhittelte mit bem Kopfe
unb antmwortete:  Gradtet by ved Chrijten
SPilicht fo gevinge, dag er an bem Audiagigen
theilnahmlod verlibergehen fonnte, ofne thm
Siilje g bringen ?

D fprichft wie ein Pricfter, mein Kind,
cemiberte ber Ungliidliche, Deine MWorte tonen,
wic bie TWorte cined Mamnesd, ber fih gany
bon Dienfte ded Herrn  gowidbmet, aber bu
weift nicht Alled: Taf bvic fagen, bvaf mid
nicht ein Ungefahr oder bie Laune eined Mach-
tigen biecheegefcdhmicoet Bat, wiffe, baf meine
Seele ein Schlamm ey Siinbe war, daf id
ang fdmovem Turft nadh Gold meine Hand
aujlich, gegen Jemanben, ber midy und meine
Nadibarn mit Woblthaten diberbauft hatie
b {ebleuberte dad Morbbeil geqen jeine Stirne
und  fiblte Feine MNeuwe; erft bas unfagliche
Glend, in welded midh meine That verfeite,
bradite mid jur Erfenntnif.

I weifi Aled, entgegnete Peter, aber
auch vas fann oucdy in meinem Guifdhlufie nicht

wanfent madhen. e bleibe bei div! Wir, der
idh, gleidy bir, in Mordbady geboven bin, mir
gesiemt ed, Daf idy ben Mithiirger nidit vees
fafie, per ob febner That MReue empfinbet,

3iv wellen die Vermwunverunyg Grambert’s,
fo Biefi ver Angefettete, nicht {dhilvern, wollen
pem Geplauber nidt [aufdien, bem fich beive
bingaben, als per Bund bejiegelt war, jondern
in unfever Gejchichte fortfabren. Doct, fprad
@rambert, nadvem Peter in die Hoble cinges
treten twae, Dot einen 3ol weit von meinem aus:
geftredtten Finger, foringt eine frijde Suelle durd
oad @eftein. Frinfiig Jabre lang fteedte id ble
Hand bvarnady, ofne fie erveichen ju Eommen.
Gwig mufite nein Ofr fie Hoven, mwabrend
meine Junge vetrodnete. &8 bevarf nur eined
Eloged mit cinem Steine, o ift fie gedffnet,
urd miv ein Qabfal beveitet, bad idy mit allen
Sdisen cined Kiniged ecfaufen wiche , wenn
idy fic befage. J

Peter exgriff cinen dev nahelicqentven Steine
und flibrete ein paar Eeaftige Sdilage gegen bad
niorjche @eftein, weldied fid in ber That {ofout
offnete und cinen Wafjecfivabl entlich, der in
holiem Bogen aud ber Hible in vie Schiludt
vaujdite und eine erquidende Hrifdhe purch die
ftinfenbe Atmodphire verbreitete. - Er fililite die
Hiblung ber Hanb mit vem HElidm Naf
und fibete fie an Grambert’ds Mund, ber s
gicciq Bineinfhlang wnd mehr vexlangte. Von
Meuem fiillte er die Hand unv veidhie ibm o
lange, bid er Den Drennenben Dueft gelofebt
batte, Der jein Gebein audvdvete. Gin evquiden-
ber Edlay fenffe jidh nady diefem Ladfal auf
jeine Augen und fief ifhn eine Jeit lang feiner
Leiben vevgeffen. Der fFnabe unteriudhte indef
feinent Sorper und fab mit Gntfelen, bDag
Sdiemer und Ungezicfer an bem wenigen Fleifde
nagten, tas thm feine Gefangenfdait gelafjen,
und mit Wadit gegen ven Efel anfampfend,
ber fidh feiner frob feiner quien BVorfase be-
madtigte, qab er fich an's Weel, mit Hiklfe
ped Thellwafjerd, vas in uberjlifiiger Pienge
verhanben war, {Gm die Wunoen audjumwaidien.
Leinwand war nidt jur Hand ; va die Wunden
aber verbunden werben mufpten, fo oq cx fein
Hemoe ausd, tif ed in Stide und ummidelte damit




bie wunven Sicllen. @8 war cine lange Ar-
beit, aber fie qing troB Peter's Unexjabrenbeit
qut von ftatten; bel Allem, wad er dadte,
fprady und fagte, fdienen feine Sinme und
feine Hinbe von ecinem belfenden Engel aes
leitet — ev war fo au fagen ploslich aud cinem
Snaben jum Manne gowerden. Die Ummanbds
[ung, wie rvajd fie aud vor fid gegangen,
war vollfemmen. Rad langem Scblafe ermadie
Gieambert, an allen Glicvern geftacs,  Mit
Mibrung gewalrie ex die dufere Umpantlung,
weldre mit ihm vorgegangen; ein frummer Blid
auf feinen fungen Freund that ed jur Gentige
funt, wie danfbar er in feinem Herzen fir
cine Dienftleiftung war, deren er 50 Jabre ent=
bebet Datte.

Nm YAbend wird der Abler fommen, {prady
er qu Peter, Der vom Hoben Feldzaden port
por dir, meine Speife bringt, Sie ift efelbaft
und geceidt eher jum Unfergang, ald jum
Qeben, doch bin i an diefelbe gewofing, wenn
ich audy in beifem Berlangen taufendmal um
etas Genicfibaved gefleht Habe, bod) du vein
Sebubengel, wie foll bein Magen ficdh an eine
Epeife gewdhnen, dle nur ben Geiern beftimmt
it ¥ Sorge nidit, antwortete Peter , Gott wird
ung nidt verlafjen! AlUmihlig neigte fidy vie
Eonne jumlntergange, fdon ficlen vie Ediatten
in bie Edludt und begannen bie Ginfirmipe
Feit Derfelben zu verbedfen, al8 fidh von Der
Felatuppe ein ungeheurer Geier echob und mit
weitaudgebreiteten Fligeln DHinabfdhoebte. Jn
feinen Sflauen tvug ev eine unférmliche Mafie,
bie Peter nidht erfennen Fonnte. Sobald bev
Geier 3wei Geftalten in ver Hoble bemerkie,
mwandte er jidh wm und flog mit lautem Ges
fchrel wieber Dem Felfen gu, wo cx fidy nicdees
lief und, nadbem er nody cinmal in die Schludt
Binabgefchaut Batte, mit dem tiefigen eibe in
per Vertiefung verjont, bie ibm jum Horite
piente.

Wir wiffenn, daf WPeter fchon lange mit
bem Hunger gefdmypjt hatte, Grund genug,
baf er ein [ebhajted BVedauern empfand, ald
er auf dicfe Weife eined Abendbroded verluftig
wurbe, pad ven Grambert ywar cfelBaft ges
jdiloect wurde, aber voch fmmechin jur Stils

Sngent:=Album,
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lung beé Hungers gebient hHatte. Gvambert
aber fprad mic [eudtendben HUugen: D BGott,
o bift Du Penmod gnadig und barmberyiy und
fenveft mir mit Dbiejom Gngel ugleich el
$Roplthaten, Die idh in Gwigleit nidi ju er-
langen gevadyte.

Peter verftand bie Worte Geambertd nidpt;
biefer aber foradi: Mein Kind, ald idy hie
angefettet wurde, ward miv die Verheifung,
baf Der fpringende Duell neben miv Wwerde ges
offnet werden, fobald mein Hery fiie dieje Wohls
that genug geldutert fef und baf an bem Tage,
wo ber @eier mic fein Abendeffen mebr bringen
werbe, bie Sdheideivand fallen folle, bie mid
pont beffever Mahrung trenne. So foll idh denn
heute Deived theilBaftig werden, und Dbeibed
burdy bie Hand eined Kinved, vem idh nie
uted evwicfen fabe. Sdiau vitdwdctd in bdie
Sinfternifi, mein Sofn, ob fid bort nidt ein
lichter *Punft jeigt! Pefer fah Hinter fich und
getwabrte in ber That in vem Felfen eine Deffe

nung. e feat hingu unb fdhaute durch bie-
jelbe. Mo war ¢d fo viel Dell, dad er cinen

Gavten gewalivte, in weldem in veidlider Fulle
unter objtbevecdten Bawmen Fradite aller ri
wudfen. Gr prefte feinen Heinen Horper in
Bie Definung und fdau, fie bot Raum genug,
ifin ourdidiipfen su laffen. Midt lange lieh
e Dicfe Gelegenbeit unbenust; fm Augenblide
war e binaud und ftane mit eisem Springe
in tem Garten, ber ihm in diefem Angenblide
licblicher opiinfte, ald alle Hevelidfeiten Ded
wErlenparfed”.  Aber mweber bie  zievlidien
Blumenbeete, bdie i an ben Heden Hingogen,
noch oie veolfreidhen Bienenftode in den vier
Eden Ded Glartend waren ¢d, welde ibm diefe
Etatte fo angenehm machten, jondern vielmehe
i fartoffelbeete, Die Viaidfelver und die Hirfe-
ftengel, welde iy feinen Augen dacboten. S[n
Bemangelung  cined Spatend bobrte er  Ddie
Singer in pen Boden Hinein und Bolte ein paar
SHand voll vider Lavtoffelfnollen Beraus, in die
er gt beifen verfudyt wav, efe fie gebraten
waren.  Ploglich aber lieh er die Hanbe von
feiner Ucbeit audruhen und frarcie die Far:
toffeln mit teitbem Gefichte an, oenn ihm fiel
gin, Dap ¢ fein Fewer maden fome.  Doch

(&
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jeie Werleqenbeit vauerte nidyt lange; Datte ex
poch einmal von feiney Sticfmutter gehivt, dab
man Durh fracfed Reibem vonm gwei dilveen
Holzern Feuer macdhen fonne, und biivee Holy-
jtiife gab 8 fa in Menge bier. Sogleld)
madte er Den Berfudy und rich ywei Stiede
mit foldber Gmiigfeit gegencinanver, daf feine
Yrme ermiibeten und per felle Sdiweif auf
feine Etirne frat. Die Holier wucben fn bex
SGhat warm, faft bei, aber Feuer gab es dod
nicht. Guimuthigt led er einen YAugenblict die
anftrengende Arbeit vuben, aber bald nalim ex
fie wieber auf unp vewvanote feine allevdings
geringen Krdjte fo vortheilhajt, vaf ev ju dem
gewiinjcbten Fiele fam. AUnfangd war 8 nur
gin Fleined Moaudvoolfcdhen, bann folgte ein
Flammdien. Sebald aber bad Flammcben auf:
blitste, fcwenfre ev Den vivren Aft in der Luft
wmber, weburdh vad Feuer fhmell geofer mwurbe
und enblidh praditig brannte. Ta ed anBrens
material nicht feblte, fo ltoberte im Furzer Seit
ettt febdned Fewer empor, weldhed die qugewors
feien Holyftide angeiff und mit (autem fni=
jteen unb einer Boben, Dbreiten Flomme Doas
uge unb vas Ohr Peter's ecfeeute.  Emfig
warf e die Kaviofeln Hinein und gab aufmev-
fam Udt, vag fie nivgenvd werbrannten uno
nivgends vofi Blicben. Ein Stid Holy, mit
Dem er fie ummwenbete, diente ihm in Ermanges
lung von etwad Befferem ald Scdyiveifen und
Beuerjange.

Eie finb gar, xief ev freudig ausd, nady
bem fie eine Weile im Feuer gelegen Hatien,
Grambert Fonmte fich bei Diefem Ausvufe (eicht
benfen, um was e8 {id) hondele und ftimmte
vor ganiem Hevien in Den Jubeleuf feined
jungen Freunves eim, bex eilig vie foftbaven Friichte
aujmmimencafite und damit ver Sefjnung yueilte.
Grambert brady beim 2nblide ves [angentbelrs
ten Lecerbiffens in Thednen aud wnp fivedie
pem Stnaben verlangend bie Hand  entgegen.
Peter feste fich neben ven Springbrunnen und
legte Den {dhdnften feiner Snollen in die offene
Hand Gramberts. Diefer fithrie ibn mit Entgitden
sum Munve und bald war e gwifdhen feinen
Sabnen  germalmt und verfhwand in feinem
Sdhlunde.  Ein pweiter, ein dritter, ein wierter
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folgte und ef Datte gang ven Anfdiein, als ob
fiir Den guten Peter nichtd nbrig bleiben follte,
penit wic qrofien Hunger biefer audy fiblte,
ee fonnte ed Dennodd nidht fiber fidy bringen,
ettvad qu geniefen, bevor Grambert befricbigt
jei. 8 biefer endlidy die Hand nidyt mehr
audftvedte unb  feine Gfgier befriedigt Datte,
padte per Suabe an fid felbft unt vexjdlang
ben Meft, nadioem ex vorbier ein furied aber
Teifed Danfqebet som Himmel binaufgejdiedt
fatte,

Sebald er mit feinem Mahle fertig war,
fprang er in ben Garvten juvid und fhlenpte
von allen &eiten blivred Holy auf dad Feuer,
Damit vaffelbe nicht wabvend ber MHadizeit e
[Bjhe und er am unadbften ZTage fid aber
mald fo gweifelbaiten Vexfudpen bingeben mitfie,
Hewer ducd) Neibung Dervoraubringen. Lamit
st Gtanbe gefommen, gewabrie er nidht weit
nort pem Feuer eine weide Steent von Baum.
blattexn, Ddle ifm praditig jum Lager bdienen
fonnte. A8y war mitve, audh fehlte eé ihm nicht
an Sdilaf, vefhalb war ex Fuxy entjdloffen,
bier fein Bett zu nehmen, Kawm aber hatre
er Diejen Gebanfen gefaft, ald er ibn aud fo=
gleidh won fidh ftieh. Finfiin Sabre Hatte
Grambert in einer Stellung  juaqebradit, die
ibm weber au fiken, ned ju liegen erlaubte,
und jebr, we bie Hand Gotes ibn in bie
Edludt gefiibrt Oatie, ihim Troft und Hiilfe
ju fpenden, jesst jollte er b walivend ber exjten
Radt fdhon verlaffen, ba e8 vod wabefdeinlidh
Wat, baf ex oft feiner beblicfen mwiicve. Jein,
fein Plat war neben Gramberct! Gr nabm
ginen o ben Fewerbranten, Frod durd die
Defiiung  juetd und  fredte ibn fo in eine
Beljfenfpalte neben vem Springbrunnen, daf ex
ald Fadel eciniges Lidht verbreitete. Dann lad
er Steine in der ESdbludyt jufammen, welde ex
i einem Sige wntee Grambert aufbaute und
penfelben mit Laub und Bilattern aud dem
Garten belegte.  Givambert’s Beine hatten vasd
Beugen faft vecleent, als er aber mit Peter's
Hilfe yum Sigen gefommen war, obne vaf er
von feinem Hals: und Benftbande beldftiat
mourde, erfdyopfte er fidy in tiefen Danfedworten
gegen feinen jungen 2Woblthaier, der emjig
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befchaftiat maxr, eimen awetten Sib  fiie {icdh
felbft aufyubauen, mit dem ev audy in Furzer
Reit qu Stande war  Dann fepte ex fid bar-
auf unb fuchte dem Unglidlidien bie Stunben
piit Beitern Giefprachen 3u Eiczen. Valo aber
forberte Die Matur ibren 3ol und ex vecfant in
einent feften wnd qefunven Sdilaf, rwihrend
Grambert fidh vevaebensd mibite, vem Veilpiele
bed Snaben an folgen. Seln @eift war gu jebr
mif per munderbaren Hiilfe befchaftiat, die 1hm
fo unermavtet durdy ein {hwadied Kindb gengor-
pen war. Sein Huge wmubte auf der Heinen
feblafenben Geftalt, ev faltete die Hindbe und
fpradi: Herr, wenn dad Gebet

aber dmwergeprifien Slinverd vor beinen Dhren
o einen Mierth bat, fo lebue biefem Kinbe
in Jeit und Ewigfeit, wad cr an mir getian
fat! Bicleg flehte er nod in anbaditigem Ges
bet, B8 aud ifm Die Augen guficlen und ex
im Traume von Helmath, Hreibeit unt Glid
fdhmwarmte,

Finf Jabre hindurdy war Peter ver uner:
nidlidhfte Bileger, ber afrtlichfte Freumd Gram-
Bert®; er fdieute feine Miihe, feine von all ben
[ciftunaen, bie ex bel Tage und bel Madit
i verrichten Batte und dic oft der celbafteften
et waren. Gebulbig, fo freudbiq, lag er feinen
jdweren Vilichten ob und nidtd wire im
Stanoe qewefen, ihn von bicfen felbjtaufgeleg-
ten Pilichten abwendig 3u madhen. Gramberts
Seorper Fonnte gwar unter feiner Pilege nicht
wiever jur Blithe gelangen, aber er empfand
ook wefentliche Grleichterung unb, wasé bie
Sauptfadie war, feine Seele, die bid vahin
e imter em Unglid gefenfit uno ibhr Sdidial
anactlant Batte, fam nicht allein jur Grfennt.
nifi, fonbern audh jur Berubigung und ftillen
Gracbung. G8 war, ald Habe ein Engeldfiigel
if bertibrt und umagewanvelt, ex wiinfdite, von
feimen Leiben crloft su werben, aber ev ftelite
pie Grlofung in bie Hand des Heren.

Da gefchab ed cined Taged, vafi Peter in
pemt Garten ploplidh einer Geftalt anfichtia
wurde, toelche feferlich auf ibn gufdyitt und
v alfe anvepete: b Babe feit finf Sabven
beine beftanbige Aufopferung, veine Leiben und
Entbebrumgen gefeben, welde du aus Radbjten-

eined grofien
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livche auf pidy gelaven faft. Deine Priifungs.
eit ift mun au Gnde, fomme, affe biefen Glen-
ven in feinem felbftverihuloeten Wnglid, folge
mir! Deiner Bacet veiche BVergelhung, Gelp,
Gt unp Ehre!

Peter fchaute vie Geftalt mit einem Blide
poll BVermunberung an und fprad: So lange
Gicambert im Glenve ift, habe ich nidit bas
Mecht, ifin e verlaffen und om allevivenigiten
fitr Gielo und Ghre! Nidt um Yobhn Habe id
feine Wileae dtbernommen, fondern weil ed eine
Bficht ift, bie ich pem Bevrdngten Nebenmen.
fhen fdbulbia mwar, und um bicje nicht ju vers
(ehen, WL ih qerne ivpifdier Giter verluftia

qehen,
Die Geftalt antwortete in  unwiligem

3
FTone: T verfdundbeft meine Gaben, thovigter
Suabe.  Mun woblan, o wiffe denm, baf idy
ein Abgefandter ved |, Erlenpmfed” bin, Don
bem idh div die Botfhaft bringe, bafi all jene
Herrlichfeiten, die du damald gefehen und nod
wiele anvere, welche pein Huae nicht gefdaut,
pein fein werben, wenn tu nod Heufe diefe
Peftfdlusht vevldfieft und mit miv jucidfefeft.

X parf nidht! antwoertete SPeter.

Tie eftalt exfiob brofend Den Jeigefinger
unt fprach : Diefe finf Jabre waren mit o=
bebadit von ben Bewohnern bed |, Exlenpaefed!
piv aur Beofuna beftellt, tu faft fie gloveeich
Beftanben ; ferneved Werwveilen an diefer Sidite
ware Sinve, i forbere bidh alfe nodmals
auf, Tebre mit miv wm. 2Weigerft du bidy audy
jelst nodh, fo bift b ber Ghren nidt werth,
weldhe Bbiv auacoadit finh, und ein Anderer
wirh Deine Stelle cinmelmen, Der ef weniger
perbient, aber fidh unferm 2Willen gefligiaer
aeigen mwirD.

Meter fobiittelte ven Kopf unbd entaegnete:
Mlle Giiter per Melt follen midh vonm einer
Wilicht nidt aboentig madien, veren Berlebung
ich ald cine Sunde befvadite. Widge inmerhin
cin nberer in meine Stelle treten, e Wicth
fich immer cin Fleddien Grdve finven, wo id
bem Herem dienen und endlidh mein  Haupt
i Sterben Binlegen famn.

Die Gejtalt verfdwand, Peter aber Fefivte
in bie Hoble juehd und ofine Srambert ein
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Wort von feinem Begegnif s fovedien, wufd
er feine Wunben, reichte ihm Speife und Deiterte
ibn purdh froblidie Guablungen unb jromme
fLut[*uumh auf,

Je mebe Peter fein Abenteuer im Gavten
itberbadite, Defto Lefannter beudhte ihm jene Be-
ftalt, nur fennte ex {idh nicht Befinnen, wo o ifiv
Degegnet fei.  Gnblidy fiel e8 ibm wic Sdup-
Pert von ben 5‘-‘[1'-:1011 ed war Diefelbe, die im
Grlenparfe an feiner Seite in bex Lanbe qefeffen.

Am nadhften Morgen war mit Svambert
ober viclmebr mit feiner Qage eine grofe Ber-
anpevting  vorgegangen. 2B er auf feinem
Eteinftuble evipadbte, that or einen lauten Sdycei,
fo baf Peter erfdroden aud dem Scblafe em:
porfiubr. Bie Urfade bicfed Sdyreied war
eine Dodijt "'fll.llu.nl., Dentt auf wunverbare
SReife warven feine Setten und feine Eljenbinber
verjdiwunben.  Frei, ungefeffelt faf er ba, und,
goeifelnd, ob nidt eine Taujdung feinen Sinn
gefangen Balte, taftete ex auf ben Stellen, wo
fie nod aeftern gefefen und i am freien ®e-
braudie feiner Gicver gehindert Hatten. Nber
¢d war in ber That LWiflichfeit! I0as ex
fiinf und fimfig Jabre ald fein hodftes Ghid
von ber Gnade Sotted erfleht Hatte, jebt war
ed ploplidh und unerwartet eingetveten. Peter
freute fidy nidyt weniger ald Grambert. Selne
Tantbarfeit gegen Gott Bitte faum gréfer fein
fonnen, wenn ibm felbft diefes GHId wibers
fafiren wive. Gr forang emyor, lief auf Gram:
beet gu unb umarmte ifn unter Freubengefdyvei.
Die ungeftiime Vewegung aber hatte faft den
Befreiten von feinem Sipe Hinuntevgeworfen,
penn die Fefjel, die ibm zugleich ct“t'-'ndp., ge:
bient, Biclt ibn nidt mebr aufredit; den Ges
braudy feiner Glicber Hatte ev fo qu fagen vers
lexnt.  Die gweite Bewegung Peter’s  beftand
baxin, Tag ec fidh auf die Fnie nicbermarf und
ein Deiped Danfgebet jum Himmel {dhidte, in
weles Grambert von Hevgen einflimmie.

Jebt et bemerften beide, baf  die Um-
qebung fih gedmvert hatte; Der q‘nl,sp &.,ui}
batte cinem flaven €ee Play gemadht,
chen von bee Hibe Hevab ein Vadylein ru}uu-.u
Wafjers ftirste, rweldhed an Slarbeit Dem
Springbrunnen nidits nadgab. Die Sdyludt
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aber war au ciner beitern 9Biefe geworben, in
berent quitnem Grafe umyahlige Maaflickdyer
o awie am Hanbe ved Seed  Hebliche Bergif-
meinnidt Dlithlen. Die Feldwand, welde Tonft
bie Hiohle von dem Glacten getvennt fatte, war
verfdmwunbenr und die Hioble alich nur cinem
hofen ThHorvgewdlbe, burd welded Bindurdh
man feinen: Eingang in ten Garten nahm.
Werer's erfte Sorge war nun, Grambert

aud  bem gengemdlbe in b Y
brimgen, wad invep nidt fo gom be-
werfjtelligen war.  Haft  mebr alg

geflibet , qelangte er envlidh in bad Fleine Pas
vabied , wo eine unfichibave Hand dber Radt
cite Tleine IWolhnung aufgebaut hatte. Feldyed
Glid fir @vambert, ev fonnte auf weidem
agey ruben und jeine veviwitterten Gilieber
nach TWoblgefallen audraften! Seine Stunben
wirhen von nun an frenvenveller und in bem
Maafie, wie bie liebliden Tage ved Sommers
fich veclimgevien, vermebelen fich audy feune
frifte unb ehe ver Herbft anfing, in der Ums
gebung bad Laud qeld ju firben, fonnte er ofine
Stige ducd) ven Garten gelien und vom Syrings
brunnen 2Waffer ju vem einfaden Makle Holen,
voeldied ex mit Hilfe Peter'd Ju bereiten vileqte.

&6 Batte ven Anfdiein, aldé woellte thn bie
Natur fite feine langfabrigen Leiden entfdhadigen,
benn per Gavten vecharete fort und fort im
Edimude Ded Sommerd und bot vor wie nad
feine Jeiichte, NAber blieh ed aud) in bem Gar=
ten Sommer, fo teat vod allgemady fein Sebends
winter eim \'ﬂ-l:],|t war fein é;mm__*t[}mn hl_mt»:s
weif und bic faum iwieberqemwonnenen frafte
fingen anw au fdwinben, bie Taft ber Salbre
priicte thn nicvee, wie ed einft feine Fefjeln
gethan Batten.  Gined Abendd fovadh er mit
gitternder Stimme ju Beter: Wein Sofyn, bald
wivit vu einen Todren qu begraben haben; idh
fiulle, dag meine Tage gepablt find. Swar
hoffe ich, Dafi miv Gott meiner Leiven twegen
gnavig fein witd, bdedy vecfpricdh mir, daf du
meiner im Gebete nidht vergeffen willft, wenn
ith gefchicben bin.  BVerfcharee meinen Leib in
dicjem fchdnen Garien, pilange ein Krewy auf
pen Geabbitgel unb Tﬂ""‘l wandre dorthin, wo-
fin dicdh die Hand Gotted lenft; er wird didh




wberall jum Gilficfe fibren, denn T‘_Gr-'lfql: auf
Groen find peflelben fo wiirdig, wie du.

NS ver Greid jdwien, rmn!un Fhrdmen
benn ber Gevanfe fchmerite
ibn, benjenigen verfajflen: i  mufjen; beflen
Dienfie er fidy fo gern qowidmet hatte, Grame
bert rufite auf Peter faf welnend
weben thm, et fdlang ee feinen em um
peffet Maden und fiel in diefer Stellung in
Edlaf. Mm anteen Moraen aufiacdiend fiblte
¢r, Daf ber @Greid, weld Nvmen
mtfite, falt und bewegungslod war, a (Se-
flivditete war eingetreten, Grvambert war Bit-
ibergegangen, ten Weq, welden alle wanveln
miiffenn, tie im Fleifbe leben. GEn {darfer
Schmery fubr burd) feine Seele, 8 war ilim
i Muthe, ald babe er eimen Water verloven,
aber er weinte nicht mebr, fonbern Eniete neben
Per Yeidie nieder und betete flv bie abaejdics
bene Seele mit all ber Jnbrunft, beren fein
frommed Herg fhbig war. Drel Tage lang
werbradite ex mit Faften und Beten. Fern von
Sivche und Priefter wollte o nidtd vefto weni:
ger bicfen Mangel, fo viel 8 in feiner Wadit
ftand, erfebien, Darum Degnitgte ex {idy mit dem
@Gicbete allein nidt, fondern umpflangte aud
bie Yeiche mit Bremmenden Feuwerbranben, bie
ifm anftatt ber Secyen dienen nmfucn. Frrei=
mal bed Taged Bolte o Waffer aud bem
=E!,1r[ng]1u'1mm:|i und befprengte damit pasd fable
Antlit. Am vierten Tage boblte ex mit ben
Holafticen, weldhe iBm jur Unterbaltung ded
Geuers dienten, mitten in einem Bufdie von
ouftenven Mefer ein Grab und legte ben Todten
binein; body Tonnte er fidh nicht entjdliefen,
ben 2eib, ben er fo lange gepflegr, mit Grbe
ju bebeden, fonbern Bejtveute ihn mit wobl:
viechmben Mofen und pilanzte ju Hiupten ved
Girabed b Die aufgemorfene Grde ein funfilofes
aus ywei Holjtiden gebilveted Kreuz. Sdlafe
unter ten Nofen, fprad ex; migen vie Sterne
bein Mntlis beleudbten und die Sonne deinen
Qeib Defbeinen, bié bu vengefet bift! Die
febmutsige Groe aber foll Didy nidit befleden.

Rachbem Peter  feine  [ehte Andadpt an
vem Gvabe vervichiet und bem Tovten file biefe
ikelt Yeberobl ,..,-.Iﬂ_u_I hatte, oanbderte er von
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ettemt DOrte Binweg, wo fein Dienft bGeenbet
mwaxy, o

et Himmel im Hoerien vanfbav fiiv bie
13 Bithaten, Bie ifm ju Theil gemwo
Freilidh wufte ex nidt, wobin er feine
Edyritte |l"lF"'l jollte, benn fener Pfab, auf
par pecfdhwunben,
iy ‘:m:..;L-.rz, aber er wufite,
bex Hanb: bed Hervn frand,

1 Bame

bem ev einft hecgewanbert,
bie Gegend ganal
paf er nbevall in
parum brady er einen AR vom nadijte
und fibritt in’d Frele hinaus. Gr fol
fanften Winoungen cined Thaled, ©
peffenn mefir und mebr verengte und ifm balp
fanmt SBLlag fir feinen Stab und feinen Fup
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bot. Bu Dbeiven Seiten exhoben fich nun freile

Giranitwinbe, bdie fo jdh und glatt abfielen,
vaf of audy einem Eichhoenden nidt moglidh
genefen fein wiivde, an denjelben Dinaufyuflet:
teri.  Eein Sditt Ballte Hier dumpf wicber
und wenn ex hujiete ober fprad, fo war ¢,
ald licfe bicfer Ton an den glatten anben
Minauf und breite fich Hody oben, wo bie Felfen
bad Fivmament ju begrenmzen fchienen, au cinem
Dellen Klamge aud.

fange pauccte bie Wanderung ducdh bie
enge ®reanitgaffe, big ifm julest ein Hemmnif
geboten warde, dad audy ver Madpiafte nidit
it Gberwinden im Stanve gewefen ware, bie
®afie {dlop fich namlidh burdy efnen quer vor-
[fegenben Felfen. Da mwar fein Audgang mog-
lich; nidt cinmal ecin Spalt, cine Rige war
ba g feben, worin fidy ein Wafjertvopfen bitte
perlaufen founen. @a hitte man Fligel Haben
miiffen, wm auf bie Hobe ju gelangen. Peter
fbaute et paar Wal nady jencr Hibe hin und
ba er bie Unmdglichfeit, Binaufyufommen, mue
allju veutlich einfah, fo wandte ev fich vafd
um, tenjelben Weg Jurldiunchmen ; wer aber
befchiveibt feinen Ediveden, ald Faum ein Sdyvitt
pinter iBm ber eg, den ev bodh fo eben nodh
gemantelt Batte, gleidhermeife vued) cine Sranits
wand gefperet war. Nun faf er in cinem
furchtbaren Kerfer, in Dem ev verfungern und
pevdurften mufte, ofne bvag ein Menfdy auf
ber gangen weiten Welt von feiner Bedringnif
bie gevingfte funbe betam.  Uber or verlor
tennody ven WMuth nicht; Alles wie Sotr will,
fprady er und fehte fich, von felwem E'Uh‘uld_h:
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ermfibet, i feinem fecfer nieder. Ueber ifm
erfdbienen, objdben e8 nody Beller Tag war,
pie Sterne und funfelten wie geloene Angen
at ibm in bie Tiefe nieber.

&6 wurbe MNacht, bie Sterne leudpieten
fort, aber Wolfen famen und Dbebvedten ben
Himmel, fo baf ibm ihr feeunvlider Anblid
entyogen mwurde. Bom Himmeldqewoslbe raufdite
e8 wic ein MWolfenbrud Hernicber, aber fein
Fropfen fiel auf ibn, Ten Dueftendben. Nun
mwar feine Lage in der That fdblimmer, ald bie
Givambertd, venn e8 erfbien aud weber am
Nbenve, nodh am anvern Tage el Seier, ber
ihm Mabeung brachte. IMWohl aber ftand plit-
lich ecin Micfe vor ibm, welder forad: Do
bift fier in meiner Gewalt, ich fann bid tobten
eber verbungernt laffen, wie ed miv Delfebt, und
idh werbe cined Yon beiven thun, roemn ou mic
nidht in Alem ju TWillen bift. Dody willt bu
thun, wie id oir fage, fo follit du in MReidh-
thum und TWebllcben bDeine Tage verbringen
und Niemand foll gltdlidier fein ald v, Sich,
cinft jante vidh deine MWMutter Binaus unbd Hatte
fein Mitleiv mit viv. Jebt liegt fie franf unb
elend und ermartet ifr Gnve. Siinben Hat fie
auf Sinben qebauft, barum flude ifr!

Peter erbebie, ald ber Miefe alfo fprad,
aber e antroovtete unecfdhroden: 28as meine
Sticfmutter miv Bofed gethan, ift aus meinem
Gepadiniffe audqelofcht, aber bad Gute fleht
mit flammenven Budftaben varin gefdyrieben
uno wird niemald verlofdit werden. Iy fann
ibr barum nidt fluchen. Waven aber aud
meine Tage nur mit Leib und Kummer duedy
fie exfiillt woerven, fo follte body mein lelter
Haudy ibrem Bohle qelten.

Bievente, was bu fpridft! drobre ber Riefe,

b Dabe ed Devadht! antwortete Weter.

S0 mufit ou ftexben! briilite per MRiefe, in-
Dem er bie Hand auffob. Peter feufate: Gott

fei miv gnavig, aber ev blicd bei feinem Gntfchlujfe.
Aber die Hoanv ved Riefen fiel nicht nieder; die
bevbulifche Geftalt vevwandelte fich in einen (-
helnoen Engel, weldyer Veter i ben Arm nabm
und, indem cv mit ifm aufwictd flog, fovad:
Du baft alle Proben beftanben ! Nun aber bift
bu am Jiele und ver fobn Baret veiner!

(2

YBenige Hugenblide und ber freundlide
(Gngel fepte ifn wicber. Weker ftand vor einem
yradyivellen Scdhloffe, weldiesd, von einem Friftall-
fellen Wafjer umgeben, auf einer 2Anbisbhe lag
und trofs feined taufendjahrigen 2lters bden
Ginvrud madite, ald habe o eben ber Bau-
meifter feine Hand bavon juridgesoqen. 63
war bad ESdilof vesd |, Erlenparfed”. G febte
bert fufi auf bie Bridde, welde 1ber Dad
YBaffer fifrte, und aqing idgernven Schittes
pem wunderbaren Ballafte 1, dodh getrante er
fich nicht, vic MWavmoritvfen su betreten, welde
ju vemfelben Hinauffiibrten. Filivdhte vich nicht,
fprad eine fanfte Stimme binter ihm, tritt nur
frohlichen Hergens gilt; Denm man eemwacket oidh
SPeter wandte i um und aewabrie sunt britten
WMale vle Geftalt, an beven Beujt e einft auf
ey Majenbant geruht bBatte. G fieg bdie
Treppe Binauf und gelangte von Gemad u
Giemady in eine Halle, wvon deren
MWimden in  golbenen Mabmen  eifengetler-
Dete  Mitterbertaitd  auf  ibn  niedechlidten,
Awifchen den Bilbern bHingen MWafen und Rits
ftungen ju wunverlichen @ebilben verftblungen,
in ber Mitte ber LHalle aber fanben unter
Giladgehaufen fteben Shrge auf bvem Boven,
mit Blumen und Hojenblattern jugevedt, wie ev
¢ vor Rurjem Grambert gethan Hatte. Sn
bem engen Sarge fhlummerte ber Graf, bden
bic Wewobner Movbbadd ven Jauberer bed
o Erlenparfed” nannten, in bem weiten feine
Gattin. und in den finf nbrigen bic Tdchier
bicfed Paoves. Peter trat der Reihe nach an
bic Shvge und betradbtete traurig bie bleiden
Jiige, welde vurds vie Blumenbiille leudbteten.
e, ev bebauecte nidhtd mebr, ald vaf fie dem
Tove jum Opfer gefallen waren nnd qerne
wirbe er nod eimmal ficben abre ein fwered
AWerf verviditet haben, Hatte o in feiner Macht
geftanben, bamit Die Gieftorbenen '8 Leben
suviduenfen,

Die Geftalt war ikm gefolgt, teat s ihm
neben die Sarge unt fprach: Dein Wunjdy
fann nimmer in Gefiilung qefen, jic find einem
Befetse gefolgt, Dem alle Gebovenen untermworfen
find.  Jhre Jeit ift vabin, die beine beginnt.
Bon diefer Stunve an bift du Horr und Ge-
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bieter Ded |, GSrlenparfed” unb baft {iber alle
feine Edage unb Wunver ju verfligen. LPeter,
pem die Freutenthranen fiber vie Wangen vies
felten, enfgegnete: Gine MNafenbant in diefem
Saubergarten wiegt cin ganged Leben voll Virbe
und Elend auf und id, ver idh nichtd bin und
nidhte wvecftebe, idy foll Alled bad mein nennen 2
Fad fann mein armed Hey nicdht fafjen! Eine
MWeile war er in fidh felbft verfunfen, Ddann
fprach v O, Edape, bap ich bad herrlide
Gefdhenf nicht anuehmen fann.  3ft mic ded
ftunbe jugefommen, baf meine Sticfmutter
feant wnd elend fft. ®arf idy im Ueberflug
untb i $onne fdocelgen, inbefi fie dachbt und
mit dem Glende ringt? Nein, nein, id darf
bad Gefdent nidht mein nemien; i muf hin
unt fie pflegen. Mag denn ein YUnberer meine
Etelle einmebmen, per Feine Mukter ju vilegen,
Feine Pilichten qu erfiillen Pat!

Die Geftalt neigte fidh ju ibm Hevab und
jagte: Sohlgefprodhen, mein Soln! Dod) fteht
bir nidté im Lege, dicfe Yiflicht oudy tm ,,Ers
lenparfe” audjunben. &ely, bole teine Diutter !
e ou aber einft geftorben bift, werde id)
beinen Yeib unter vem Gilaje betten, wie idh die-
jen getban. ¥ebe woBl | 2Auf vem Tedtenbette fiehft
ou midy wieter | Und — verfdwunden war fic.

Peter cilte Binaus. Bor bem Sdilofie
Biclt ein Wagen mit filberbefdhlagenen Ravern,
goloene Hufeifen glangten an den Hufen dev
muthigen Nappen. GEin veichaefleiveter Bebiens
ter Bffnete ben Edilag unt bHob ifm binein.
dert vollteber Wagen und, wie ehemals {chlug
ber Etaub hinter ven Mavern in feinen Gclp-
orndient micher. Pqld flog bag Gefalir an
Dem Brudie voriber, wovin nedh immer jers
lumpte Kinber die Fiecqen Ditcten. Sie Famen
in Bellen Daufen herbeigelaufen, um ven Wa-
gen anguftarven, benn feit Menjdengeventen
batte Miemand o etwad in Vordbady gefehen
und nur ver €age nady wuten bie Sinber
von dem Wagen, auf dem einft ber Jauberer
burd)y Mordbady gefabren fei. Vor ber Hiitte
feiner Stiejmutter hielt er an, indef fid Jung
und Alt wm ifn verfammelte. Ter Schwalben:
peter! tonte ¢ ploglidh aus vem Haufjen. Vei

bicjem 2sorte wandte Peter unwilltihrlidy feinen
Bld nach bem Berge empor, wo er einjt fo
aernt vle ©dwalben gepitteet Batte.  Gin mwef-
mithiaed @efahl umipiclte feine Lppen, benn
Der Berg war eingefunten; abgebrediene Tan-
nen= und Fiditenftimme Hingen mit den Hronen
nac unten am Abhange heenicber unddie Schvals
ben mit thren Meftern waren verjdmunben. Nur
einen Augenblid wivmete ex biefer flidtigen Be-
trachtung, dann teat er in bic Hfitte, Wwo o vie
Stiefmutter gefelimmt, mit entftellten Figen
autf einem gexlumpten, fibeleiedienden Sagee fand.

Mutter | Mutter ! mit viefen Worten fank
er au ibren Fifien nieber und bebedie ibre ab-
gewelften Hinve mit Kiffen. Die Stivimutter
fob mihfam den Kopf empor, ftavete ifn an
und fblop dann Die Augen, wie wenn jie
flivchte, Denfenigen At feben, welden fie einjt
aus tem Haufe getvieben. Peter aber fafte
fie auf feine Peme, Bob fie in ben Wsagen und
fubr binweg. Tic Bovohner Morbbads hatten
aber nidht fobalo den gelbenen Staub bemerld,
alg fie fidh unter Schmab- und Edimppvoeten
in bie Hoave geviethen und fidh ben Schap
cinanber abjujagen fuchten. Biele folgten audh
pem Wagen, in der Hoffuung, ihn eingubolen und
fich Des ganzen Reichtbums theilhaitig ju machen,
dod) Dad war vergebene Mithe, denn nur all-
aibald war derjelbe ifren Augen entfdhwounben.

Unter der forglamen Pilege Peter’s genas
pie Etiefmutter von ibrer Kvanfheit und —
went audh (angjamer — aud von ifren Siin-
ber. Rt ifvem Kinbe veveint genof fie man-
dies Jahe die geheimnifivollen under bes
Grlenparfes’’; jebt aber vuben fie Beioe mit
Blumen beftreut, unter dex Giladalode.

Der , Erlenpart’ befteht nodh feute mit
all feinen Hevelichfeiten, aber fein unveines
Hery findet den Aeg babin. LWer febody eine
Geele ofme Malel befipt, twie ver Sdwalben-
peter, uND wire er audy ber Wiebrigfte, Fann
port ungefindert cingehen und nad Heriends
{ujt geniefen, was er an Schigen und Kojts
pacteiten bictet. udy dir, mein junger Lefer,
ftehit ber Weg ju diefem Jaubergarien offen —
ob Du ibnm finden wivft? 95, Hecdenbad.
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Habn und Hiihndhen.

&y abn und Hibnchen wollten einmal Bier
brauen und Batten ben IWafferfefiel diber basd
Sverbfener gefet. A& nun Der Habn Waly
und Hopfen berbeibolte, flog bad Ditbnden
auj ben fejjel, um zu jeben, ob bas Wafjex
balb beif fei unh — fiel binein.

Ueber fein Sdyreien und Sparteln lief
Der Habn jemell hingu und joq e wieber aus
brm Refjel. Damit ed mwicber troden 1werde,
Iegte er ef pann vor Der Haudibir in ben
Sonnenjdein und fagte: ,Lebed Hithndyen,
wenn by nun auf ber einen Seite troden bijt,
jo brefe bich Berum, bap bu audy auf ber an:
bern Seite troden wivit.”

pad will ih thun,” fagte tad Hilndien
und lag ftill in ber Somne, verweil Der Halbn
in per Kiche ging, Malz und Hopfen in den
ftefiel au thunm, Damit tad Bier fertig werde.

Da fam ber bife Fudd an Der Haundthiir
votitber, fab bad Hifuden in ber Sonne
liegen und rapps batte er's jiwvijdien den Bdlnen
unt lief mit ibm fort in ben Talb,

Mach einer Weile Tam Der Habn und
iwellte nadbfebn, ob fein liched Hibnden bald
troden wdre, bo war e8 fort. 2o ift mein
licbeg Hitbncdhen 2 jdirie er: .0, wer fann miv
jagen, wobin mein licbed Hilnden qeFommen
ift 2o

wya,” jagten bie anberen Hihner,
bat ber Fuchd gebolf|”

«Dat ef ber Fudd gebolt,” fprad) ba
exnjibaft ver Habn: ,jo will idy gleidh meinen
papiernen Wagen anjpannen unbd es wieberholen.”

Das that er aud). Er [pannte gleid
feinen papiernen TWagen an und fubr bamit
nad) bem bunfelen Walbe ju. Und der Wagen
ging flinf {iber die DHaibe, Denn Der Habn
hatte jedh3 TNaufe vorgefpannt, Jwei jdwarze,
pwel  weifie und awel Spibmiuddien.  Nber
mit einem Male ging e3 ,Polter, Polter,
Polter [ und al® der Habn jujab, jof ecine
jpibige Mabnabel im Rabe, bie rief: ,Nimm
micy mit, lieber Haln!? ,Nein,” fpradh dex

4 oas

Habn, ,id fann bid widit mitnehmen, bu
ftichft mic ein Lody 1 meinen papiernen Wagen 14

#20, nimm mich body mitl? bat ble Mab-
navel, ,idy will audy gany vorfidtia jein unbd
bir helfen, Daf tu vein Hibnden wicberfrieaft.”

Da nabm bver Habn fie gerne mit und
liek fie auf pem Sutjdenbod neben fidy fiben.
Aber ald er bann bie Peitide jdwvang, baf
feine jedhd WMMausdien thchtig laufen muften,
aing es bald wiever ., Lolter, Polter, Polter ¥
baf ber Bagen wieder il frebn mufite. Derx
Haln ftieg ab und job nady wd ba lag ein
& im Mabe ynbd vief: ,Mimm.midy mit, leber
Haln [

pMein,” jprady Der Habn, idh Fann didy
nidyt mitnebmen, du witdeft gerbrecdhen und
bann wdre mein jdoner papierner Wagen gany
fchmudig.”

WO nimm mich bedy mit!” bat bad Gi,
yidy will audy gang vubig Hegen unb biv Gelfen,
bap bu vein Hibuchen wieberfriegit.”

Da nabm ber Habn ed gerne mit, (ief
e auf Dem tweichen Polfterfie legen unb fuby
weiter. Aber vor bem Walbe ging e8 um
britten Male ,PLolter, Polter, Polter!® unp
alé Der Habn jufab, lag ein Dider, jdwerer
Stein im Habe und rief: ,Nimm midy mit,
lieber Sabm ¥

pJiein,” Jprad) Dex Habn, ,id fann bidy
nicht mitnehmen, bu bift viel ju fdhwer und
witebeft mir meinen papiernen Wagen balb
aerbrficft haben” -

w2 nimm mich bod) mit! bat der Stein,
oAt will midy audy gang Teidit maden uud biv
belfen, Dok ou bein Hibnden mwieberfriegft.”

Da nabm ver Hobn audy den Stein mit,
lieg ibn neben Dem @i auf bem weiden Polfter-
fiffen figen wnd fulr in ben Wald, ,Sigt
nur vedt vubig, jagte er, baf ihr eudy feinen
Edyaben thut, denn, wenn bu, Stein, an bad
Ei {toBt, jo gebt ed entiwvel, und wenn bas
i entiwei gebt, fo wixft tu fmuig und mein
jdybner, papierner agen audy.”

Da jafien fie alle Bier hibjd vuhig, die
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Nabnadel auf dem Kutjdenbode bei bem Habn,
paé Gi neben bem Steine auf Pem weichen
Polfterfie, wnd bie jehd Mauje liefen, wasd
fie Tonnten.

Aljo famen fie woblbehalten nads Dem
Fudije feiner alten daldburg, bie WMalepart
heifit, und flepffen an.  Aber ber Fudid war
widht au Havfe, fonbern auf ter Sapd. Da
gingen alle Bier fHll fn ble Burg Dalepart
hinein undb ber Habn merfte balb, baf fein
liebed Hithndhen oben auf bem Tiemen jafi,
flog in bie Hobe unb fehte fich ju ibm.

Die Mibnavel ging W bie Flohnfiube
unb ftedte fieh tief in ben alten Lolfterfinkl
ped Fudfen, jo redit auf bie Stelle, auf bie
er ficdh immer jefite, wenn er mitde war.

Tag G aing in bie Fidie und legte fidy
auf bem Heerbe in die Ajdie.

Ter Stein enclidy fHeq, fo fdwver ed ibm
auch wurbe, bie Yeiter Linauf, Eam auf ben
Bobven und legte fidy nale an bie Lude, bak
er leidht herimterfallen Fonnte,

Darnady verbiclten fidh alle Piere fein
flill und warteten, bid ber Fudd nad) Haufe

= g

fame. UnDd fie hatten noch nidhit lange gewartet,
idbtiyy, ba fam Ber Fudd von ber Sogd nady
Davje und war fo bevilich mude, Daf ex fdmell
Blinte und Japdtajde auf den Tifdy Leate, um
fich in jeinen Polfterftubl i Jelien und aus
auruben.

Uno wips! frad ibn bie Nabnavel, e
fie fid’s aufpebndt Dbotte, fo Deftin Binten

G

binein unter feinen Fuddjdwans, Dok er
jdmeller aufjprang, al8 er fidy bingejest hatte,
faut NAh wund Webh fdhrie und mit Geiben
Hinben bicfaffent, o 8 thn jdmerste, durd
bod Hausd lef. Najd) wollte er bie Koblen
auf dem Heerbe anblafen, um 2idht 3u maden
und u fehew, wasd in bem Polfterfluble ftecte,
— aber Dad Datte dag @i erwartet und blies
b ftdberte ihm fo viel Yjde in die Jugen,
oaf er Mided mebr jehen Fonnte,

Run tappte er blind dburdy bdie Burg bin
und alé er auf der Haudflur auf bie Stelle
fam, wo oben bie Cufe war, fiel ber Stein
fdmell Lerab, bem Fudd auf den ftopf und
fthlug ibn tobt.

La war bie Freude qrofi und viel Subel
in ber Burg WMalepart. Habn und Hiiknden
flogen von bem Wiemen oben herab, dad i
fam aus der Afdie, Die Nabel aud bem Polfter,
ver ©tein fam oud) Dexju und mun zoqen fie
pem Fudje dad Fell ab zujommt dem Ediwane.
plnjer  Wier wird fertig fein,” fprady ber
Habn, fommi nuy alle mit, thr Freunde, wiv
wollen ung eine vergniigte Nadit madyen.”

Tamit fefsten fie fidy alle in Den papiernen
Wagen unb fubren wicher nady Haud, die
Miabnabel §af alé Sutjder auf bem Bod,
Habn und Hihnden jofen auf bem G ynod
pem Steine und jo ping e8 aut.

Dad Bier war geeathen, Und ba haben
fie 8 in ciner Madt faft alle audgetvunten.

Elfen.

WNirenkinigs Troft.

(Mady ciner Sdpoedifdien Sanr.)

ed Pravverd Kinver fpringen fort
Rajd ju ved Wetter-Seed eftaden ;
Ded Niven Kindlein firen dort

nt Barven ibrer Spiclfamraben.

Tie naben Grmend; Avm in Aem

©alh man bie Finder fid) umjdlingen,

Ten prolligileinen Mivenfdivarm
IRit Ehriftenfinvern luftig fpringen.

frof tummeln fie auf gednem Blan,
Feleblumen winven fie jum Kvanie,
L ladhen fidh gor Berig an

Lnd veibien fich sum Ringeltange.
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Da fieh — ver Nivenfonig Hold
Beginnet ausd ber Fluth u fteigen,
& yithet ber Harfe Jaubergold
Frohlodend su Der Sinver Meigen.

et trat Dex Snabe Niels Berju

Ut tief mit fodttijchen Gebevdon:
®eh, alter Miv, was willit tennt B!
Du Fannft jo nimmer felig werben.”

WBehflagen filllten bang die Luft,

Mie Saiten Hirt man fpringend gellen —
e eine Leidhe in pic Gruft,

&o fant der Nir in dunfle Lellen.

Tie Miventinver hiclten fich

I unbewugter Furcht umidhmgen
1Ino weinten laut und bitterlidh ;

Die Anvern find voll Angit entfprungen

Nur Snga blich juvid am Strand
Und trdftete Die avmen Kleinen,
Unb faltet betend Hand in Hand
Und mufte jelbit Herginniy eiTel.

Dt

Die Anvern trich ed wie ein Fludy,
Da wufite feined fidy qu vathen;
Der Pfarver faf beim Bibelbudh,
S jammeend feine Kinder nahten.

Grichrocten Borte v dad Vot

Weripies Dem SEnaben foldjed Hobuen,
Aum See vann jdritt e eilend jort,
Tenr Ecdwergefvinfien s verfbbnen.

Qe Fluth fidy neigend rief er laut:
Stlag’ nidit, Demn wiffe: wer bienicden
SHnfteaflich wanvelnn ottt verbvaut,
,Gowirbt gewiglich Heil und Fricven.”

s war, ald ob el Jauberfang

Den peiftechaften See belebte:

Die Fluth im voliten Ton ecflang,
Daf Berg und Hain und Flur ecbebie

Der Nirenfinig aber lieh

Noch [ang fidh Hoven am Geftade,

Gy griff in's golone Epiel und pries

Ted Himmeld wunverbare Gnave.
Gurt Diwalf.

HKinig Sigiberts Tod.

Der Franfenfonig Sigibert

Dreang it ded Bruders Yand

b teieh ipn mit gesticfiem Schwert

Bid 1 ver Seine Strand.
Gnieeifien wollt” ev ihm dag Leben
Unp fich auf feinen Thron exfeben.

Eenft facrt am Thore von Paxis
Der Bifdhof Germanud,
Den alled Volf vevehet’ und pried,
tno bot ibm felnen Greup.

Gy fprach: ,, Beridhue dich vem Bruber,

,Der weife flifet ded Etaated Ruber.

., Sinnit vu aus Hevefdbegie Binfort
Gottlod auf feinen Tod,

o Dann fackt mit peinem Blut Dex Mord
LBl feine Hanve roth.

,2er feinen BVruber will verdecken,

Mug felber in der Grube fterben.”

TE=

Der Konig, dbavon nidt geviiber,
Spricht au pem Gotiedmanm:
SR by, idy lajje unvolljihet,
o Woauf idy lange jann?
oy Beute jagen meine Streiter
LStuemidnell auf fich'rer Fabete weiter,”

Sie [agern vor ded Bliditgen Sdilof
Ind jaucbzen alle wild ;
Sie heben Sigibert vom Jof,
Empor aur runbem Sdilb.
el fiballt e8 weithin taufendtdniy,
el bir, Ded gangen Bolfed Fonig !
Gr ftelit in Sivaestvuntenbeit
Uno muftert Edinar auf Sdhaar,
B, twie in Unternivfiofeit
Nabt ihn cin Morverpaar, ,
Dasd, von ped Bruders MWeib geoungen,
Sn's Rager unbemerft gebeungen.




Ty Eine jammert 1iber Yei
Bad ibm ver Geguer bof,
Ter NAnb'ee bitter um "“'1'[11.11"
% unverbienter Stoth.
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@dhon will ber Fonig Hiilfe fpenden,
Ba blist ed Hell in ibren Hanven.

&y fublt fich tief veviounbet, — vuft:
SPerr Gott! und fallt: | rophet !
Sintt, — ftofnt fein Leben in die Luft,
End fiiebt wie im Gebet.
Bom Giotteductheil [auft bic ﬁ'u:l‘*‘
Gyichfitternd fort won Mund ju Munbe,
N bol f i‘_uﬁr_.

Des Bnaben Cranm.

&5 war i £oin ein Knabe,
& Thechald genannt,

Der biente jeven Worgen
Sm Dom ald WMinijteait

ne ward bic Mieh ,é.rlhlin‘n
Mad frdlichem Gebot,
RBefdhenfie ihn ber Priefter
it Yepilein weif und roth.

Da wufte fidh vor Freube

Dad Fleine Snablein foun,

o Bielt dann MRajt im Gelinen
1nter einem alten Baum.

nabm ev jeine Mahleit
1 fih im tuft’aen Hain,
jo audy fcbliet er eimmal
el ®rad und Bluwmen cin

Lo )

b 3
Jo it
==

¢

Biod

Tia q ¢ fi
Taraui die Muttery muf
it fi

Ta war o8 ihm, ald fteige
Tad Find au ibm bHerab,
Und fofte von ben Aewjeln,
Tie ibm der Priefter gab

)
e

4 un exyablte Morgend
i fEinD bem frommen Herrn,

« fovady: |, Bel .‘.,l'n'!'. Hinbern
t Jeiufinnlein geen.”
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CDyum balte du nur immer
Dein Heex vom Sdlimmen xein,
©o wird tad Jefutindlein

Much vein Genoffe fein”

nd wieder fof ver Snabe
S'vauf unterm Linvenbaum,
lnt wicber fam bad HKindiein
u ibm in feinem Traum,

nb af von feinen Wepflein
Unb teich mandy {iifed Spicl,
Trreb [adbelte bad Knablein

Und Datte Freuben viel

Tann feradh ed:  Sefubinbdlein,
T iffeft immerbar,

Sobalo wir pa beijammen

Won meinem Aepielvaar.”

LB wann von beinem Mahle
®ibft du aucdy miv ein Theil
D fagte Jefufinolein :

oo einer fucgem ABeil’

JSRann bu wirft wicber fommen
$icher jum Linbenbom,

o will mein Wabl i theilen
it piv auf biefem Rawm.”

Tad wicher nun evgablet
Der fEnab’ vem Priefter drauf,
Trob Blidte Der voll Wehnuth
Sum Mevagenhimmel auy,

lnb ald nie Mef qelefen,
failfte er gar fein

Ben Heimen Miniftranten

S Rinnen wei und rein

lind flodit ein geiined Sranalein

Shm in bad blonoe .‘haar,

IInd fiffe e und nebt

E3 p'rauf mit 'EE}:-.mcn qar,




I filibete o8 qur Provte,
Un® jaf ilm teauvig nacd,
Dodh feine vothen epfel

Er thm vom Bawme brad.

Dod) Preacdh’d ous feinem Lacheln,
Tad ihm bie LWang® umipielt,
DTaf mit bem Jefufinblein

G3 wobl fein Mabl jeit Hielt.

Nuch modhi’ vad WMabl behagen

Da geht gar {dhmweren Hergensd
Dad avme Snablein fort,
Int febt fidy weinend nicber
N feinem alten ek,

Und faum 8 bort gefeffen,
So fblief o8 wicher eim,
Mom Wlaienmwing umfachelt,
Umglanyt vom Sennenjdein.

Tem Snabelein gar febr,

Daf ed nad feinen Aepfeln

Micht wicver teug Begebe.

Denn mit bemjellen Ladeln,

a

Das ed umfpielt im Traum,

fand man ped finableind

Dot unter'm Lindenbaiim,

i
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Dr. S5oh. Mep. Wogl

Die Kinder [deven wnd [piclen.

Ther Vater fallt ven Eidpenbaum,

Die Mutter fpinnt im Hittenvaum,

Sie brehl bas Nabehen vort mit Fleif,

(&6 fteomt ihm von ver Sticn bex Sdwweip ;
Bie finber fderyen und fpicken,

Der Bater bat ein Gelb’ gethan,

Herrjit nun im Sdylofi, ein reidier Mann,
Die Mutter Tacht beim frohen Mall,

Dic Eymbel gelit jum Goldpofal:

Die stinder {devgen und fpicleon.

MWasd wieift pucdy’s Schlef jo wild Der
i fagt, wo Dady und Fenjtee find?
Tas Sdhlof Der Flammen Opfer war,
Auf Tommmern weint vad Ehepaar;

Die finver jhevzen und fpielen.

Der BVater fieht im Hinteehalt,

NlE Mauber vovt im finftern IBald,
Ded TWand'vers (auernd, Ter va qebt,
M Brov fein Weib am Wege fleht;

Diie Sinber {dievien und fopielen,

as vennt vad Voll und ftedmt ju Hauf?
(&in Mbcoer {dlicht ven Lebendlauf;

i blibt vas Sdwert vom Blut jo rvoth,
Mt MWeae liegt die Wiutter tovf,

Die Kinber [derzen und jpielen.

Dr. Sioh. Mep. Vogl

Das Ihlof im See.

(Siche das Sdenren’fdye Bild :
EEinfam im Walve ift cin fiiller e,
Im Eee ein Edilof mit Hibnerhohter Hinne,
Bort fand nady viel Vervath und bitr'vem el
Suludyt und Heimath gavtlich flife Minne.

Umyaufdt audh Efurmwind tobend cft dad Haus,
&8 frehit Doy feft auj ew’gem Feldgefteine,

sBTnf bir, Womantiit)
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DieSome fdeudst vie Radit mit ibrem Grausd
Unt lieblich wicver ladht’d im Movgenidheine,

£ fich ed port im waloumfeaniten See,
Bie (ot e8 fehmeidelnd unp bethoct vic Sinue!
Nudy bu vevrgafeft gexn wohl vort vein LWeh,
Ergeben gany vem Dienfte frommer Winne.
Halter.




(i3]

Seydlit’ Avancement.

-

Siehe bie Htidnnng

— Ju viefer fdhmellen Derung
vom Eornet jum Rittmeifter foll nacdh Anbeen fol-
gender Borfall die Veranlaffung gegeben Haben.
Rach einer Vefidhtiqung der Umgegend
von Franffuct a/ 0. Fefrte Ter foniq mit feinem
Gefolge, m weldiem fich auch
@efangenfdaft ucidaefebrle
befand, nady ber Etant yueitd. [, Mare id

Pferd qum Gefangenen gemadit worben,” Hatte

Beforbe

Dey chen aud bex
Goriret Sehblily

|

Sepdlih Bei feiner Vertheiviquug qeqen ben
fomig gedufiert, Jo witte i G Majeftat
Beanabigung nidt verdienen; o lange Dex

bacf er fidy niemald
Halfte ber

e fibt,
nun auj oex

Gavallerift u Lferp

eraeben  AlS  fie

der Bug durdy's

o
\,‘H\

S ad woat bevt fern am Meeresftvand 2
Tad eilt und rennt, auf wirkelt ber Sand,
Tiort aichen die Kinver Jfeacl bin,
Eie eilen, bad ¥anb ber Snedifchait u flich’n,
lind Binter ibnen in tollem Sagen

Wed Honigé bowafmete Meiter und LWanen.

Hewrn Gebot,

per Noth;

Mufraufcht vad Weer auf ped
Greettet febeint Jivael aus
Tenn ju beibon Eciten theilt fidy vad WMeer,
Ed 1 Dalier,
lnd trednem F.i!]--.v Binfiber aur Etunoe
ot eilet pad Bolf auf ved Meered Glrunbe.

sichen bie 2Wogen wie Maueny

Tod mwie Ehemmind nafer wilyt fid ber |
v} [ |
feind, [

L*Iiutub im onnenlicht {deint,

Die Waie
ACile fdmauben die MRoffe, bie Neiter qliih'n,
Nud ben eilenden EJs‘i*.i‘rTll bie Funfen fpeilbn,
Edion find fie am Uiek, und fieh! buvdy vie Wogen
Den Fliehenven nach fommen fibn fie geyoaen.

Noch ftivmen vie Feinbe voran, vovan;
Torh weh! ba walit fdhon bie Fluth fidy beran,
Eic wenven fidy eilends, jucid u flich™n,

vont &, Ounten,
Poatike angefommen waten und  einen EThei
verfelben qur Durdifalvt b Sdiffe aufae-

fomben, rief ber Konig Sevolis u:
Bad wirbe ed (Budy belfen, i Bferbe ju
fitven 2 wiv Biex Panvuren Binter

und, bie aufgeioqene Bride vor uns Hatten,

jogen

MWenn bie

wiicben wix 1::1~"- wohl ergeben mifen ? —
piteinedmwegs " ¢ f yolib und ofine Anlauf
fetite cr mit Hifnem Sprun 1qe {tber Dad Gelan-
per in ten Stvom wid {diwamm qlidid an
vad Ufer. , Brave, Hoere Rittmeifter 1 vief der

fonig vem fidh bei ihm melvenben Gormet u

und evtheilte ihm auf ver Stelle eine Sdpvas

Dron ber neucrvidhteten weifien Hufaren,
'.-ﬁ- Forjter,

(Fricovid) der @vofie qejdjilbert alg Wienidy, S b
Felbhere pag. 162).
. ik - TR il
rothe Meer.
Da wicber enfgeqen Hicen fie’s dtehn,
Pon allen Setten braujet e8 oben,
Unb ndfer fiiegt 8 mit wilbem Toben
lno o8 oramat fidg pad Boelt mit Madht, mit
Macht,
Gielobt fei Jehowal, nun ift ¢8 vollbradt!

Tad Weer i vurchicheitten, am Lferérand

Eteht Sfeacle Lolf in Dem Beiligen Land;

Toch nah awdh wnp naber jdon jubelnd fivnen !
Tie Feinbe baher, — Tev foll Sjrvacl fdbivmen? :
Ta Mojed vedet die Hond empor,

Unt im Mu ringd bredien bie Fluthen beroor, ‘
&ie vaufden und fdidumen und braufen ‘n:ﬁ!]n,
Mnendlich fbwillt und bebnt {idh vad Meer,

Und fberall thirmen fich Togen auf TWogen,

o endlod fommt’d aud ver Tiefe geyogen. ‘

Da ftoden die Naber, ¢f fintt der WHuth,
Ein’ Toved{chvei bebt 1iber Die Fluth,
Dumpf rollen bie Logen, ber Sturmmwind pfeift,
Gnifeen die Siner Jfvael exgreift;
Denn weititbecfluthet, beqraben im WMeere, ‘
Qicqt Dharae fammt dem ganen Hiecre.

Lubiwig TWiicpel.

B =k
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Bliithe

e Blithe foricht qur Lengedyeit
Hevvor an Bufd und Baum,
Won lidien Floden abecfdneit
Edeint piv ber TBalpesdiarm,

Dodh Taujenve; die Beut’ dein Aug’,
Eieht ywifchen grimem Yaub,

TWivft movgen eif’gen Winbed Hauch
SHinunter in den Staub.

Die feute nody am jcdhwanfen ¥t
Buhlt um ver Hijte Gruf,
Sertritt, wenn jie der Sturm evfaft,
Sorglod ded Wanvrers Fuf.

1ine fennod bing fie farbenveid

Sim golomen Zebensbaum,

line trawmte, ibren Sdiveftern gleid,
Der Aufunit froben Traum,

und frudt.

lnb wie im geinen MWalvesvaum
Die Blithe feimt und jinft,

Eo aud ver WMenjd am Lebendbaum
Ten reinen Neiber trinfe,

ny ihm aud) nabt bie BVlathegeit,
Mo Nlied Feimt und gdabet,

Ecin Auge freablt in Seligeit,
Pon bohlveni Glang verflint.

Richis fiegr 3u Hoch, und nidytd 3u feen,
Tas nidt fein Geift umfpannt,

Sihn BAl er auf ber Sufunft Steen
Ten feften BlE gevande.

Doy wie er voller Sugendvfraft
Eiyebt nacd bem veinern Lidit,
Zinft ploplid feime Hanv exjhlaft,
Fias tlave Huae bricht.

Uno prangt bie BLAHe nocdh fo {don,
Nidht jebe wird qur Frudt,

Nalv nagt Dee TWuvm, bald vovet ver Folbu,
Palo nidt bed Sturmed: Wudit.

Seinrich Feife

Das Thal, wo id) meine Kindheit verlebie.

Eieid geqriift, ibe fdonen Maume,
o bie Jugend b veclebt;
Edibne Hitgel, {hatt’ge Biume,
o i mandien Traum geroebi.

Nle fhau’n mich an fo fedblid,

Unb fo tren und fromm unb qut,
Ind ed wird miv wunbverfelig,

D i weif nicht wie, u Duth.

5

Linp bie MWoalein i ven Liften,
®eiine Wiefen hell wid rvein,
Und mit ibeen TWonneniifien,

Alle Blumen guof unb Elein.

Wie in [angft verflofi’nen Tagen,
Aft Die 2Welt win midy berum,
Doy auf alle meine Fragen

2 wie fttl ijt's fest und frumm!

Yber ploplich weht der gelbe

Baum, durdhraunfcht vom Abendwing]
e, wirft Du nod Derjelbe,

L Du frembgenword'ned Kind!

wriedbrid.




Ein Tranm,

ﬁd‘- ftond in ounfelm Mawm, Ser, wenn ber @hriftinadidbawm
®ern braujeten vie Wogen, Grglanat mit feinen Sevzen,
Noviiber Wolfen goaen; Su veinem veinen Herjen

Ta fticg su miv Berab ein Traum. Ten Himmel foug in fellgem Traum"
lind aué ver Ferne fex ey, ald su jemer Jeit

Ginen Gngel idh erfchaute ; Ber Frommen Yiever Hangen,

&y nabte fich ; miv graute, Bie fich jum Himmel {dpvangen,
Nl& er mich peug: fennft midy nicht mefiz ¥ Dich abnen lief vie Seligleit.”
oo bin perfelbe {a, #Bie jebt — fiebit tu jie nidt,
Ten einft in Kinbestraumen, Bed Ehriftoaums Fevzen flimmern
S bellen Sidited Nanmen, Frer ew'gen Sterne Sdimmern

Tein unfdulovoelled Auge fah.” it Deil'gem, wbevivd’ fhem Licht 2

Horjt vu vie Engel nidht

it Beil’gen Ghoven fingen?

[aufdy’, auf Hibnen Sdyvingen

telg auf, bein Flug fei ein Gevidgt
Freiebrid.

SHnn oer in jemer Madit,

Nig pidh tein Edhlar exfreute,
Grewedt bich, fo wie heute,

Bid glaubig vein Gebet vollbradt.”

)

.

(51 )

An BHeivid) Prible.

¥ atovrofiel fang, bie Hinve fprang, Die fobe Fray fieht in pem Ehau
grauw Eage cubt im Srimen, Tie golone MWunoverblume.

Ta it am MHain, im vunfeln Hain, Roll reicher Pracht die flolze ladt
Gin Jagerémann ecfdhienen. Jm Malbedheiligihume.

Eein Tep evjdioll fo tief und woll, Sie foricht beglict: ,, Wenn ev dich piliiet,
Weit Hang e durch die Berge; Solift du ihm Lwhn qewdbren,

o lick ben Hort im Higel dore Jm Hacgesqrund thu’ fest ihm fund
Erftaunt die Ecdhaar der Jwerge. Die fdinften aller Mabren!”

Ter Jdger nabt auf qeitnem Piab, Tied Bolfed Bruft nimmi’d auf mit Luft,
(&% nennt den Sdiaf fein eigen.

r fieht pie Plume ftebon;
Turch Lenzedluft jog flifer Duit (58 laujdit tad HKinb, bie Sjungprauw fnnt,
Frob fich pie Alten neigen.

Wie griifend ju Den Holben.
Und we er rubt, fdmidt bald ben Hut Dir Sugent Jeit, bie weit, ady wet, .
Ter Echliijjelblume Prangen ; At wicher aufgegangen,
Nud Ranfen vicht winft mandy Geficht, Perflung'ne Mahe’, fo i, fo hebr, [
U laut die Bogel fangen. 9idinft mew im alten Prangen,




Mie fonverbar! ES ward ifm Flar,
Basd (ange ibm verjdlofjen:
Ter Sage Duell ladht ibm fo hell,
Werdedt von jungen Sprofien.
Die golone Frucdht bat ungefudht

So vidslich ex gefunben,
Sm quimen Tann (ofte den Bann
Sein ier in WMorgenftunden.

Sfas er ervang auj manchem Gang,
Qit vor und ausgebreiter.

Gin widht'qed Ery, Ddad labt das Hery,
Taf fidh’é vor Freube weitet,

Shm bracdht’d ber Winv, bad Koflerfind,
Yom frugen’d ju die Qifte,

Shm vaufdbts ver Duell, mandher Mhefell
Sang’é wandernd duvd) die Slujte.

O {ibiirfe fort! Nod mandhen Hort
Birgt vehned Havzed Boden.

Syrich il und leif’ die Jauberneif’,
Tann regt jid’d in ben Yoben

Sm Blihenjdnee, im duit'gen Klee
iyt pu ven Segen finden;

Tiie. Waloedfel, fo lieb und treu,
2aft biv bic Sagen fnven,

Rom Neinesfteand hab id gefanot
Den Bunvedaruf vem Jhger,
Frifch an bad Werf! BVoll Kreaft und Stiel’
Bieib? fretd per Blume Heger.
@ie glibt aui'é new', die Leb® und ITrew
Fur Heimath find die Namen.
D’ Maft une Ruly® frew’ immerju
Sn Bolted Hery ben Samen.
Mic. Hoder.

Weihnadhislied.

{(Ziehe Sdenven's Gild: O o (elige & doc)

b licben finder alle
it Cawtem Subeljchalle
Stimmt ein nun Halleljal
Ringd tont e8 aus den Tforen,
Das Heil iff und acboren,
Dy Heiland, Halleluja !
Und Menjchen ju exhoben,
Stieg von Ded Dimmeld Hohen
Der @ott ald Menjdy berniever,
9[[¢ Find ift exr gefonunen,
S Sinder, jum IWillfommen
Stimmt an vad Lied Der Leder:
o3 ou felige,
£ v froblide,
®nabenbringende Weiknaditdyeit!
Freue dich,
Freme dich, Ghriftenbeit!

i ) e

£ licht ibn ofjne MWanfen!
Mue alfe onnt ibe vanfen
Dem Heren voll Huld und Gnaven,
Tiaf er auf viefer Erden
Gin Kinvlein modie werden
Inb eudy ju fid gelaven
Gr lup alg liche Bafte
Gudy ein qu feinem Fefte,
FTrew euer Froumd fue's Leben;
Baf nun audy er fidy freus,
Bleibt ihe n feommer Lreue
Pou Hergen ibm ergeben !
2 ou felige,
D bu frohlide,
@navenbringenve Weiknachtsyeit |
Hrewe vidh,
Freue vich, Chriftenheit!
Glemens.

o
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Walter Kdster
Buchbinderel







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Kupfertitel C. Scheuren fec. J. B. Sonderland lith.
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalts-Verzeichniß.
	[Seite]
	[Seite]

	[I. Theil.]
	Illustration Der versperrte Ausweg [von J. Hoegg, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Elternfreude [von E. Schuback, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Sage. Märchen Legende C. Scheuren fec. J. B. Sonderland lith.
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Das kranke Entchen [von G. Süs, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Der verlegene Gratulant [von R. Oppenheim, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Gruss dir Romantik. C. Scheuren fec.
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Glückliches Landleben [von G. Süs, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Der genesende Grosspapa [von W. Camphausen, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Seydlitz Avancement [von E. Hünten, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Kein Freud ohne Leid [von R. Oppenheim, vgl. Inhaltsverz.]
	[Seite]
	[Seite]

	Illustration Weihnachts-Abend. C. Scheuren fec.
	[Seite]
	[Seite]


	[II. Theil.]
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


